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Freitag , den 18 . März 1901. IS . Jahrgang.

)is Kags des üsutlcksn ürbeitsmarktes.
Das Gepräge des Arbeitsmarktes im Monat Februar

:,;tm noch als günstig bezeichnet werden . Jedenfalls dauert
,je Besserung gegenüber dem Vorjahre weiter an . Während
Mich an den öffentlichen Arbeitsnachweisen , die an den
«erhand deutscher Arbeitsnachweise angeschlossen sind , im
Äruar 1903 auf je 100 offene Stellen 156,8 Arbeitsuchende
innen, waren es im Februar 1904 nur 134,2. Ganz beson-
irrs erfreulich ist es , daß sich der Andrang der männlichen
dbeitskrüfte von 210,8 auf 176,4 vermindert hat . Erheb-

Nachfrage nach Arbeitern zeigte im Februar an vielen
Wweisen die Landwirthschaft . Die Befürchtung , infolge
dis russisch-japanischen Krieges möchte die Versorgung der
deutschen Landwirthschaft mit russischen Arbeitern im laufen-
d«i Jahre ausbleiben , drängte die Arbeitgeber zu einer be-
haters frühzeitigen und lebhaften Nachfrage . Im Bekleid-

Gewerbe wurden gegen Ende Februar zahlreiche Neuein-
imgen vorgenommen , die indessen hinter denen des Vor-

'res etwas zurückbleiben . Während an manchen Orten,
z. B. München , Ueberangebot vorhanden . Recht gut be-

'stigt war auch das Schuhgewerbe , wenigstens insoweit
rikmäßige Betriebe in Veracht kommen . Nachgelassen
dagegen der Beschäftigungsgrad im Bergbau ; die Markt-
eblieb im Januar ungünstig , sodaß vielfach Feierschichten

legt werden mußten . In der Metall - und Maschinenin-
ie war zwar das Betriebstempo gegenüber dem Vorjahre.
i  regelmäßiger, es fehlten indeß noch alle Anzeichen für
ge Frühjahrsbelebung . Auch auf den Werften ist im

iebstempo fast durchweg eine Ermattung eingetreten,
folgedessen sind auch im Eisenbahngewerbe , namentlich in
t Roheisenindustrie, die Beschäftigungsverhältnisse wenig
‘ eulid). ’ (Inzwischen hat bekanntlich das Zustandekommen

Stahlwerksverbandes auf eine Reihe wichtiger Zweige
Industrie belebend gewirkt und zu umfangreichen Bestcll-

jen geführt .) Die Aufträge laufen nur langsam und in
ringem Umfange ein . Im Baugewerbe war die Thätig-
X zum Theil infolge der Witterung, geringfügig. Für die
weiter im Transportgewerbe hat sich die Beschäftigungsge-
genheit noch nicht gebessert. Namentlich gilt dies von den
asm-, Quai - und Lagerhausarbeiten in Hamburg , die für
is Angebot, obgleich es im Februar um 700 Köpfe geringer
W, doch nicht genügte . Für ungelernte Arbeiter war es be-
mders schwer, Beschäftigung zu finden , wie dies z. B . in
Brandenburg, Halle und Leipzig beobachtet werden konnte,
ft Leipzig wurden nicht weniger als 327 Nothstandsarbeiter
eschäftigt, die meist aus der Kategorie der ungelernten Ar¬
biter sich rekrutirten.

Oer ruilitck-jupaniictie Krieg.
vom Kriegsfchauplal},

Nach den bei der japanischen Heeresleitung eingetroffe-
nen Nachrichten sammeln die Russen Feldartillerie in großer
Stärke am nördlichen Ufer des Jaluflusses . Auch werden
dort ausgedehnte Erdwerke errichtet.

Wie aus Shanghai gemeldet wird , kamen dort die drei
Handelsschiffe an , die von den Russen in Port Arthur festge-
halten worden waren , später aber abreisen durften . Sre be-
richten , die Russen waren bei ihrer Abreise im vollen Besitz
von Port Arthur . Proviant und Munition war reichlich vor¬
handen und es habe keinerlei Absicht Vorgelegen , den Platz zu
räumen . _ ,

Eine größere Verstärkung der Garnisonen von Reval
und Libau stehen unmittelbar bevor . Zahlreiche Artillerie-
Transporte und auch Infanterie -Mannschaften treffen täg¬
lich sowohl in Reval als auch in Libau und Riga ein . An dre-
sen Plätzen sind Armirungsbauten im Gange.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
Söul , 17. März . (Reuter .) Der koreanische Handels¬

vorstand in Kjöngjöng am Tjumenflusse erhielt eine Mit-
tbeilung von dem russischen General in Wladiwostok , in wel¬
cher dieser ihn benachrichtigt , daß , da

Korea lieft Sapan angerdiloffen
habe . Rußland ersteres als kriegführend ansehe . Demgemäß
werden 2000 Mann koreanischer Truppen , die jetzt m Soul
sind , nächste Woche nach dem Norden von Korea gesandt wer-
den.

Kalt gestellt.
Petersburg , 17. März. Durch kaiserlichen Ukas wurde

Kontreadmiral Molas , zweiter Chef des Stabes des Befehls¬
habers der Flotte des Stillen Ozeans abberufen , ebenso wur¬
de Vizeadmiral Stark vom Oberbefehl über das Geschwader
des Stillen Ozeans aus „Gesundheitsrücksichten"
entbunden . — Der Kaiser verlieh dem Befehlshaber des „Ret-
wisan ", Kapitän ersten Ranges Tschensuowitsch , für dre Ab¬
wehr des Angriffes der Torpedoboote und die Zerstörung der
Brander auf der Reede von Port Arthur in der Nacht vom 24.
zum 25. Februar das St . Georgskreuz vierter Klasse.

Niutschwaug , 16. März . Von authentischer Seite wird
berichtet , daß eine beträchtliche russische Streitmacht sichm der
werthvollen strategischen Stellung in der befestigten Siaot
Aschangau , bis wohin die Japaner im chinestsch-iapanftchen
Kriege vorrückten , festsetzte. Eingeborene , welche Foengh-
wangschoen bis zum 12. März verließen , und deren Aussagen
glaubwürdig sind , bestätigen die Meldung , daß die

krauptmacftt der RuIIen,
welche am Jalu zusammengezogen war , ihn jetzt überschritten
habe und kleine Truppenkörper in Antung , Tsiulientscheng
und in anderen Orten zur Bewachung des Flusses zurück¬
ließ . Vor 14 Tagen waren japanische Aufklärungstruppen
in Antung ; seitdem wurden westlich vom Jalu keine Japaner
gesehen.

* Wiesbaden , 17. März 1304

Die Ulittelmeerfahrt des Kaifers
Aus Vigo , 16. März , wird gemeldet : Die Begegnung des

Kaisers von Deutschland und des Königs Alfons von Spa-
nien trug einen herzlichen und freundschaftlichen Charakter.
Sowohl während der Rundfahrt in der Bucht , als während
des Frühstücks auf dem „Giralda " unterhielten sie sich auf das
Lebhafteste . Der Kaiser äußerte wiederholt seine Befriedig-
ung über die gelungene Spazierfahrt und die herrliche Ge-
gcnd . Bei der Tafel tranken der Kaiser und der König ein-
ander zu. Beim Abschiede nach dem Frühstück umarmten
und küßten sich die Monarchen wiederholt . Die Musik an
Bord der Yacht „Giralda " spielte die deutsche Hymne . Als
der Kaiser auf den „König Albert " zurückkehrte , brachte chm
das Publikum auf den zahlreichen Dampfern und Booten
stürmische Ovationen dar.

Nachmittags 6 Uhr 10 Minuten fetzte sich der Dampfer
„König Albert " mit dem Kaiser an Bord in Bewegung . Der
spanische Kreuzer „Pelayo " löste 21 Schuß , die Nacht
da" folgte dem Dampfer „König Albert " langsam . Hinter
dem „Giralda " fuhr „Friedrich Karl . Das Kaiserschiss
Dampfte zwischen zwei Reihen von Dampfern , auf denen dre
Insassen dem Kaiser , der . vom Gefolge umgeben , auf Deck
stand , Ovationen bereiteten . Nachdem die Schiffe am Ho>
rizont verschwunden waren , kamen die Dampfer und Barken
in den Hafen zurück. _

Kleines Feuilleton.
Der Streik der Schüler . Als kürzlich ein Vater seinen Sohn,

ft die Jakobson'sche Schule in Seesen (Harz ) besucht, bei den
hrm nehmen und ihn veranlassen toollte, seine Schularbeiten zu
^chen, warf sich der Sprößling in die Brust und erwiderte,
«ater, ich darf nicht, wir streiken!" Der Vater war sprachlos.
!der die Angaben seines Sohnes waren richtig. Dre jungen
«ute streikten in der That . Sie hatten ein Schriftstück aufgesetzt
' Mann für Mann unterschrieben und sich darin solidarisch ver¬
achtet, nicht früher wieder zu den „geliebten" Büchern zu grci-
" als bis die Ueberlastung mit häuslichen Arbeiten abgestellt

Als die Streikenden ihre Forderung erfüllt glaubten , zerrissen
-ba§ Schriftstück mit Solidarhaft — wenn das andere doch auch
Anten! — und kehrten zu ihren Schulbüchern zurück. Strenbce*
«r waren nicht zu verzeichnen gewesen. Zuzug von außen war
^ nicht erfolgt.
. Das Opfer des Kindes. Ern rührender Zug von kindlicher
f « seitens seines kleinen Jungen hat in Paris ein streitbares
Maar wieder ausgesöhnt. Der Großhändler H. und seine Gat-
- die in der Scheidungsklage lagen, waren zum dritten Male
Äustizpalast zum Vergleichsversuche erschienen. Vergebens

ättzte der Richter seine ganze Beredsamkeit an . Frau H. wei-
sich entschieden, auf eine Versöhnung einzugehen. Ta ent-
im Korridor ein Gemurmel ; man hörte nach einem Arzt

-a Der Richter öffnete die Thür und Frau H. schrie entsetzt
Sie erblickte ihren 11jährigen Sohn , der von dem Gerichts-

den Gang der Verhandlungen vernom men und sich mit
.«m Taschenmesserverschiedene Verletzungen beigebracht hatte.

Anblick seiner Mutter rief er aus : „Ich tobte mich, wenn

«flöh" verzeihst!" Darauf erfolgte denn auch wirklich die
Die Weltausstellung in St . Louis, welche am 1. Mai d. I.

lmet werden soll, scheint auch auf weite Kreise in Deutschland
^große Anziehungskraft auszuüben , wie aus den zahlreichen
! dbelegungen hervorgeht, die schon jetzt bei unseren großen
Mvfschissfahrts - Gesellschaften vorliegen. Der Norddeutsche

. w Bremen wird außer seinen bekannten Riesenschnell-
Mlern „Kaiser Wilhelm 2." „Kronprinz Wilhelm " „Kaiser

'Helm der Grob -" und „Kaiserin Maria Theresia " auch noch

seine sämmtlichen Doppelschraubendampfer der Barbarossa , atze
für den Dienst zwischen Bremen und Newyork rn rzahrt stellen.
Eine weitere Reisegelegenheit bietet sich auf dem Wege iMr cre¬
men und Baltimore . Außerdem unterhalt der Lloyd noch eine 2.
Schnelldampferlinie von Genua über Neapel nach Newyork, welche
Route es den Reisenden ermöglicht, in bequemster Werse mrt der
Reise nach Amerika einen Besuch Italiens zu verbinden.

Aus der Kanzel gestorben. Ein erschütternder Todesfall ereig-
nete sich dieser Tage in Krakau. In der St Barbarakrccye Pflegte
der Pastor Moritz Peter jeden zweiten Sonntag " deursechr
Sprache zu predigen, wozu eine alle Stiftung dre Klrch>. ver
pflichtete. Seine letzte Predigt behandelte das Thema , wre man
sich auf den Tod vorzubereiten hätte. Er sprach mrt ungewöhnli¬
chem Feuer . Plötzlich jedoch schwankte er , griff mrt der Sand nach
der Brust und fiel nach rückwärts um. Eine begreifliche Unruhe
bemächtigte sich des Publikums , welches die Kirche füllig Aus der
Sakristei eilte man dem Geistlichen zu Hilfe. Alle BelebungS-
versuche erwiesen sich jedoch als erfolglos . Ern Herzschlag hatte
dem Leber: Pastor Peters ein Ende gemacht.

Kunlt, liifferatur und WiKenfdiaff.
Rendenz *Cheater.

Mittwoch, 16. März . Erstes Doppelgastspiel von Ter es in a
G e ß n e r und Otto  S o m m e r st o r f f vom Deutschen
Theater in Berlin . „Der Psarrcr von Kirchscld". Volksstück rn
5 Akten von L. Anzengruber . Regie : Alduin Unger.

Der Pfarrer Hell in dem Anzengruberschen Volksstück ist eine
der besten Rollen Otto S o m m e r st o r f f s . Diese großzügige
Leistung auch in Wiesbaden bekannt zu machen und daneben die
sympathische Gestalt der Anna Birkmeier durch Teresina Geh-
n e r in eine Helle Beleuchtung zu rücken, war der Zweck des Heu-

^ ^ LchRr^ war das Publikum nicht besonders zahlreich erschie¬
nen - die aber gekommen waren, dursten sich eines großen Ge-
2 -s erfreuen Otto S o m m e r st ° r f f hat bewiesen daß er
wirklich ein großer Künstler ist. Er ist vor allem ein Meister der
Rhetorik und die lebendige Kraft des begeisterten Wortes gewinnt
in seinem Munde überzeugende, hinreißende Kraft . Noch me

haben wir diesen Märtyrer der Toleranz in so markanten Limen
verkörpert gesehen, wie durch Otto Sommerstorff ; Nie entfaltete
ein Mime siegreicher die werbende Macht eines in sich gefestigten
Charakters als Sommerstorff 's Hell in der grandiosen Scene, die
ihm seinen bisherigen erbittertsten Feind , den Wurzelsepp, m auf-
richtiger Reue zu Füßen wirft . Das Publikum lohnte denn auch
die prächtige Leistung durch starken und anhaltenden Beifall . f

Teresina Geßner  hatte als Anna Birkmerer Nicht die gler-
che Gelegenheit hervorzutreten wie ihr Partner . Um so verdienst¬
voller ist es, daß sie vermied, ihre Auftritte durch em Hervor-
drängen ihrer Person in aufdringlicher Weise hervorzuheben.
Schlicht und einfach gab sie das sympathische Naturkind und weckte
durch die liebenswürdige Innigkeit ihres Spiels warme Antheil-
nahme. Auch sie durfte sich in den reichen Beifall therlen.

Ein besonderes Wort der Anerkennung verdienen unsere
heimischen Künstler, voran Herr R ü cke r , der den Wurzelsepp in
scharf umrissenen Linien zeichnete, und Herr Schultz «, der
aus dem alten Pfarrer Vetter eine überaus sympathischeFigur
zu schaffen verstand. Herr Bart ak  gab in dem Michel Bern-
dorfer eine seiner bekannten frischen Dialektrollen und Herr
Kunz  stellte einen charakteristischen Schulmeister auf die Bret-

tet ’ Anzengrubers Technik ist ja vielfach antiquirt , aber in seinen
Gestalten lebt ein Geist, der nicht mit den äußeren Formen des
Dramas altert . Deshalb hält sich das Stück auch auf dem Spiel-
plan der deutschen Theater , sofern ihm nicht Intoleranz den
Boden untergräbt . Wird uns nun eine so abgerundete Vorstell-
ung geboten, wie die heutige, dann wird man das Kunstwerk gerne
wieder begrüßen und sich a - seinen lebenswahren Gestalten er-
freuen, mag man nun in Glaubensfragen für oder wider den
Pfarrer von Kirchscld sein. _ Sch.

Kunltfalon Banger.
Zur Abwechslung von den großen Kollektivausstellungen,

welche die Saison hindurch hier nacheinander herrschten, ist zum
Ausgang des Winters jetzt ein buntes Allerlei erschienen. Bunt,
was die Farben betrifft , sieht es allerdings Nicht sehr aus . Die
eine Längswand des Kunstsalons ist sogar fast nur auf einen Ton
gestimmt — das berühmte -Braun , von dem vor Zeiten das Heil
aller Malerei abhing. D e s i r e - L u c a s hat es in der Braun-
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Der neue Btfchof von Illainz.
21m 19. ds . Mts . erfolgt die Konsekration des neuen Bi¬

schofs von Mainz , Georg Kirstein. Er wurde am 2. Juli
J858 zu Mainz als Sohn des Bezirksgerichtsraths Kirstein
geboren, besuchte die St . Marienschule und das Mainzer
Gymnasium und wurde nach Absolvirung der theologischen
Studien vom Bischof Freiherrn von Leonrod in Eichstätt am
23. Juli 1882 zum Priester gewählt. Er wirkte sodann als
Kaplan in Haßloch, am Dom zu Worms, in Neustadt und
Darmstadt , hier ein Jahr als Pfarrverwalter . Am 26. Juni
1891 wurde er Pfarrer der großen rheinhessischen Gemeinde

.Gau-Algesheim woselbst er elf Jahre hindurch eine äußerst
segensreiche Thätigkeit entfaltete . Am 8. November 1900
wurde er Dekan des Dekanats Oberingelheim. Am 28. Ok¬
tober 1902 erwählte ihn das bischöfliche Domkapitel zum
Domkapitular ; am 3. Juni 1903 wurde er zum Geistlichen
Rath , Mitglied des bischöflichen Ordinariats und wenige Ta¬
ge später zum Domkustos ernannt . Am 15. Oktober 1903
berief ihn das Vertrauen des Bischofs Dr . Brück an Stelle

ches verstorbenen Domkapitulars Holzammer aus den veranl-
Mrtungsvollen Posten eines Regens des erzbischöflichen
Priesterseminars.

Die Aushebung des § 2 des üsfuifengefefjes.
Die Entscheidung über den § 2 des Jesuitengesetzes ist,

wie nunmehr endgültig feststeht, in folgendem Stimmen-
verhältniß gefallen. Für die Aufhebung haben gestimmt:
Preußen mit 17, Bayern mit 6, Baden mit 3, Waldeck, Reuß
ä. L., und Hamburg mit je 1 Stimme , zusammen 29, wäh¬
rend die übrigen mit insgesammt 25 Stimmen den Antrag
auf Aufhebung des 8 2 ablehnten. Der Abstimmung enthiel¬
ten sich mit je 1 Stimme Lübeck, Anhalt und Schaumburg.
Lippe.

Die aukkallende plötzl che Verletzung
von 8 jüngeren Offizieren des 1. Garde-Regiments zu Fuß
swird, dem „B. T ." zufolge, in Potsdam viel besprochen. Es
handelt sich um Offiziere, die zu dem Kronprinzen in freund¬
schaftlichem Verhältniß stehen. Ein Gerücht will wissen, daß

Malerei zu einer gewissen Virtuosität gebracht. Seine Gemälde
prangen in jenem behaglichen Bratensauce-Colorirt, das von den
alten Niederländern ausgehend, noch einmal in der französischen
Kunst des 19. Jahrhunderts neben dem siegreich aufsteigenden Ge¬
stirn des Pleinairismus wiederkehrte. Die satte Tonigkeit eines
A. v. Ostade scheint stark vorbildlich gewirkt zu haben. Am ein¬
heitlichsten ist vielleicht das „Interieur " mit der Katze am Herd
gelungen, wo durch die rothe Wand rechts ein prächtiger Kontrast
erreicht wurde. Dasselbe Interieur kehrt noch einmal, aber mit
Figuren belebt, wieder und hier tritt noch ein neuer Effekt hin¬
zu: das Herdfeuer, das selbst nicht sichtbar, nur durch den Wie¬
derschein, den es auf die Gestalten wirft, erkennbar ist. Etwas ver¬
zettelt wirkt das Roth in dem „Hofinterieur mit dem Strohwa¬
gen" und auch in dem männlichen Porträt scheint seine Anwendung
etwas gesucht. Fein abgestimmt ist ein Landschaftsbild„Kleins
Kirche von St . Eade." Im ganzen sind über die Braunmalerei
die Akten so ziemlich geschlossen. Ihre Nachzügler, zu denen
Desire-Lueas gehört, erscheinen uns als etwas überflüssige Re-
kapitulanten der Resultate einer vergangenen Kunstepoche. In die
Dunkelheit grüßt von gegenüber ein helles Bild herein: Völ-
ker s „Herbst". Das Gemälde ist ziemlich groß angelegt und
man fühlt, daß' der Künstler mit der Ueberwindung sogenannter
todter Stellen zu kämpfen hatte. Dabei ergab sich, daß er auf
die ihm sonst eigene entzückende Intimität und Subtilität ver¬
zichten mußte. Darum möchte man, offen gesagt, manches kleinere
Bild von des Künstlers Hand diesem großen vorziehen. Trotzdem
besitzt das Gemälde aber doch, besonders in der ruhigen sicheren
Farbengebung, so viele Vorzüge, daß man nicht ohne Interesse
daran vorübergehen kann. Von L i a Risse  verdienen ei¬
nige Radirungen Beachtung: zum Theil recht tüchtige Arbeiten;
vonE. M . Risse  einige sehr hübsch ausgeführte Plaketten. Eine
größere Kollektion von Radirungen zum Theil farbige hat A.
Li e b m a n n gesandt. Man kann an ihnen eine Anzahl techni¬
scher Verfahren studiren. Die gefälligen Arbeiten dürften leicht
verkäuflich sein. M. E.

# Provinzmädel. Humoristische Bibliothek. Band 8 Kerlchens
Flitterwochen von Felicitas Rose, Preis 1 JL,  Berlin , Verlag von
Rich. Bong.  Das erste Jahr einer jungen, glücklichen Ehe! Das
prächtige Kerlchen als Gattin und am Schlüsse des Bandes als
glückstrahlende Mutter ! Das ist der Höhepunkt, zu dem Felicitas
Rose ihre liebenswürdige Heldin, die sich nun im Fluge schon die
Herzen von Tausenden deutscher Leserinnen und Leser gewonnen
hat, führt. Am Weihnachtstage hat sie Fritz von Rumohr als die
Seine in das Gut seiner Väter geleitet, und hier entfaltet sie nun
als des Hauses still waltende Herrin, als der Gutsleute stets hilfs¬
bereite Freundin und sorgende Mutter die köstliche Güte ihres
reichen Herzens, dessen Bekanntschaft wir schon so oft voller Freude
gemacht haben. Ihr goldener Humor, ihr sonniges Lachen, ihr
glückliches Temperament durchdringen die sonst manchmal recht
fühlbare Stille des Landlebens von Rothbach und werfen ihren
glitzernden Schein auf den kleinen, von der Verfasserin meister¬
lich charakterisirten Kreis, in dessen Mitte unser Kerlchen nun sei¬
ne neue Heimath gefunden hat. Sonnige Freude und frohes La-
chen wird auch das Kerlchen dieses neuesten Bandes in viele tau¬
send deutsche Häuser und Familien tragen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

die Versetzung deshalb erfolgt ist, weil die Offiziere in Ge¬
meinschaft mit dem Kronprinzen in Berlin die Aufführung
von Beyerleins „Zapfenstreich" in Civil besucht haben, was
auch für den Kronprinzen nicht ohne Mißhelligkeiten abge¬
gangen sein soll.

2m ökterreickilÄenReichsrafhe
gab es gestern neue Skandalszenen bei der Berathung einer
Interpellation an den Ministerpräsidenten von Korber wegen
der Demolirung des tschechischen Vereinshauses im 15. Wie¬
ner Bezirk, sowie bei einer anderen Interpellation wegen der
Linzer Krawalle beim Konzert des tschechischen Geigen-Vir¬
tuosen Kubelik. Die Kundgebungen der tschechischen Abge¬
ordneten richteten sich gegen von Korber.

Neuer englisch-kranzörtscher Vertrag.
Das „Reutersche Bureau " meldet aus Paris : Mit Bezug

auf die verschiedenen Mittheilungen , die über einen neuen
englisch-französischen Vertrag veröffentlicht werden, wird aus
gut unterrichteten Kreisen versichert, daß die Verhandlungen,
die seit so langer Zeit zwischen der französischen und engli¬
schen Regierung geschwebt haben, nunmehr thatsächlich
abgeschlossen  sind . Es wurde eine gute Verständigung
erzielt in allen Kolonial- und anderen Fragen , die seit langer
Zeit brennend waren ubnd zwischen beiden aNtionen schweb¬
ten. Der Regelung unterliegen nur noch die Einzelfragen.
Auch soll noch für die Formulirung der einzelnen Fragen
Beschluß gefaßt werden, sodaß die Unterzeichnung des oder
der Abkommen, je nachdem, in einigen'Tagen möglich ist. Im
Prinzip sind alle Fragen geregelt.

Auswertung von Kurten.
Wie das Berliner Polizei -Präsidium mittheilt , ist eine

größere Anzahl von russischen Staatsangehörigen , insbeson¬
dere Studenten aus dem preußischen Staatsgebiet ausgewie¬
sen worden, die sich als Einberuser und Leiter etc. an den
Versammlungen vom 5. ds . betheiligt haben. Dem Verneh¬
men nach ist den Ausgewiesenen eine Frist von 8 Tagen ge¬
setzt. Lassen sie dieselbe verstreichen, so werden sie zwangs¬
weise abgeschoben.

Die Opker des Aukltandes am Erohklutz in Kamerun.
In Afrika kann man von einer gewissen Duplizität der

Ereignisse sprechen, denn dem Herero-Aufstande folgte sofort
eine Erhebung der Eingeborenen am Eroßslusse im Nordwest-
Kamerungebiet . Den aufsässigen Schwarzen fiel zuerst Graf
Pückler, der Leiter der kaiserlichen Regierungsstation Ossin-
dinge und dann vier Beamte der Nordwest-Kamerun-Geseü-
schaft zum Opfer . Gras Pückler fiel im Kampf mit den Ein¬
geborenen bei der Station Bussa. Kurt Graf Pückler-Lim-

jZeTstflrte kaiserlicftt \
Regierungsstation Ossidmge
sqm Crossriver

purg war am 28. Oktober 1875 in München als Sohn des
bayerischen Majors a. D . Hermann Graf Pückler-Limpurg
geboren. Am 27. Januar 1896 wurde er zum Leutnant im
ersten Garderegiment zu Fuß in Potsdam befördert und am
1. April 1897 in das neu errichtete 5. Garderegiment nach
Spandau versetzt. Am 6. Januar 1900 wurde ihm behufs
Auswanderung der Abschied bewilligt, worauf er sich zunächst
nach Deutsch-Südwestafrika und dann nach Kamerun wandte.
Dann trat er in den Dienst der Nordwest-Kamerun-Gesell-
schaft. Graf von Pückler hat sich im vorigen Jahre durch
zwei Erkundigungs -Expeditionen in seinem bis dahin völlig
unbekannten Distrikt verdient gemacht. Schon im Jahre
1902 war er in den Reichsdienst übergetreten und war im
Herbst Stationschef von Ossindinge am Croßfluß geworSen.
Die Station ist mit zahlreichen Faktoreieü der Gesellschaft ge-
plündert und zerstört. Das Gebiet des Aufstandes, den jetzt
ein Schutztruppenkontingent niederwirft , liegt in der Urwald¬
zone des Croßflusses nahe der englischen Grenze. Mit den
sehr scheuen Eingeborenen waren erst seit kurzem günstige
Handelsbedingungen angeknüpft worden, die j t̂zt durch den
Aufstand vernichtet sind.

is.

veutkksr kelckstog.
(59. Sitzung vom 16. März , 1 Uhr)

Die Berathung des
Militär-Etats

Kapitel technische Institute der Artillerie, wird W* .
Abg. Zubeil (Soz .) geht eingehend auf die (f

ungs -Verhältnisse in den Spandauer Militär -Werw^
ein und bezeichnet die Löhne daselbst in manchenW atten
ungenügend. all

Generalleutnant von Arnim  stellt die Anaaö-»
Vorredners über die Lohnverhältnisse in Spandau in srê
und verbreitet sich dann weiter über einzelne Detalls
sichtslose Entlassungen seien dort nicht vorgekommen i,n\
einem Druck bei den Wahlen sei keine Rede. -

Abg. Becker (Centr .) sagt, daß einzelnes in M;m-
Werkstätten trotz der Zufriedenheit der Arbeiter dock»J ; u
bessert werden könnte. ^ ^

Abg. Pauli - Potsdam (kons .) polemisirt gegen
und sagt, die Sozialdemokraten agitirten nur , um tmi? h
Groschen der Arbeiter zu leben. (Stürmische Unrubcr;!«?1
Rufe : Unverschämtheit! Frechheit!) Redner polemisirt
weiter gegen die Sozialdemokraten . " “

Abg. Singer (Soz .) protestirt lebhaft gegen den Vor
Wurf, die Sozialdemokratie agitire , um ihre Taschen zu
Würde der Abgeordnete Pauli eine solche Verdächtim,»,
außerhalb dieses Hauses aussprechen, so würde er dies M
eine elende Verdächtigung bezeichnen. (Der Vizepräsiduv
rügt diese Wendung, worauf ihn Redner zuruft : Aber die
Verleumdung selbst haben Sie ja zugelassen.) . '

Vizepräsident Paasche  stellt fest, daß sich die Acuter-
ung des Abgeordneten Pauli nicht auf Mitglieder dieses Hau.
ses bezogen habe und ruft deshalb den Abgeordneten Si nflej
wegen seiner Redewendung zur Ordnung . (Unruhe links)

Nach weiterer Diskussion, an der sich die Abgg. £ jnger
Zubeil , Pauli und Herbert (Soz .) betheiligen, wird der Rest
der fortdauernden Ausgaben bewilligt.

Bei dem Extra -Ordinarium geht bei dem betreffende»Titel
Abg. Gröber (Centr .) auf die schon neulich beim Titel

Kriegsminister erörterte Frage der Wasserversorgung von
Metz ein, um festzustellen, daß die Gemeindebehördenihre
Schuldigkeit gethan haben und daß überhaupt kein Zusam-
menhang festzustellen gewesen sei zwischen den Typhusfällen
in Metz und dem dortigen Trinkwasser, und wenn man ein-
mal an eine Schuld-Vertheilung denken wolle, so könne man
sehr wohl auch die Staatsbehörden in Anspruch nehmen, kei-
nesfalls treffe die Stadt Metz allein die Schuld

General G a l l w i tz erwidert , daß die Zahl der Typhus-
erkrankungen im Jahre 1903 thatsächlich auf ein ungewöhn¬
lich hohes Maß gestiegen sei.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Gröber und des
elsässischen Geheimraths Halley wird der Rest der Ausgaben
bewilligt.
- Bei den Einnahmen fragt

Abg. Fürst Dohna (kons .) den Minister, wie es mit der
Entfestigung von Königsberg stehe.

General von Arnim  theilt mit , daß die Frage zur
Zeit Gegenstand von Berathungen innerhalb der verschiede¬
nen Ressorts sei.

Der Rest des Etats wird ohne Debatte bewilligt.
Es folgen

Wahlprüfungen.
Die Wahl des Abg. Ballestrem wird nach dem Antrag der

Kommission für gültig erklärt. Ferner werden für gültig
erklärt, die Wahl der Abgeordneten Günter , Bartling,
Huö, Wolfs-Metternich, Mattsen , Fries , Gräfe, Lenzmaun,
Pachnicke, Sittard und Jessen. Bezüglich der Wahl der W-
geordneten Brejski, Münch-Ferber und Dietrich wird Be- -i
Weiserhebung beschlossen. Die Wahl des Abg. Buchwalo-
Sachsen-Altenburg beantragt die Kommission für ungültigP
erklären. , , ,

Abg. von Gerlach (Hosp . d. freis. Ver.) beanmrgr
Gültigkeit der Wahl. Eine Reihe von Abgeordneten bethei-
ligen sich noch an der Debatte über die Wahl des Abg. ««8

Abg. W i e m e r (freist Vp.) beantragt Zurückverweisung
an die Kommission.

Dieser Antrag , für den Sozialdemokraten, alle Fr-1-
nigen, Antisemiten, Polen und ein erheblicher Thell evs 1
trums stimmen, wird mit schwacher Mehrheit abgelehm.

Auf Antrag Singer wird hierauf über den Bescymz
Kommission namentlich abgestimmt und die Wahl ml
gegen 81 Stimmen für ungültig erklärt. Vier Abgeo
enthielten sich der Abstimmung. ^

Morgen 1 Uhr : Nachtrags-Etat für Südwestafrcka,
Marine -Etat.

Schluß 8 Uhr.

Aus den Commissionen. 3|
In der Budgetkommission des Reichstages wurde

Mittwoch der Etat für die Schutzgebiete für 1901 oe
Die Kosten für eine Expedition behufs Feststellung de ^
ze gegen Uganda in Britisch-Ostasrika werden nnt «
bewilligt, ebenso für die Herstellung einer Telegrapy ^
im Innern von Deutsch-Ostafrika von Tabora nach i >
300 000 M.  Ebenso werden 300 000 M für ben ‘öa» .
Eisenbahn von Lome nach Kleinpopo als zweite Rar
ligt . Beim Titel Etat für Südwestafrika bezeichnet0
geordnete Richter es als richtig, im Plenum einen Ka i
etat einzubringen . Die Kommission ging alsdann 5^
rathung der Reichsfinanzreform über. Der .Aog
Müller -Fulda verlangt ausreichende Beweise für o .
Wendigkeit einer Reform. Ehe dies nicht erbrawi ^
könnten Ausgaben für die Zukunft nicht festgesteul>
Schatzsekretärv. Stengel lehnte einstweilen eine Bea
ung dieser Frage unter Hinweis auf seine Ausführung
Plenum und die Begründung der Denkschrift av. «5' , ^
teren Verlauf der Debatte erklärte Freiherr v. ^ .-ggchei-
gegenwärtige Lage sei eine Nothlage. Die Matru
träge würden grundsätzlich beibehalten, die Rechte des ^
tages sollten sorgfältig gewahrt werden. Man mog
glauben, daß der neue Zolltarif Hunderte von Million j
hrirmnrt hiprhp .£Spii+p prfnTrrt STttpitprfiPralflUnCl.
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Prsuhitcker Landtag.
Abgeordnetenhaus berieth am Mittwoch den

Etat  des Cuitus-fflinilferiums
lijlsetier Lesung . Die Berathung wurde nicht zu Ende ge-
Ätt , sondern auf morgen 11 Uhr vertagt.
^ gei Berathung des Kultus -Etats antwortete Minister^

...j^ nt Graf Bülow auf die Vorwürfe der Abgeordneten
_ \ ttrtS STinvfrft fßontv \ itnS hozpifhtipip  htßÄ -nberg (natl .) und Porsch (Centr .) und bezeichnte die

«^ vürfe als unbegründet . Von Abhängigkeit der Regier-
a vom Centrum und politischem Kuhhandel könne keine

J ®? ie{n_ Weder das Gesetz über die Sicherung des Wahlge-
t Anrisses, das übrigens von keiner Seite ernstlich bekämpft

,rde sowie auch die Erhöhung des Zolles auf Braugerste
die Errichtung der Universität in Straßburg könnten als

E Entgegenkommen gegenüber dem Centrum angesehen
B L rr  Betreffs die Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes

üfifie er die Behauptung zurückweisen, als ob er die Bundes-
Irunaen verstimmt hätte , weil er diesen seine Erklärung

2t vorher angekündigt habe . Zu bedenken sei ferner , daß
»̂ verbündeten Regierungen nach wie vor eine Zulassung

Niederlassungen der Ordensgesellschaft Jesu nicht beab-
2aen Von einer Aufhebung des 8 1 des Jesuitengesetzes
Ä absolut keine Rede . Die Zustimmung des Bundesraths
2 Aufhebung des 8 2 wäre vielleicht schon früher erfolgt,
2L nicht durch das Auftreten des Bischofs von Trier der
g-itvunkt für die Aufhebung unpassend erschienen wäre . Die

sMbebung selbst sei ein Gebot politischer Zweckmäßigkeit.
-Ealieder der verschiedensten Parteien haben sich für die Auf-
Zta ausgesprochen . Es ist also nichts geschehen,- weder

f nesetzlichem, noch auf personellem Wege , was den wieder-
^ten Vorwurf der Schwäche der Regierung gegenüber dem
Mamontanismus rechtfertigen könnte . Die versteckten Vor-
iviirfe des Abg . Dr . Porsch müsse er zurückwersen . Die Ka-
Miken hätten allen Grund , mit ihrer Lage zufrieden zu fern
Kr Gegensatz zwischen den bürgerlichen Parieren dürfe nicht
Z r&  übertriebene Betonung der konfesstonellen Gegensätze
erMrft werden . Ihre Einheit ist nothwendig im Inter¬

esse der nationalen Geschlossenheit nach außen wre gegenüberZsozialdemokratischen Gefahr im Innern. Was ste trennt,
müsse aus dem Wege geräumt werden . (Verfall rm Cen-
trum.)

dus der Umgegend.

Busland.
' * Newtiork , 17. März . Ein Theil der gelben Presse re-

„istrirt das Gerücht , Deutschland wolle für 21 Millionen Dol¬
lar SanDomingo  erwerben, um die Insel zu annektrren,
wenigstens aber deren Annexion durch Amerika zu hintertrer-
ben. Spanien habe eingewilligt.

Bus aller Welf.
Selbstmord eines koreanischen Diplomaten in Berlin.

Der Attache der koreanischen Gesandtschaft in Berlin,
Herr Hyensik Hong , hat sich im Bureau der Legation erschos¬
sen. Der Attache war als 18jähriger junger Mann vor emr-
gen Jahren , als .die koreanische Regierung sich in Bcrlrn zu¬
erst diplomatisch vertreten ließ , nach Berlin gekommen . Er
sie! dadurch ganz besonders auf , daß er die deutsche Sprache
vollständig beherrschte, wodurch er natürlich ein sehr brauch-

l>°res Mitglied der Gesandtschaft wurde . Vor einiger Zeit
er sich plötzlich aus den Kreisen , mit denen er bisher ver-

^hrte, zurück, und mcm glaubte , daß die politischen Verwickeb
ungen in Ostasien den Grund hierfür bildeten . Es stellte stch
jedoch heraus , daß der junge Mann in unpassende Gesellschaft
Mathen war , und daß es namentlich Beziehungen waren,
bie der jugendliche Diplomat zu einer Künstlerin unterhielt,
welche ihm schließlich den Revolver in die Hand drückten.

Der Pirnaer Duellprozeß. Gestern wurde vor dem Kriegsge¬
richt zu Dresden in der Pirnaer Duellaffäre verhandelt . Ober-
leutnant Krohn, dessen Gattin die Skandalaffäre veranlahte , er-
dielt als Herausforderer 4 Monate , Leutnant Bax 6 Monate,
Leutnant Thorn 1 Jahr und 3 Monate und Leutnant Gerlach 2
Aahre Festungshaft. Der Kartellträger Oberleutnant Sulzber-
** erhielt zwei Tage Festungshaft. Die Offiziere gehören
^rntlich dem Pirnaer Artillerie -Regiment an. Die Verhand-
iuug wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt wegen Ge-
Erdung der Sittlichkeit und aus militärischem Interesse.

Ein Revolderkamps aus hoher See . An Bord des Dampfers
Apad " spielte sich eine aufregende Scene ab. Während sich das
«chifs in der Nähe der algerischen Küste befand stürzte zur Zeit
"et  Morgenwache, der erste Offizier , Kapitän Rendich, mit gezo-- ^ vrgenwacye, ver eriie ^ przwr , » apima ineuuiu;, ucju-

Messer auf den zweiten Offizier Gosprime tos. Als sich
Dr Wehr setzte, feuerte Rendich aus eineni Revolver , schoß

"»Prime an und jagte sich sodann selbst eine Kugel in den Kopf.
Mwe Offiziere erlitten schwere Verletzungen und wurden in Al-
°>er ans Land gesetzt.
.Schlagende  Wetter . Auf der Zeche Königsborn wurden

schlagende Wetter drei Bergleute getödtet.

k. Biebrich. 17. März. Die gestrige Hauptversammlungdes
„Bürgervereins"  im Schützenhof wurde durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Fabrikant I . Schandua eröffnet, welcher m einem
Rückblick auf das vergangene Jahr u. A. die Thätigkeit sowie me
erzielten Erfolge, namentlich auch bei den Stadtverordnetenwah¬
len, hervorhob. Auf Antrag der Rechnungsprufungskommstston
wird der Kassirer, Herr W. Zimmermann , entlastet und demselben
sowie dem Vorsitzenden dev lebhafte Dank der Versammlung aus¬
gesprochen. In die Rechnungsprüfungskommisston wurden ge
wählt die Herren I . Kaufmann , A. Sittig und Lehrer Bausch,
in den Vorstand die Herren L. Bolz, R . Krieger , L. Stumb , Fr.
G. Stritter und C. Sittig . Mit großem Interesse wurde der
Bericht des Herrn H. Doneckcr über die Städteausstellung zu
Dresden ausgenommen und ihm der Dank für seine lehrreichen
Ausführungen ausgesprochen. Nachdem auf verschiedenê Wun¬
sche, u. A. Berechnung des Wassergeldes der Vorstand die nötigen
Erläuterungen gegeben hatte, wurde die Versammlung geschlos-

*£I1’ [71 Schierstem , 16. März . 'Wieder einmal liegen die W a h
len zur Gemeindevertretung  hinter uns und ste ha¬
ben, wie vorauszusehen war , keine großen Aenderungen in der
Zusammensetzung der Gemeindevertretung gebracht. Abgegeben
wurden in der 1. Abtheilung 7 Stimmen , in der 2. 21  Stimmen
und in der 3. 110 Stimmen . Bei der Wahl vor 3 Jahren stellte
sich das Stimmenverhältniß wie folgt: In der 1. Abtheuung 10
Stimmen , in der 2. 34 Stimmen und in der 3. 35 Stimmen.
Trotz der bedeutenden Zunahme der Einwohner - und Wahter-
zahl seit jener Zeit hat also die Wahlbetheiligung sticht nur zu,
sondern sogar noch abgenommen. Mancher sagt sich eben aus
Geschäftsrücksichtenusw., ehe ich meine Ansichten über die zu
Wählenden durch öffentliche Stimmabgabe bekunde, bleibe ich
lieber von der Urne fern , — daher diese minimale Betheiligung.
In der dritten Abtheilung wurde trotz der regen Agitation von
Seiten der Arbeiterpartei nur deren bisheriger Vertreter mit
85 von 110 abgegebenen Stimmen wiedergewählt, wahrend der
2. Kandidat nur 26 Stimmen auf sich vereinigte . — Die Namen
der Gewählten sind: In der 1. Abtheilung dre Herrn Wrlhelrn
Heilmann , Kaufmann und Franz Hesse, Kgl. Wasserbauwart.
(Bisherige Vertreter : Fabrikant Fr . Söhnlem und Gartnereibe-
sitzer H. Klose.) In der 2. Abtheilung die Herren Ludwig Schä¬
fer, Landwirth und Heinrich Mahl , Maurermeister . (Bisherige
Vertreter : L. Schäfer , Landwirth und Tobias Kahn, Kaufmann .)
In der 3. Abtheilung die Herren Ludwig Ehrengart , Fabrikar-
beiter und Ludwig Christian Schmidt , Landwirth . (Bisherige
Vertreter : L. Ehrengart , Fabrikarbeiter und W. Kraus , Mau-
rermeister .) Interessant dürfte es auch sein zu erfahren , wie dies-
mal die Klassen der Wähler in ihren Steuerbeträgen sich abgrenz-
ten. Die Wähler der 1. Klasse mußten diesmal einen Steuer¬
betrag von 576,64 JL  aufweisen , während er vor 3 Jahren 312 JL
betrug : die Wähler der 2. Klasse mußten diesmal 113 40 JL  Steu¬
ern aufweisen gegen 80 X vor 3 Jahren ; alle übrigen gehörten
zur 3. Klasse.

lh Wehen, 15. März . Am verflossenen Sonntag fand hier im
Hotel Meyer eine Versammlung  statt , zwecks Gründung ei¬
nes Zweigvereins des Taunusklubs , verbunden mit einem Lokal-
Berschönerungsverein . Der Erfolg war recht zufriedenstellend
Etwa zwanzig Herren zeichneten sich noch an demselben Abend
als Mitglieder ein. Weitere Anmeldungen wurden durch die Zir-
kulation einer Liste erzielt, so daß die Existenz des Vereins ge),
chert ist. - Nächsten Sonntag hält der hiesige Vorschußver-
ein  seine diesjährige Hauptgeneralversammlung ab. Der Ge¬
schäftsbericht pro 1903 ist schon in den letzten Tagen den Mitglie
oern schriftlich übermittelt worden.

(!) Schwalbach, 16. März . Wie gefährlich es ist, Abends in
unseren Wäldern spazieren zu gehen, beweisen folgende Falle:
Ein Herr , der Abends von der Jagd kam und nach Ramschied
gehen wollte, verirrte sich, da er sehr kurzsichtig ist, so ssrundnch,
daß er nicht aus noch ein wußte. Er schoß eme Anzahl Patronen
ab, wodurch im Walde beschäftigte Leute auf ihn aufmerksam
wurden und ihn auf den Weg nach Ramschied brachten . Ein wert
schlimmeres Abenteuer hatte ein hiesiger Herr zu bestehen, der
vor 2 Tagen Abends gegen sechs Uhr noch einen Spaziergang
nach Lindschied machte. Die Dunkelheit überraschte ihn, er wurde
von Passanten nach dem alten Adolfsecker Weg als dem nächsten
gewiesen; dort fiel er an einer gefährlichen Stelle eme etwa dre:
Meter hohe Mauer herab und zwar so unglücklich, daß er mit
dem Fuße in das Wurzelwerk gerieth, nicht mehr loskommen
konnte und die ganze Nacht stehend in qualvoller Lage zubmngen
mußte. Ein Junge , der am frühen Morgen vorbeikam, horte das
Rufen des Verunglückten und rief Leute zur Hilfe . Man befreite
den Herrn aus seiner nicht gerade angenehmen Lage und brachte
ihn in einem herbeigeholten Wagen nach Hause.

(+ ) Schwalbach, 15. März . Vor einigen Tagen gelangte die
Nachricht hierher , in der Obergladbacher Jagd seien 11 Sauen
eingekreist worden. Saujagd , welches Jägerherz schlagt nicht ho¬
her bei dem Klange dieses Wortes ? Unsere Nimrode waren sofort
Feuer und Flamme und fuhren am Sonntag nach dem Jagdrevier.
24 Schützen waren anwesend und nach kurzem Treiben zeigten
sich elf Sauen , durchweg Bachen. Herr Dr . Pfeifer von hier er¬
legte eine schwere Bache, die Herren Förster Mitteldorf und Bull-
mann zwei kleinere Thiere , die alle drei Junge bei sich führten
Gestern wurde in dem Kiedricher Walde und in dem Oberglad-
bacher Walde Distr . Tannenstück noch je eine Bache verendet auf-
gesunden, sodaß von den 11 eingekreisten Sauen 5 zur Strecke ge-
bracht wurden. Merkwürdig ist, daß schon seit drei , vier Jahren
ein schwerer Keiler in unseren Wäldern wechselt, und zwar von
Hohenstein bis tief hinunter in den Hinterforst nach Rüdesheim
und Lorch. Auch am Samstag wurde er gesehen, tonnte aber bei
der Jagd am Sonntag nicht gesichtet und zur Strecke gebracht
werden. Man sieht, durch die unwegsamen Dickichte des Hinter¬
forstes sind die Sauen , welche dort jederzeit einen sicheren Unter-
schlupf finden, in unserer Gegend so leicht nicht auszurotten und
man darf mit jedem neuen Jahre auch wieder dem Besuche der
schwarzen Gefellen entgegensehen.

* Mittelheim , 14. März . Bei der heute stattgefundenen Wahl
der Gemeindevertretung wurden die Herren Iah Schonleber in
der ersten Klasse. Nikol, tzirschmann und Joh . Albert Basting .n
der zweiten Klasse und Jos . Hirschmann m der dritten Klasse ge-

^ gi Lorch, 17. März . Der „V e r s chö n e r u n g 8 v e r e i n"
läßt auf dem seitherigen Holzplatz der Firma Weibler Anlagen l

sl. Lorchhausen, 17. März . Herr Bürgermeister Witte¬
mann  wurde auf weitere 6 Jahre zum Bürgermeister von
Lorchhausen gewählt. Er versieht sein Amt schon über 25 Jahre
und hat bereits sein 80. Lebensjahr zurückgelegt. — Bei der statt¬
gefundenen Jmmobilienversteigerung der Wittwe des PhlliPP
Klotz hier ging das in der Cauberstraße belegene zweistöckige
Wohnhaus zum Preisen von 6920 Mark in den Besitz des Herrn
Peter Bernhard Nies hier über . «W»

x. St . Goarshausen . 16. März . In der Nähe von St . Goar
ist auf der Landstraße ein M o t o r f a h r e r auf einem Dreirad
in ein Lastfuhrwerk gefahren. Er erlitt derartige Verletzungen
an Brust - Kopf etc., daß er kaum mit dem Leben davonkommrn
wird . Seine Ueberführung ins Krankenhaus wurde durch den
hinzugerufenen Arzt veranlaßt.

* Oberlahnstein , 16. März . Gestern verstarb  zu Wies¬
baden in der Kuranstalt „Dietenmühle " ein alter und geehrter
Bürger unserer Stadt , Herr Weingroßhändler Georg Blasius
Böhm.  Die Beerdigung findet hier von der Hochstraße aus
voraussichtlich Freitag Nachmittag 4 Uhr , statt.

. Oe. Flörsheim , 16. März . Bei den heutigen Gemeinde-
Vertreterwahlen  wurden in der 1. Klasse der Landwirth
Philipp Schlecht 3., Bierbrauer Ad. Messerschmitt wieder- und
Kaufmann Heinrich Messer neugewählt . In der 2. Klasse die
Landwirthe Adam tzartmann und Franz Schlecht, in der 3. Kl.
der Landwirth Johann Christ und Küfermeister Franz Schichte!.
Tie vier zuletzt genannten Herren sind sämmtlich neu gewählt.

w. Niedernhausen, 16. März . Unter zahlreicher Betheilig¬
ung fanden gestern Nachmittag 4 Uhr die Ersatzwahlen der G e-
meindeverordneten  statt . Es wurden in der ersten Klas¬
se Apotheker Aug. Klein und Müller Chr . Debo  neugewählt;
in der dritten Klasse wurde Kaufmann PH. Klaus wieder-, Wag¬
nermeister Andr . Krissel und Zimmermeister H. Krissel neuge-
wählt. — In den drei hiesigen Schulklassen wurden gestern Vor¬
mittag die Frühjahrsprüfungen abgehalten.

xx Limburg , 15. März . Die Gesammtzahl der Geburten
betrug im Jahre 1903 in der Stadtgemeinde Limburg 253 und
zwar 127 Knaben und 126 Mädchen . Eheschließungen fanden 62
statt, darunter 16 Mischehen. Sterbefälle kamen 164 vor. — Ge¬
stern Abend fand in der „Alten Post " ein weiterer populär -wis¬
senschaftlicher Vortrag statt, gehalten von dem Generalsekretair
der Münchener orientalischen Gesellschaft, Dr . Hugo Grothe . Das
Thema behandelte „Die Bagdadbahn und die deutsche Kultnrar-
beit in Kleinasien." — Der Metallhobler Karl Klärner  aus
Ruppertshofen (Kr . St . Goarshausen ) beging gestern sein 40jähr.
Jubiläum  als Arbeiter der Kgl. Eisenbahnwerkstatt : er
wurde durch ein Glückwunschschreiben der Eisenbahnverwaltung
geehrt, auch wurde ihm eine namhafte Geldbelohnung zu Theil.
— Der heutige sogen. „Halbfastenmarkt " war stark mit Biehgat-
tungen aller Art befahren. Es entwickelte sich ein lebhaftes Ver-
kaufsgeschäft, namentlich nach der unteren Lahn-, der Rhein-
und Moselgegend; dagegen war der Krammarkt nur unbedeutend
wie überhaupt die Krammärkte in den Städten immer mehr zu¬
rückgehen! Vor einigen Tagen hat sich hier ein zweiter Turnver-
ein mit der Benennung „Turnverein Jahn " gebildet,

* Worms , 16. März . Am Mittwoch , den 9. März wurde das
Wintersemester der hiesigen Brauerakademie  abgeschlossen,
nachdem an den voraufgegangenen Tagen die Schlußprüfungen
stattgefunden hatten . Abgesehen von drei Herren , von denen zwei
vor Schluß des Semesters nach Hause bezw. aus Stellung ab-
reisten, unterzogen sich alle Studierenden den Prüfungen , und be¬
standen sie mit befriedigendem bis sehr gutem Resultat . In der
Versuchsbrauerei der Anstalt sind mehrere Mälzungs - und Brau-
versuche durchgeführt worden. Sie dienten dem Studium des
Einflusses von Gips auf die Beschaffenheit des Bieres und dem
Studium einiger Maischmethodcn. Alle diese Versuche wurden
von den Studierenden mit lebhaftem Interesse verfolgt. An dem
Hefereinzuchtcursus, der sich an das Semester anschließt, nehmen
einige Herren theil. Zum Sommersemester , das am 6. April be¬
ginnt liegen schon viele Nachfragen und Anmeldungen vor.

Wiesbaden,  den 17. März.

Aus der IRagUfratsHfzung.
,<R«chdruck nur mit Quellenangabe g-ftaaet .)

Den bereits veröffentlichten Straßennamen  für das
Gebiet zwischen der Lahnstraße und verlängerten Westendstraße
treten die Namen : „H a b e l st r a ß e" und „F a ch st r a ß e hm-

Die Chaussee nach Erbenheim vom Kaiser Wilhelm-Ring ab
soll die Bezeichnung „Frankfurter Landstraße"  erhal,
ten.

* Negierungspersonalien . Herr Regierungssekretär Gustav
Müller  ist mit der vertretungsweisen Wahrnehmung der Ge-
schäfte des Königlichen Domänen -Rentamtes hier an Stelle des
beurlaubten Herrn Domänen -Rentmeisters H e ß beauftragt
worden. — Herr Regierungshauptkassen -Buchhalter Plein  ist
zum 1. Juli d. I . in den Ruhestand versetzt und bis dahin beur-
laubt worden. .

* Die Wahl des Reichstagsabgeordneten Bartl,ng wurde ge-
stern vom Plenum des Reichstags nach den Beschlüssen der Wahl-
Prüfungskommission für gültig  erklärt.

* Stadtausschuß . Herr Polzin , der bisherige Geschäftsführer
der Wirthschaft Dotzheimerstraße 22, bittet uns mit Bezug auf
die letzte Sitzung des Stadtausschusses mitzutheilen , daß seine
Geschäftsführung keinen Anlaß zur Beanstandung ergeben habe,
daß vielmehr die von der Behörde gerügten Zustande sich auf den
früheren Betrieb beziehen.

z Reifeprüfung am humanistischen Gymnasium . Zur gestrigen
Reifeprüsung hatten sich 47 Schüler gemeldet A- ' Grund ihrer
schriftlichen Arbeiten war r6 Theilnehmern das mündliche Exa-
men erlassen worden. Die übrigen 31 bestanden das mündliche
Examen. Den Vorsitz führte Herr Gymnasialdirektor , Dr Fl-
scher , welcher seitens des Kgl. Provinzialschulkollegiums zum
Vorsitzenden ernannt worden war.

* Ein zeitgemäßer Vortragsabend steht demnächst im Kur¬
hause bevor, indem die Kurverwaltung den berühmten China-
und Japanreisenden , Herrn Hofrath von Hesse-Wartegg, zu ei¬
nem Vortrage über „Korea und den ostasiatischen Kriegsschau-
, ’ .h" gewonnen hat, der am nächsten Mittwoch , den 23. Marz
stattfinden wird.
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Vaferländifcher Frauenuerein.

@eftern Nachmittag um 3 Uhr begann im großen Saale
oes Regierungsgebäuöes , Luisenstraße , unter dem Vorsitz der
Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-
Lippe  die 34 . Generalversammlung der Wiesbadener Orts-
gruppe des Vaterländischen Frauenvereins . Nachdem die
Versammlung durch die Vorsitzende eröfsnet worden war , er¬
stattete der Schriftführer der hiesigen Ortsgruppe , Herr
Oberstleutnant T r o st Bericht über das letzte Vereinsjahr.
Danach hat die Wirksamkeit des Vereins zwar keine Verän¬
derung erfahren , aber leider sei eine Abnahme der Mitglieder-
zahl zu verzeichnen . Ueber die Kassen - und Vermögensoer-
hältnisse des Vereins berichtet sodann Herr Staütrath
Bickel . Aus seinem Rechenschaftsbericht geht hervor , daß
dem Verein z. Z . 302 ordentliche und 275 außerordentliche
Mitglieder angehören , die zusammen an Beiträgen 2912,50
Jl  bezahlen . Die Gesammteinnahmen betragen 8512,72 Jl.
Ausgegeben wurden insgesammt 8250,32 Jl.  Davon erhielt
Das Diakonissenheim als Zuschuß 2360,99 Jl  und Unterstütz¬
ungsbedürftige 1021,50 Jl.  Das Vereinsvermögen beträgt
z. Z . 53 226,26 Jl.  Herr Stadtrath Bickel legt zugleich Rech¬
nung ab für die Verwaltung des Diakonissenheims . Die Ein¬
nahmen betrugen insgesammt 5242,50 Jl,  die Ausgaben (für
Gehälter , Jnvaliditätsbeiträge , Hausmiethe , Hausstand und

'Haushaltung ) zusammen 7603,49 Jl,  sodaß der oben erwähn¬
te Vereinszuschuß von 2360,99 Jl  nöthig wurde , um Einnah
me und Ausgabe auszugleichen . — An die - vorhergehenden
Verhandlungen schloß sich nach kurzer Pause die 21 . General¬
versammlung des Verbandes der Vaterländi-
schen Frauenvereine  im Regierungsbezirk Wiesbw
den , die ebenfalls durch Frau Prinzessin Elisabeth von
Schaumburg -Lippe als Vorsitzende eröffnet wurde . Es sind
von Ortsgruppen folgende vertreten : Königstein , Cronberg,
Langenschwalbach , Klein -Schwalbach , Holzappel , Lorch , St.
Goarshausen,Frankfurt , Dillenburg , Geisenheim , Griesheim,
Höchst , Homburg v . d . H ., Ober -Lahnstein , Nieder -Lahnstein,
Limburg , Marienberg , Erbach , Montabaur , Rüdesheim , So¬
den , Weilburg , Westerburg . Zunächst erstattet der Schrift¬
führer des Verbandes , Herr Oberstleutnant W i l h e l m i , den
Verwaltungsbericht , der etwa Folgendes besagt : Wie der
Hauptverein in der ganzen Monarchie , so dürfen auch die
Zweigvereine in dem Nassauer Lande auf ein Jahr segens-
reicher Entwickelung und fortschreitender Organisation des
Bezirksverbandes zurückblicken . Zur Linderung der Hoch¬
wasserschäden in Schlesien und Posen haben sie nach Kräften
beigesteuert , den durch das Brandunglück in Aalesund Betrof¬
fenen haben sie Kleidungsstücke und Geld gesandt und z. Z.
sammeln sie für Südwestafrika . Im Juni tagte in Straß¬
burg i . E . eine Konferenz der Vorstände der deutschen Landes¬
vereine vom Rothen Kreuz , bei der Herr Oberstleutnant Wil¬
helms den Provinzialverein vom Rothen Kreuz als Delegieren
vertrat . Im Vordergründe der viertägigen interessanten
Verhandlungen stand die Ausdehnung der Gemeinde-
Krankenpflege . Die Bethätigung der einzelnen Vereine in
der Fürsorge mag verschieden sein , eine  Aufgabe sollten sie
alle in gleicher Weise erfüllen , d . i . die Gemeinde -Kranken¬
pflege mit Schwestern , die nie einem Mutterhaus angehören,
organisiren . Die Einrichtung von Erholungsstätten ist den
Vereinen dringend anzurathen . Das über unseren Regier¬
ungsbezirk ausgespannte Netz der Vereins -Organisation zeigt
wie Referent weiter ausführte , noch einige Lücken , die auszu¬
füllen sind , so namentlich im Landkreis Wiesbaden , dem obe¬
ren Rheingau , im Ober - und Unterlahnkreis und im Kreise
Limburg . Immerhin ist das Anwachsen sowohl der Zahl der
Vereine wie der Mitglieder hoch erfreulich . Die Zahl der
Vereine ist im Laufe dieses Jahres um 6 gewachsen . Der
Ortsverein Dillenburg hat sich zum Kreisverein erweitert.
Seit Beginn des laufenden Jahres sind wieder zwei Ortsver¬
eine Holzappel und Lorch ins Leben getreten ' und ein Kreis¬
verein in Usingen in der Bildung begriffen . Bei der Be¬
gründung der Vereine Kl .-Schwalbach -Niederhöchstadt , Staf¬
fel und Holzappel , sowie der Ortsgruppen Bottenhorn und
Niederweidbach im Kreise Biedenkopf erfolgte die Berufung
einer Gemeinde -Pflegeschwefter gleichzeitig . Erfreulich ist dte
Bildung von 4 neuen Kreisvereinen . Die Zahl der Mitglie¬
der hat um 1642 zugenommen und betrug am Jahresschluß
9802 . Die Mitgliedsbeiträge sind um 4425 Jl  auf eine Höhe
von 15 663 Jl  gestiegen . Der Kapitelbestand beträgt 56 791
'cM; er ist in 7 Vereinen zurückgegangen und hat sich in 16 ge¬
hoben , bei Homburg um 1000 Jl.  Die bei der Landesver¬
sicherungsanstalt Hessen -Nassau und bei dem Kommunalland¬
tag gestellten Anträge hatten den Erfolg , daß erstere eine
jährliche Beihülfe von 100 Jl,  der Landesausschuß von 200
Jl,  jede von beiden Stellen bis zum Betrage von je 10 000 Jl,
jeder neubegründeten Schwesterstation auf deni Lande zu ge-
währen , letztere auch noch bis zu 100 Jl  einmalige Beisteuer
zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen giebt . Die land-
wirthschaftliche Berufsgenossenschaft unterstützt im Kreise Bie¬
denkopf jede Krankenpflegestation mit 100 , im Kreise St . Go-
iarshausen mit 75 Jl  jährlich , wozu in Biedenkopf aus Kreis¬
mitteln noch je 100 cM  zugeschossen werden , so daß dort jede
Station außer der einmaligen Beihülfe des Hauptvereins zu
£en Einrichtungskosten im Betrage von 300 Jl  noch einen
jährlichen Zuschuß von 600 Jl  erhält . Dadurch und durch
Zuwendungen des Vereins für weibliche Diakonie war es
dem Kreise möglich , neun Diakonissinnen in Dienst zu stellen.
Innerhalb des Bezirksverbandes hat sich die Zahl der Pfle¬
gekräfte von 14 auf 32 gehoben . Als dringendes Bedürfniß
wurde vielfach die Hauspslege der Wöchnerinnen in den länd¬
lichen Verhältnissen erkannt . Beihülfen erhielren vom Haupt¬
verein : Der Kreisverein Biedenkopf zur Einrichtung und
Ai fftellung von Sanitätsschränken 800 Jl,  zur ersten Ein¬
richtung von Schwesternstationen die Ortsgruppen jenes Der-
eins Bottenhorn und Niederbach , sowie der Zweigverein Kl .-
Schwalbach -Niederhöchstadt je 300 , zusammen 900 Jl.  Sei¬
tens des Bezirksverbandes wurde der Kleinkinderfchule in
Herborn eine Beihülfe von 100 Jl  zu Theil . Für die Roth-
leidenden im Ueberschwemmungsgebiet wurden von dem Be-
zrrksverbande 1420 Jl,  den Zweigvereinen Biedenkopf , Dil-
lenburg , St . Goarshausen , Langenschwalbach , Limburg und
Rödelheim 1062,75 Jl  abgeführt . Von den Zuwendungen
an die einzelnen Vereine seien nur erwähnt eine solche von
2468 Jl,  die dem Zweigverein Biebrich von den Fabrikanten
zu Theil wurde , und 400 Jl,  welche der Landwirthschaftsmi¬

nister im Kreise Marienberg zur Beschaffung der für die Koch-
schule erforderlichen Einrichtung gewährte . Auch Königstein
erfreute sich einer Zuwendung von 109 Jl.  Im Kreisverein
Montabaur wurden 31 Pflegemittelstationen eingerichtet.
Eine neue Arbeit nahm der Zweigverein Wiesbaden auf , in¬
dem sich eine Anzahl seiner Mitglieder in die Organisation
der städtischen Armenpflege einreihen ließ . An den Ver¬
waltungsbericht des Schriftführers schloß sich der Kassenbe¬
richt des Herrn Archivars a . D . Dr . Hagemann , sodann
Mittheilungen des Herrn Regierungsraths Krekel über die
seit drei Jahren bestehende Fürsorgeerziehung , die jährlich
etwa 170 Kindern zu Gute gekommen sei . Referent macht
dabei darauf aufmerksam , daß die geringsten Erfolge bei den
weiblichen Zöglingen über 14 Jahren erreicht worden seien,
deren Zahl etwa 20 pCt . der Gesammtzahl betrüge . Hier
bedürfe es vor Allem der Mitwirkung gebildeter Frauen , um
diese verlorenen Geschöpfe wieder auf den rechten Weg zurück¬
zuführen . Frau Prof . Fresenius referirte sodann über die
städtische Armenpflege , an welcher in letzter Zeit Mitglieder
des Vaterländischen Frauenvereins offiziell theilnähmen,
Landrath Rademacher aus Westerburg über „Unterstützung
der Krankenpflege durch Berufsgenossenschaften und Unter¬
stützung der Krankenschwesterstationen durch die. Sparkassen " .
Es schlossen sich an die Mittheilungen der einzelnen Delegir-
ten , Frau Sanitätsrath Dr . Schulz -Ober -Lahnstein , Frau
Landrath Schmidt -Montabaur , Frau Landrath Berg -St .-
Goarshausen , Frau Landrath Büchting -Marienberg und
Pastor Dreßler -Diez . Hierauf wurde die statutenmäßig vor¬
geschriebene Vorstandswahl vorgenommen und der seitherige
Vorstand auf drei Jahre wiedergewählt . Als letzter Punkt
kam eine unbedeutende Statutenänderung auf Antrag des
Vorstandes zur Besprechung , die die Generalversammlung
einstimmig billigte . Hierauf wurden die Verhandlungen ge¬
schlossen.

z. Bauplatzverstcigerung. Heute Morgen ließ der Nass. Cen¬
tralstudienfonds auf dem hiesigen Rentamt ein ihm gehöriges
Grundstück , an der Göbenstraße belegen , versteigern . Dasselbe
hat eine Größe von 12 ar 57,25 qm ., also etwas über 50 Ruthen.
Die Herren Architekt Blum  und Kaufmann Rocker legten
mit .455 320 das Höchstgebot ein . Die Genehmigung hält sich
die Kgl . Regierung vor und es muß innerhalb sechs Wochen ein
Entscheid ergehen . Nach dem eingelegten Gebot würde die Ruthe
etwas mehr als 1000 X  betragen.

* Jagdverpachtuug . Die Jagd der Gemeinde Eschbach ist an
die Herren Fuchs und Ruthe  aus Wiesbaden zu JL  1730 ver¬
pachtet worden.

□ Bezirksausschußsitzung vom 17. März. Rentner Carl
Schwengers in Wiesbaden hat Klage angestrengt wider den Kgl.
Polizeipräsidenten hier wegen Aufhebung einer polizeilichen Ver¬
fügung . Im Nerothal besitzt der Kläger ein Anwesen . Vor ei¬
niger Zeit ist er um die Ertheilung der Bauerlaubniß für eine
Einfriedigung seiner Aufenthaltsräume für Automobile etc. ein¬
gekommen , doch ist ihm der Baubescheid mit der Begründung
versagt worden , daß dieser Raum über die Fluchtlinie hinausrage.
Herr Schwengers hat sodann die Einfriedigung allein Herstellen
lassen , nach einer Auflage des Kgl . Polizeipräsidenten aber soll
er dieselbe wieder entfernen und es wird ihm im Falle der Wei¬
gerung die Vornahme der Arbeiten auf seine Rechnung resp . die
zwangsweise Beitreibung der Kosten angedroht . Diesen Entscheid
ficht Schwengers an mit der Behauptung , es handle sich um >ine
einfache Mauer mit einer natürlichen Ausbuchtung zur Unter¬
stellung von Gartengeräthschaften . Heute wurde beschlossen, durch
eine Commission an Ort und Stelle eine Ortbesichtigung vorneh¬
men zu lassen . — Die Ehefrau des Gerichtsvollziehers Schröder
in Wiesbaden hat bekanntlich zwischen der Station Eisernen Hand
und der Ortschaft Hahn einen pompösen Landhausbau genannt
„Tannenburg " errichtet , in welchem sie eine Gast - und Schank-
wirthschaft besseren Styls zu betreiben gedenkt, hauptsächlich na¬
türlich nicht für den lokalen , sondern für den an dieser Stelle au¬
ßerordentlich starken Touristenverkehr . Sie begegnet bei der Aus¬
führung dieser Absicht aber dem Widerspruch des Gemeinderaths
in Hahn , welcher einer Vermehrung der Wirthschasten am Platze
um deswillen widerstreitet , weil Hahn bei 625 Einwohnern bereits
6 Wirthschasten besitzt und weil damit dem vorhandenen Bedürf¬
niß weitaus genügt sei. Von Seiten des Kreisausschusses wurde
zwar für die Sommermonate , d. h. für die Zeit vom 15. April
bis zum 15. Oktober , die nachgesuchte Genehmigung ertheilt , nicht
aber für die Wintermonate . Zur Unterstützung ihrer Berufung
wider diesen Erttscheid legt Frau Schröder Bescheinigungen von
3 größeren Vereinen vor , wonach es diesen erwünscht ist, gerade
in der Nähe der Eisernen Hand , d. h. in einem der schönsten
Theile unserer Waldungen , Gelegenheit zur Einnahme einer Er¬
frischung in einem besseren Lokale zu erhalten . Sie macht des
Weiteren aufmerksam auf das Interesse , welches allgemein in
Touristenkreisen für derartige an der Peripherie unserer Stadt
belegene bessere Lokalitäten sei, und besonders auch während der
Winterszeit . Nichtsdestoweniger wird heute die Berufung ver¬
worfen , weil zur Zeit ein Bedürfniß für die Concessionsertheilung
noch nicht vorhanden sei. — Eine Klage des Landarmenverbandes
Darmstadt wider den Landarmenverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden wegen Ersatz von Pflegekosten (X  312 .50) für Carl
Schlapp wurde zurückgewiesen , da der Kläger es bei der Ermit¬
telung des zu dem Kostencrsatz verpflichteten Armenverbands an
der nöthigen Sorgfalt ganz zweifellos haben fehlen lassen.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung der Herren Ru-
„Barbier von Sevilla " sondern „Die Regimentstochter " zur
Aufführung gelangen . Die Vorstellung findet im Abonnement A
'tatt und beginnt bereits um 6(4 Uhr . — Am Sonntag , den 20.
März wird ein Gastspiel des Frl . Hedy Kaufma  n von den
Kgl . Schauspielen in Berlin stattfinden und zwar in der Oper „Die
lustigen Weiber von Windsor " die Parthix der Frau Flut.

* Reßdenztheater. Wir weisen nochmals hin auf das heute,
Donnerstag , stattfindende zweite Doppel -Gastspiel von Terestna
Geßner und Otto Sommerstorff als Monna Vanna und Prinzi-
valli . — Morgen , Freitag , verabschiedet sich das Künstlerpaar im
„Pfarrer von Kirchfeld " . — Samstag findet eine Wiederholung
des französischen Dialog -Lustspiels „Die Nothbrücke " statt . Auf
vielfachen Wunsch wird Sonntag Nachmittag zu halben Preisen
nochmals „Lumpacivagabundus " gegeben . Der Vorverkauf zu die-
er Vorstellung beginnt morgen Freitag Vormittag 11 Uhr.

* Die Besucher des Kurhauses glauben wir darauf aufmerk-
am machen zu sollen , daß das Bühnenkünstlerfest am Samstag

die meisten Räume des Kurhauses , mit Ausschluß der Lesezimmer
-in Anspruch nehmen dürfte . Es fallen daher an genanntem Tage
die Konzerte des Kurorchesters aus , wie auch der Konversations¬
und Spielsaal für den Kurverkehr geschlossen bleiben.

*  Diebstahl . Auf der Adolfshöhe wurde eine Federrolle ge-
tohlen : sie war gelb lackirt , die Eisentheile roth gestrichen . Die

Diebe sind in der Richtung nach Biebrich entkommen.

16. Jahrgiaß,
* Chkluskonzert im Kurhause. Das morgige

terliche Cykluskonzert der Kurverwaltung ist insofern h
geschichtlicher Bedeutung , als sich mit demselben die Cvkl
te vom alten Hause verabschieden . Herr Königlicher
tor Lüstner wird das Konzert mit der Ouvertüre zu Sb »? - ^
„Ein Sommernachtstraum " von Mendelssohn eröffnen Ä °»rez
dem Abende zwei Solisten in der Person der Herren r
und Julius Klengel auftreten , so ist der Raum für die
vorträge ein bemessener . Herr Jörn wird außer der " 5^ -
tenarte , ein sehr interessantes Liederprogramm zur Ausser-
bringen , indem er 4 Lieder nach Heinelchen Texten ans w "S
Schumanns „Dichterliebe ", sowie 2 Lieder von Alernni, ^ °^^ -cyumanns „Lucyrerueoe , lowie 2 wieder von Alerani,
Fielitz und Morgenhymne von Georg Hcnschel singen wird^

ler
* Pseudokünstler . Seit neuerer Zeit beehren einiae ^ )^

unsere Stadt , welche unter Vorspiegelung falscher .. - ung falscher TbM 7*
indem sie entweder vorgeben , daß sie von bekannten V-rszÄTZer,
ten geschickt, oder daß sie krank seien, ihre Bilder schleunim. '
kaufen wollen . Sie versuchen , ihre fragwürdigen Shmfthrll *7*
welche vielmehr Werth seien , zu einem Preise loszuschtaa°4 T *'
immerhin noch das 5- bis lOfache von dem beträgt tomri* ei
übrig bezahlt sind und bringen dadurch nicht allein Bilder mMann , die sonst nickt aekaust würden , sondern ki-kr»« — . . "ötMann , die sonst nicht gekauft würden , sondern schädigen rm*IPitTirfip Sftpftrpfnrnrrprr SrrS Sftnfiftfitm mtvzeitliche Bestrebungen , das Publikum nur für gute Kunstm-^

interessiren . Also Vorsicht vor derartigen günstigen Gelegenheit

□ Ein „schwerer Junge ". Der Klaviertechniker Adam_
Jischbach von Hörde hält sich der Zeit im Zuchthause in öS
bain auf . Neben 12 Jahren Zuchthaus , die er noch zu verbüß
Tiftt PT hrm fptrtprr AA QpT \örtäi/tT -\-rorr IW
hat,^ hat er ^von seinen 44 Lebensjahren bereits an die 1?
verbracht . F . ist mit seiner Lage außerordentlich unzufrieden
So ein Leben , wie er es führe , versichert er , sei kaum ein
zu nennen ; er habe sich bereits an den Gefängnißarzt mit w
Ersuchen gewandt , ihm ein „Pulver " zu geben, um seiner OM
ein Ende machen zu können , und er fingirt nunmehr Geisteskrank,
heit , um wenigstens das Zuchthaus mit dem Jrrenhause betten'
schen zu können . Aber auch nach dieser Richtung hat er feinen
Erfolg , denn so oft er auch bisher schon auf seinen Geisteszustand
beobachtet wurde , hat doch nur ein Psychiater nach dieser Richtuna
einen größeren Defekt bei ihm feststellen können . Neuerdinas
werden ihm 3 vollendete oder versuchte Betrugsfälle zur Last ge-
legt . Er betreibt Logisschwindel nämlich als Spezialität , und
wie er sich seine seitherigen Strafen meist dadurch zuzog, daß ei
unter den verschiedensten falschen Vorspielungen sich Logis ver-
schaffte, dann und wann auch Darlehen aufnahm und sich endlich
ohne zu bezahlen aus dem Staube machte , so hat er auch im April
1902 hier in Wiesbaden derart agirt . Er gerirte sich als In-
genieur Walter , der bei guter Besoldung bei den Bahnneubanten
beschäftigt sei und schädigte einen Uhrmacher um .4 51.40, einen
Metzger um X  7 und machte den Versuch , den Metzger noch mit
0120 Darlehen reinzulegen . Zusätzlich zu den 12 Jahren erhalt
der Mann heute 1 Monat Zuchthaus.

* Eine kleine Ansreißerin . Ein kleines Fräulein von hohem
Adel war am Dienstag ihrer Mama aus Wiesbaden durchgegan-
gen und nach Frankfurt a . M . gefahren . Die dortige Bahnhofs-
Polizei hielt das Fräulein an und besorgte in coulanter Weise den
Rücktransport.

z. Gelandete Leiche. Am 24. Februar d. I . wurde bei Ro¬
thenbergen , Kreis Gelnhausen , in der Kinzig die Leiche eines un¬
bekannten Mannes geländet . Da der Schädel eine wahrscheinlich
mittelst eines Hammers beigebrachte Verletzung besitzt, so nimmt
man an , daß ein Verbrechen vorliegt . Für diese Annahme spricht
ferner die Beraubung der Leiche, da man einen ledernen Geldbeu¬
tel geöffnet und vollständig leer vorfand . Die Leiche, welche meh¬
rere Wochen im Wasser gelegen haben muß , ist die eines kräftig
gebauten , 1,65 m. großen , 40—50 Jahre alten Mannes , der seinem
Aussehen nach das Gewerbe eines Haussiers betrieben hat. Die
Leiche ist weiter gekennzeichnet durch einey kurzen Schnurrbart,
einen röthlich -braunen 5 cm . langen dichten Vollbart , der in den
Backen ungeschnitten ist. Sie war bekleidet mit einem biauge-
streiften leinenen Hemd , Unterhose und rothen Strümpfen , fer¬
ner mit Fußlappen , schwer benagelten Schaftstiefeln und wolenem
Halstuch . Der Anzug war sehr abgetragen , von dunkler oder
schwarzer Farbe . Etwas Kleingeld wurde in einem Taschentuch
gefunden . Alle , welche über die Persönlichkeit der aufgefunoenen
Leiche wichtige Mittheilungen machen können , mögen die.elben
sofort der hiesigen Polizeidirektion übermitteln.

z. Diebstähle . In den letzten Wochen mußte ein hiesiger
Wirth die unliebsame Entdeckung machen , daß seine Vorräthe , be¬
sonders an Fleisch , einen unbekannten Liebhaber gefunden hatten.
So verschwanden aus seinem Eisschrank , der sich vor der Re¬
staurationsküche in einem Gang befindet , verschiedene Schinken,
Cotelettes usw . Ja selbst von dem Küchentisch verschwanden da¬
raufstehende Eßwaaren . Der Verdacht lenkte sich auf eine i*
Haus wohnende Frau , die gelegentlich zur Aushülfe bei dem.
Wirthe beschäftigt war , jedoch war es nicht möglich, ihr etwas
nachzuweisen . Vorgestern beobachtete nun die Tochter des W>rP
Nachmittags von einem Fenster aus , wie die betr . Frau die
betrat , ohne daß sie etwas darin zu suchen hatte . Sie eilte scwck
nach der Küche , die von der Frau schon verlassen war . Es fehlte»
wieder einige Cottelettes . Sofort ging der Wirth nach der Wohn¬
ung der Diebin und dadurch , daß man die Beute dort vonaM
gelang es die Frau zu überführen . Der Dixbin glaubt mau aucy
verschiedene Kellerdiebstähle zur Last legen zu können, denn »r
Kohlen einzelner Hausbewohner sollen unverhältnißmäßig
abgenommen haben . Anzeige ist erfolgt . ,

* Zum Frankfurter Mord . Während alle übrigen sran-
furter Blätter schreiben , die Gegenüberstellung zwischen StafstW
und Groß sei einstweilen verschoben , theilen die „Fr . N . N . *»£
die Confrontation habe gestern stattgefunden . Unter Vorbehalt 8*
ben wir die Darstellung dieses Blattes wieder : Mittwoch
1 Uhr fand im Verhörzimmer des Polizeigefängnisses die Kocht
frontation der beiden Mörder statt . Anwesend war der Polizist
Präsident Scherenberg , Regierungsrath von Wehrs , der
suchungsrichter Landgerichtsrath Dr . Caesar und Referendar »-
Richter : ferner die leitenden Kriminalbeamten Polizeirath W st
und Kriminalkommissar Wieland . Groß war bereits heute i»
ler Frühe aus dem Untersuchungsgefängniß ins Poliz . , ,
überführt worden . Der Eindruck , den der Anblick seines MitM
ters auf den anscheinend Ahnungslosen machte , war ein über
tigender . Groß sank in sich zusammen . Das von ihm aufgeba»

Lügensymstem sah er vor seinen Augen zusammenstürzen . -g
zeigte sich aber keineswegs so reumüthig , als sein Mitthätest
dessen soll er sich schließlich auch zu einem Geständniß

Blattes
haben . — Wir geben diese Darstellung des Frankfurter .
nur mit einem großen Fragezeichen wieder , denn es erscheint
befremdlich , daß die übrigen Frankfurter Blätter nichts von ^
Konfrontation wissen sollten.

* Die Vakanzenlistc für Mikitäranwärter Nr. 11
nert und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen E - -auf.
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^k «alwasser-Pumpe für das städtische Badhaus „zum
Ŵ cnhof" wurde der Firma Bettinger L Balte  in
E* kenthal übertragen. Mit der Lieferung von zwei
?Momotoren für dasselbe Badhaus wurde der Elektriz i-
-.«-Aktiengesellschaft,  vormals C. Büchner,

beauftragt. — Die Herstelluug der Sammel -Heizungs-
«üstungsanlage im Leichcnhause des städtischen Kranken-

™ * wurde der Firma „Maschinenfabrik Wiesbaden"
-braeben. — Die Lieferung von 1) 150 lfd. Meter
»Minjjchrubberstreifen zum Reinigen der Asphaltstraßen
selten die Firma Gebrüder K i r chhö f e r hier, 2., von

Meter Gummischlauch, (50 Millimeter Durchmesser), die
t-SrotaP- 81- Stoß  hier , 3., von 80 Meter Gummischlauch

n 30 Millimeter Durchmesser die Firma Neumann &
Efäcl «r in Hamburg und 4. die Lieferung des gummierten

t  Sanilchk-uch-s von 55 Millimeter Durchmesser die Firma
» ^ A. Stoß  hier.
I m. Vortragsabendim Verein selbständiger Kaufleute. Ge-
I 2m Abend veranstaltete der Verein selbständiger Kaufleute E.

L ,m Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof" einen Vor-
c ju welchem er in Anbetracht des zur Besprechung

tanmenbeti für die gesammte Kaufmannschaft wichtigen Themas
Laufwännifche Lehr- und Dienstoerträge " auch die anderen
Wiesbadener kaufmännischen Vereinigungen eingeladen hatte.
Ir.  Besuch des Vortragsabends war allerdings trotzdem nichtsehr
«ch, es machte dies wohl in der viel Zeit beanspruchenden Vor-
arbeiten für den Oster- und Frühjahrsoerkauf seine Ursache ha¬
ch,, Das Referat hatte der zweite Vorsitzende des Vereins,
Herr Josef Stamm , übernommen. Dem Redner gelang es, die
gesichtspunkte, die bei der Abfassung von kaufmännischen Lehr-
j!tb Dienstverträgen zu beobachten sind, in sehr verständlicher und
^ersichtlicher Weise klarzulegen und die etwas trockene Materie
imch Anführung geeigneter Beispiele zu beleben. Den Vortrag
ichaltsweise hier ganz wiederzugeben, würde zu weit führen , es
jti nur erwähnt, daß Herr Stamm mit Recht empfahl, kaufmän-
mscheLehr- und Dienstverträge stets schriftlich unter Beobachtung
Fer Vorschriften abzuschließen, was übrigens mit gar keinen
Losten verknüpft ist, da derartige Verträge stempelfrei sind. Mit
jas neuste Interesse erweckte bei den Zuhörern der der
Ausführungen des Redners , der sich mit der Krankenversicherung
ier Lehrlinge und anderen Angestellten befaßte, nocy meyr der
M , der das sogenannte Probeengagement und die Kündigung
lchundelte. Ueber letzteren Punkt entspann sich nach Beendigung
Ä mit reichem Beifall ausgezeichneten Vortrags , eine recht leb-
stste Diskussion, die durch Herrn Stadtverordneter Bentz ein-
Met wurde und an welcher sich die Herrn Chr . I st e l, H a m-
lurger , Lubrecht , Dörner  und D e n g e l betheiligten.
® handelte sich in der Hauptsache um die Frage , ob- eine länger
dl8 Wochen dauernde militärische Einberufung als ein unver-
Mdetes Unglück im Sinne des § 63 des deutschen Handlungs-
Mes anzusehen sein oder ob sie ein Anlaß z-ur sofortigen Kün-
lMgsberechtigung des Prinzipals sei. Herr Hamburger ist der
Acht, daß der gen. Paragraph dem Interesse des Prinzipals
ätzegenarbeite, indem der erkrankte Handlungsgehilfe außer dem
smiezug des Gehaltes noch die Unterstützung der Ortskranken-
hlse genieße, die der Prinzipal doch mitbezahlen müsse. Das ver¬
öle sehr oft zur Simulirung und verzögere die Heilung . Herr
Arecht weist auf die selbstständigen Hilfskassen hin und hält es
!>ir enipfehlenswerth wenn diejenigen Geschäftsinhaber, die sich
Mn eine derartige Benachtheiligung schützen wollten, von ihren
«Mellten den Beitritt zu einer derartigen Kasse verlangten,
«nrch sie von dem Eintritt in die Ortskrankenkassen entbunden
!nm. Herr Stamm  giebt zu, daß über die Handhabung des

noch viel Unklarheit herrsche, hofft aber , daß, wenn einmal
Miinufmannsgerichte in 's Leben getreten seien, in jedem einzel-
m volle die richtige Entscheidung getroffen werde. In Bezug

„k>es Handelsgesetzesbuches, der sich u. a. in Absatz 3 mit
,s"^uutarischen Uebungen befaßt vertritt Herr Emil Dörner
. Muht , daß dem Prinzipal nicht zugemuthet werden könne.
? . .gestellten im Dienstverhältniß zu behalten, wenn derselbe
ebeidemgesetzlich vorgesehenen je 8 Wochen dauernden militä»
>en llebungen freiwillig überschreitet. Andere Punkte der Aus-

Mungen des Redners wurden nicht diskutirt.

SW Walhalla -Theater . Gastspiel des Kontinental -Eden-
wn. r ^ err  Direktor Schenkhat  mit seinem Etablisse-
M^ fur phantastisch-mystische Sehenswürdigkeiten seinen
'krntt 1X1̂ Walhalla gehalten. Gestern Abend fand die

statt, zu welcher sich ein zahlreiches
Benin̂ ^ "gefunden hatte. Herr Direktor Schenk ließ zu

"er Zauber-Soiree ein lustiges Geisterkonzert er-
Trommeln klangen laut , ohne vom Trommelschlä-

Wbinl ei' ^ iverden, Trompeten schmetterten auf Komman-
«pvr^ ^gsten Weisen, ohne daß von einem Trompeter eine
«IipiĴ t en  gewesen wäre. Ebenso verblüffend war der
^ ^ untzvolle Schrank. Er wird geöffnet, dem Publikum
bü jeber überzeugt sich durch den Augenschein, daß
kj -J ™ «eer  ist- Selbst drei Herren aus dem Publikum
kt  tjs eme  Untersuchung des Schrankes vor, — er war
JtPiaTennoĉ aber holt Direktor Schenk aus dem Schrank:
Ijet bipf”?611' e*ne  Hundefamilie, mehrere Herren u. s. f. Wo-
.^ ' !" °mmen? Einer der Herren aus dem Auditorium
8ib inuuvon  überzeugen, verschwand aber bei dem Ver-

Itz , geheimnißvollenSchrank auf räthselhaste Weife»
n, plötzlich in Gesellschaft einiger Damen in dem

tol e.^ er  borfand . Er war sich selbst ein Räthsel ge-
■E~"' Direktor Schenk zeigte sich nun als Wasch- und Bü-
fteüe er  infernalischer Wäsche. Zu diesem Zwecke sam-
ito J m Auditorium eine Anzahl Taschentücher, es können
*t»«n n ^ Abesen sein. Wie die Taschentücher plötzlich aus
k + t äum  Vorschein kamen, welcher auf dem Tisch

Ebenso unglaublich, wie es sich ansah. Nachdem
Wx Augen des Publikums die Taschentücher gewaschen

er ^i efelben in einem Blechkasten verschwinden,
" diese nicht. . nur gebügelt, sondern auch parfümirt
—mSr  dp und an die Eigenthümer zurückgegeben wurden.

l?.ni) Dod im Blumenreiche" zeigt uns Schenk
^Erkunststück, wie es schon seit altersher von den per-

i en  Ochste Zauberproduktion gezeigt wird,
^ilick iuäre es, wenn Schenk seinen Salatsamen

Kz^ °̂ û wollte, denn dann brauchte die Hausfrau nur
^ebel ^en ^und zu legen und während sie die
*°ps ^ istö und Oel zurecht macht, ist der

(gAp1 emporgesproßt . Unheimlich wird es schon,
uls Blumenmedium auftritt ; es ist kaum

eftrm.f er  ustes aus einem Tuch hervorzaubert:
ste, Blumen in Töpfen und auch lose, ein großes

Marquartbouquett . Anna Rothe würde vor Neid bersten.
Unerklärlich blieb dem Publikum auch der Vorgang in der
„persischen Hütte". Schenk läßt sich von drei Herren auf ein
Brett anschließen und mit diesem Brett wagrecht in der Hütte
aufhängen. Nun wird die Hütte durch Vorhänge geschlossen,
jedoch reichen die Vorhänge nicht bis zum Boden, so daß man
alle Vorgänge beobachten kann. Nach einigen Minuten er¬
scheint Schenk in anderem Anzug unter dem Publikum und
während sich alle Blicke erstaunt auf die Bühne richten, wird
die Hütte geöffnet und man sieht das Brett nicht leer, sondern
u« -sielte von Direktor Schenk ist eine junge Dame in oen
Fesseln, welche nun von den drei Herren befreit werden
muß, da diese die Schlüssel zu dem Fesselverschluß behalten
hatten . Mit der „Reise durch das Unmögliche" produzirt sich
Direktor Schenk als geschickter Taschenspieler. Auch Miß
Edith , die räthselhaste Luftwandlerin , fand eine freundliche
Ausnahme. Im japanischen Schattenspiel zeigte Direktor
Schenk eine erstaunliche Fingerfertigkeit und konnte für die
Darbietungen reichen Beifall ernten . Es ist ja erklärlich,
daß Direktor Schenk nicht einen ganzen Abend durch seine
Zauberkünste ausfüllen kann. Schade, daß die übrigen Dar¬
bietungen etwas enttäuschen. Doch fanden die lebenden Ho-
lossalgemälde eine beifällige Aufnahme. Vielleicht würde es
sich besser machen, wenn Herr Direktor Schenk im ersten Theil
einige Piecen aufsparte, um dieselben am Schluß zu bieten.
Der Besuch kann sehr empfohlen werden.

* Die parlamentarische Weinprobe. Ein Telegramm meldet
uns aus Berlin , 17. März : Die Abgeordneten Dr . Lotichius und
Wolfs-Biebrich veranstalteten gestern im Abgeordnetenhause eine
Ausstellung von Rheinwein . Der Einladung derselben folgten
zahlreiche Gäste, unter anderen die Minister Frhr . v. Hammer¬
stein, Studt und Budde.

k. Biebrich, 17. März . In seiner gestrigen Sitzung hat der
Magistrat  u . a. folgende Baugesuche: aj des Priv . Herrn
Peter Kriens zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Stallgebäu¬
des auf seinem Grundstück Rheingaustraße 12; b)  des Landwirths
Herrn Chr. Reinh . Schneider betr . Errichtung einer offenen Re¬
mise auf seinem Grundstück Wiesbadenerstraße 50; c) der Frau
Kath. Weiß betr . Errichtung einer Schaufensteranlage auf ihrem
Grundstück Armenruhstraße 13; dj des Schuhmachermeisters
Herrn C. H. Schmidt betr .. Errichtung eines Anbaues auf sei¬
nem Grundstück Kaiserstraße 48; ej des Steinhauermeisters Herrn
Jos . Dernbach betr . Errichtung einer Werkstatthalle auf dem
Grundstück des Herrn Chr . Christ, Friedhofweg 8; fj des Land¬
wirths Herrn W. Grund betr . Errichtung eines Anbaues auf
seinem Grundstück Brunnengasse 9; gj des Herrn M . Walberg
betr . Errichtung einer Doppelvilla auf seinem Grundstück an der
Salzstraße ; hj des Herrn I . Leonhardt betr . Errichtung eines
Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Jägerstraße und ij
des Herrn Fr . Ph . Dormann zu Wiesbaden betr . Errichtung
zweier Wohnhäuser und eines Hintergebäudes auf seinem Grund¬
stück an der Waldstratze und zwar zu ej wenn keine baupolizei¬
lichen Bedenken entgegenstehen, zu g, h, i unter besonderen Be-
dingungen auf Genehmigung begutachtet. — Die Anfuhr der Pfla¬
stersteine nach der Rheingaustraße wurde Herrn Mich. Beck, des
Pflastersandes Herr Jakob Sauer übertragen . — In der Stadt-
ausschußsitzung wurde das Gesuch des Herrn Wilh . Frohn zu
Wiesbaden betr . Ausübung der Gastwirthschaft auf dem sog.
..Taunusblick" bei Station Chausseehaus sowie das Gesuch des
Herrn L. Tittes zu Wiesbaden betr, Ausübung der unbeschränk¬
ten Schankwirthschaft in dem Hause Rheingaustraße Nr . 33 ge-
nehmigt.

ketzte üelegramme
Siel, 17. März. Der König von Spanien  wurde vom

Kaiser  a la jurte der deutschen Marine gestellt.
Berlin , 17. März . Die deutschen Professoren Köhler-

Berlin , Meyer-Berlin und Delbrück-Jena , sowie der Balneo-
loge Ehrlich sind in Newyork eingetroffen. Sie reisen nach
Chicago,  wo sie Ehrengäste der dortigen Universität sein
werden. Die Universität Chicago veranstaltet ihnen zu Ehren
ein Festmahl,  bei dem der deutsche Botschafter Speck von
Sternburg den Vorsitz führen wird. Auch werden die deut¬
schen Gelehrten einer Einladung der columbischen Universität
nach Newyork folgen.

Die ausgewiesenen ruffischen Studenten.
Berlin , 17. März . Von den von der Ausweisung aus

dem preußischen Staatsgebiet betroffenen russischen Studen¬
ten gedenken die meisten in Heidelberg weiter zu studiren, da
sich die Ausweisung nur für Preußen versteht. Sollte man
ihnen dort Schwierigkeiten machen, wollen sie sich nach Lau¬
sanne in der Schweiz wenden. Der in der Rede des Reichs¬
kanzlers über den Mißbrauch des Gastrechts erwähnte Stu¬
dent der Medizin, Silberfarb , ist von der Ausweisung nicht
betroffen.

Kaiser Wilhelm und der Zar.
Lemberg, 17. März . Der Reforma wird aus Warschau

von angeblich vertrauenswürdiger Seite gemeldet, Kaiser
Wilhelm  habe an den Zaren  ein Schreiben gerichtet, in

^welchem er betont, daß die Entsendung der im Weichselgebiet
Tarnisonirenden Truppen ohne Gefahr erfolgen könne, da
Deutschland die Loyalität der deutschen Einwohner an der
Westgrenze zu überwachen bereit sei.

Tschechische Tumulte.
Wie «, 16 März . Heute Abend fand eine Protestver¬

sammlung der Wiener Tschechen statt, an der über 1000 Per¬
sonen theilnahmen, darunter mehrere Abgeordnete, 2 russi¬
sche Redakteure und südslavische Studenten . Die Redner
verurtheilten die in Wien und Linz gegen die Tschechen ge¬
richteten Demonstrationen. Nach Schluß der Versammlung
traf ein Trupp über den Stefausplatz heimkehrenderTschechen
den alldeutschen Abgeordneten Stein , den sie mit Pfuirufen
verhöhnten. Es fand ein Zusammenstoß zwischen den Abge¬
ordneten Stein , Klofac und Fresl statt . Die Polizei trennte
die Streitenden . Die Tschechen zogen sich zurück. Die Ruhe
wurde weiter nicht gestört.

Explosion.
Wilna , 17. März . Gestern Abend fand in der Alexan¬

derkapelle auf dem Georgsplatze eine Explosion  statt , wie
man annimmt , durch eine Petarde . Die Beschädigungensind
unbedeutend. Der Thäter ist noch nicht ermittelt.

Oer rullilck-japcmüctie Krieg.
London, 17. März . Die „Times " bringt ein Telegramm

aus Aingkau, wonach die Russen begonnen haben, den I a l u
zu überschreiten und in Korea vorzudringen . Die Japaner
bereiten sich auf die Defensive vor.

London, 17. März . Aus Port Arthur wird nichts über
neueOperationen  berichtet. Aus Tschifu wird gemel¬
det, die Russen kauften daselbst alle Vorräthe an Heu und
Salz auf.

Vcrwundetentransport.
Port Said , 17. März . 32 russische Verwundete

der beiden vor Tschemulpo untergegangenen russischen
Kriegsschiffe sind hier eingetroffen und werden nach zweitä¬
giger Ruhe nach Odessa weiter befördert . Die hier ansässi¬
gen französischen Familien hatten Vorkehrungen für die Un¬
terkunft und Verpflegung der Verwundeten getroffen. Für
dieselben war aber schon anderweit gesorgt worden, um sie in
das Hospital aufzunehmen._
Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü".
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

kür unlere Hbomrenten.
Um unseren verehrten Lesern das Verständniß für die

Meldungen vom russtsK-japanftche« Ariegsschanplatzr
zu erleichtern, haben wir eine

Neue Kriegsfälle von Waffen
in einer Massenauflageerworben, die wir unseren ges«
Köonnenten zu dem geringen Preise von 30
pro Exemplar abgcben.

Für Wchtaöonnenlen 40 Psg. Nach Auswärts
bitten5 Pfg. Porto beifügen.

Expedition des
„Wiesbadener General-Anzeiger".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

— Telephon  Nr . 199. —

Gehäckelte und gestrickte /Oo6
Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,

1 Strümpfchen empfiehlt in
reicht)»- ger Auswahl

L. Schwenck, 9Mtthlgasse 9.

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzaiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage : cs . 30,000 . — 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2 mal in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter und belle¬

tristischer Beilage.

Das „Kölner Tageblatt“ ist wegen seinen
reichhaltigen Inhaltes und billigen Preises —

vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und ver¬
breitetste Zeitung in den beiden westlichen Provinze n

Insertions -Organ ersten Ranges.

InOOrfiAnonroio ■ 25 Pfg. pro Annoncenzeile;
illoCi LlUlJopl Clo . 75 „ „ Reelamezeile;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
BBBB Probenummern gratis and franco. —mm

Kölna. Rh. Stolkgasse 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt“.

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J. Diez und Baum’sche Druckerei und

Langen’sche Druckerei.
1238

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & 8öline , Wilhelmstr. 13.

Frankfurter ! berliner
Anfangs -Course:

Vom 17. März 1904.
Oester . Credit -Actien . 1 201 .70 20170
Disconto -Commandit -Anth. 184 .80 184.—
Berliner Handelsgesellschaft 152.75 152.60

148 25 148,—
Deutsche Bank . . * i i 220 10 21990
Darmstädter Bank . 13720 - .-
Oesterr Staatsbahn. «_ ! 136.50 134.50
Lombarden . . . . i i 14.50 '- .-
Harpener . . . . 194.— 193.30
Hibernia . . . . . . - .- 192.40
Gelsenkirchener . , t , 208 .50 208 50
Bochumer . . . . 190 .50 189 90
Laurahiitte . . . . 230 — 229 .—
Türkenlose . . , ,

Tendenz: fest
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Arthur Roberts.
Theo Ohrt.* **
Clara Krause.
Gustav Schultze.* *
Rudolf Bartak.
Hans Wilbelmy.
Hermann Kunz.
Album Unger.
Sofie Schenk.
E>se Tenschert.

Kj>i,litzeA S- iis-ielL
Freitag , den 18 . Mär » 1904.

40. Vorstellung. 81. Vorstellung. Abonnement 0.
Zum ersten Male:

Helga.
Tondrama in drei Aufzügen. Dichtung und Musik von Victor

_ von Woikosky-Biedau.

ResidenzcTheater.
Direktion: Dr. phil . H, Rauch.

Freitag , den 18 . März 1804.
Abends 7 Uhr:

Aufgehobenes Abonnement Abonnements-Billets ungültig.
Drittes Doppel Gastspiel

von Terefina Getzner „nd Otto Sommerstorff
vom Deutschen Theater in Berlin

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Bolksstück in 5 Akten von L. Anzengruber.

Regie: Alduin Unger.
Graf Peter v. Finsterberg . . . .
Lux, dessen Revierjäger . . . .
Hell, Pfarrer von Kirch eld .

,Brigitte, seine Hausbälterin . . . .
Vetter, Pfarrer von St . Jacob in der Einöd

-Anna Birkmeier, ein Dirndl aus St . Jacob
Michel Berndorier.
Thalwüller Lois'l . . . . .
Der Schulmeister von Altötting . . ,
Der Wirrh an der Wcgscheid . / l

-Sein Weib . ^ <
Hanns'l, beider Sohn
Der Wurzelsepp . . Georg Rücker.
Die Braut Sibylla Rieger.
Monica, I . . . . . . H -rmine Bachmann
CrcScenz, f I .Eli - Noormann.
Franz'l, ! . Wally Wagencr.

Wallfahrer, Wallfahrerinnen, Hochzeitsgäste, Bauern, Bäuerinnen.
* „ * Anna Birkmeier . Teresina Gegner.

* » ' H ll, Pfarrer von Kirchfeld . Otto Sommerstorff.
Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' , Uhr.
Gastspiel - Preise der Plätze:

Balkon (nummerirt) 3 'Ui., II . Sperrsitz 6 SW., I. Sperrsitz 8 M.,
I . Rang-Loge 10 M., Fremde-Logen 12 M.

Samstag , den 19 . ML rz 1904.
179. Abonnements-Vorstellung. Avonnemenrs-BilletS gültig.

Zum 4. Male:
Novität . Die Notbrücke . Novität.

(La Passerelle .)
Lustfpirl in 3 Akten von Fied Grefac und Francis de Lroiffet.

Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Im

Walhalla*
Theater

vom 16.— 27 März
Ensemble-

Gastspiel
des grössten phantasf.
Etablissement d. Welt.|

Heute 8 Uhr: Sensationelle Vorstellung.
Sonntag: 2 Monstre-Vorstellungen.

4 TT1iv die Naehmittags-Vortsellung mito TTJij»UIII » nn verkürztem Programm wird das *
auswärtige und Familien -Publikum aufm' rksam gemacht.

Nachmittag « kleine Preise
Im Palast der

Illusionen.E genartiges
Repertoir

Prachtvolle
Ausstattung

Persönliches Auftreten des Dir . B . Schenk
mit seinen sensationellen Creationen.

Von Wiesbaden
nach Paris.

Die Jagd im Eden -Theater.
Blumengarten d. Paradieses

Fideles Gefängniss.
Infernale Wäsche.
Lustiges Geisterconcert.

1Eine Reise durch
| das Unmögliche. Blanche&Noir.
Cassenschrank der Familie Humbert.
n Miss Edith , |• Nachtwandl rin. » | I Die V elocipedfahrt

in der iiuft.

L’Art Mivani Die herrliche Galerie
lebender Colossalgemälde

moderner Meister.

| Electro -Motor-Bioscop j j jjapanisches Schattenspiel |

Lucifers Höllenreich
oder die Teufel auf Erden.

Phantast . Diab , Pantomime.
Eintrittspreise 1' nicht erhäht . 7398

Vorverkauf von 11 Uhr an der Theaterkasse.

federn werden gereinigt, ge-
färbt u. gekraust, Fächer u.

Boas gereinigt u. gekraust 6017
_ Bleicbstr. 37, Part.
Gardinen sowie

Stärkwäsche
wird gewaschenu. gebügelt 7137

Sedanstr. 6, Vdb. ^ St a.
)̂ ur Anfertigung eleg. u eins.

O Garderobef. Damenu. Kind,
emvsiehli sich unter Garantie für
geschmackvolle Ausführung und
reeller Bedienung. 6966

Ottilie Holstein,
_ Jelost atze 8.__

/ßahtUsf cv. Glas. Marmor^
ÜHIIlUtI Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmauu Luisenvlay 2
Frist  er - Schule.

Vollständ . Erlernung d. neuest
Tages-, Gesellschafts -, Theater-
Frisuren unter Garantie 7019
Fanlbrnnnenstr . 9,III
fSsie  berühmt . Phrenologin

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 19, 1.
9- 9 Uhr Abends._ 2453
Toilette Abfall -Seife,

als: Rose-, Veilchen-.Lilcenmilchseife
per Psd. 45 Pfg.

Glycerin -Abfall -Seife
per Pjd . 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Thürschlietzer,
amom., aier Systeme, werden
promvt »nd billig reparirt. sowie
Usne unter Garantie geliefert.

Heinrich Schäfer,
Schlaffer und 'Mechaniker,

Rheinstr. 22, Hth. 6418

Rentables Haus
mit Werkstatt und Lagerkeller preis¬
wert zu verkaufen durch 6897
Senlal P . 21. Herman , Einser-
straßc 45. _

Oteftgattung

Ochsen . .

Kühe . .' !

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hammel

E»waren
Pre! feaufge-triedenQualität von-- bi«

Stück per Mk. Pf.sMk. Pf.

i 109
I. 50 kg 70 _ 72
II. Schlacht- 68 — 70 —

^ 138
I. gewicht 63 66 —
II. 58 — 60 -

982 1 kg — 96 1 —

581 Schlacht¬
gewicht.

1
T

40
20

1
1

60
40

146 1 40 1 44

Anmerkung

-Iwei vollständige Betten weg-
Xl zugshalber billig zu verkaufen.
Feldstraße 25, 2 Et. l._ 7424

S 'ir

Hundelievhaver:
Schwarzer Spitz, raffenrein, wcg-
zugshalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 7420

'Wiüard
ruff. Lochbillard, in noch sehr gut.
Zustande wegen Aufgabe der Wirth-
schaft sos. zu verkaufen. Näheres
Karlsruhe « Hof , Friedrich-
straße 44. 7416

illiitvkautoiufit
Symphonion mit 12 selbsttbäkieen
P anen. noch neu, wegen Geschäfts
ausgabe sofort zu verkaufen. Preis
600 Mk. bei evenll. monatlicher
Ratenzahlung. Näh. Friedrich«
strotze 44. 7417

Schretzftand
nebst Luftgewehr, wegen Geschäfts»
aufgabe sos. billig zu verkaufen.
Friedrichstra ße 44._ 7418
Große Parthie Hühner
zu verkaufen 7409

.Gasthaus zur Eiche",
Dotzheim.

3

Marktbericht.
" Wiesbaden . 17. März Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

ICO kg Hafer 14.00 M. bis 15.00. Mk. Heu 100 kg 6.00 Mk. bis
7.60 Mk. Stroh 100 kg 3.20 Mk. bis 4.00 Mk. Ungefähren waren
13 Wagen mit Frucht und 31 Wagen mit Stroh und Heu.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 10. bis 16. März 1904.

Samstag den 19 «d . Eröffnung
unserer zweiten Filiale P

. . . . -. -. **•

- -
>z
A
> Cigarren - » » » »
l  Specialgeschäft #
^ Scliwalbaclierstrass ©TS.  )> Jeder Käufer erhält am Eröffnungstage ein)

gediegenes und praktisches Geschenk , \

z Carl LaiacliLDo. 1
% NB . Desgleichen verabfolgen wir in unserer
% 1. Filiale Michelsberg 24
X auch jedem Käufer ein Geschenk.

Wiesbaden, den 16. März 1904.
Städtische SchiachthauS-Verwaltung.

wei Matratzen, 1tO lang, zu
verkaufen. 74-6
Nömerberq 32, 1. Stock.

Ansgekämmte Haare
kauft 7414

FrUenr . Steincaffe 6, 2.
Ô iue Anzahl gespielter

Pianinos,
neu hergerichtet , werden billig
abgegeben. 7405

Franz Schedenberg,
Kirchgasfe 83.

Kür Brautleute.
Gut gearbeitete MUbei,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Laden»
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Berten 60—160
M.. B-ttst. 12—50 M.. Kleiderschr.
lmit Aussatz»21—70 M., Spicgel-
schränke 80—90 M , Bcrrikows
(polirt) 34—40 Mt, Kommoden
20 - 34 BI., Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M,
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Tb, Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pseilerspicgel5—50 Bl.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst Frauken
straste IS Auf Wunsch Zab»
lnnaS -E lei i ternn «. 4826

^HLttbricheritr 6 sind hcrrschastl.
5 Zim -Wohnungen, modern

eingerichtet, mit Gas, elettr. Licht,
kalte und warme Wascheran agen,
3 Balkons und reich!. Zuoeb. zu
verm. Näh daselbst. 7406

Anferkigen von Möbeln
■\ 5 aller Art, sowie im Boliren,
ivtaltiren, Beizen, Wichwn und
Revariren emviehlen sich bei
schnellsteru billigster Bedienung.
kemdolü&Veite,

Möbclschreinerei,
WcUriystr . 47 . 6854

Fettleibigkeit
t,aarmann 's P'ntfctiunflS
tte . ütiarte .stieduct »" . von
Gustav Laarmann . Herford wird
-mvtodlen bei Corpiitcvz und
Fettt - tvigkeitm naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten IN. Flieder 10. Hafer,
flockenS. Linden lv. Kamillen n,
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
15, Sennes ?, Heidelbeeren 5,
Huflattigl , Altbees . stbir.Wolfs.
travpkraut 1, Pareirawuriel 8,5.
Liebstöckel2.6. Hauhechel 2,6,
Wacholderbeeren8.6. Quantität
Nr . t --- M 5. . Nr 2 -- Mb .- .
Nr . li bei besonder» starker Lar-
»ulen, Mk. 7.- . Brobekartoa |
MI 1.50. Niederlage in

Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Rdeinstr. 41.

172/114
ytsstiame***"'

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oelkep ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolo ial-
waaren- un i Drogengeschäften
_ jeder Stadt . 1047

Irüljlw toftl,
Erstling, oder Nummer Eins.
Die früh, wohlschmeck, und er¬

tragreich. aller existir. Frühkartoffel.
1 Ltr. 11 M., V, Ctr. 6 M.
'/ . Ctr 3,50 M., 10 Psd.-Postpack
2 M. offerirt 1462/64

ü . Gewalt,
Samenzüchtcrei,

Gieritädt Erfurt

u> ■«
Cjy» 4 In - und Anslandl

llrliranetMfuft. t eaZ
durch Häusl. Thätigkeit Schreib»
arbeit, AdreffenrachweiS, Ver¬
tretung rc. Reell. Verdienst tägl. b.
30 Mk Erwcrböcentrale in
Würzburg. 931/246

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

(Bmfadmn zum flUonufmcnt
auf das

Caffrler '
TageblaÜ«.Anzeiger

LI . Jabrganff
Aelteste . umfangreichste »nd gelefenste der ia

Caffel herausgegedcncn Zeitungen. Erscheint

zwkiml ISzlilh tzL
M

A
Z
Zz
)
S

einer Morgen » und Abcnd -Ausaabe . Letztere
bringt in ausführlichenTelegrammen, Coursberichten rc-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in an -'
lührlichster Weise politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig°uŝ e>
wäalteS Roman Feuilleton in täglichen großen
sctzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge. Der darstellendenund bildenden Kumt . 1*
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der
erstattung besitzen wir seit Langem eine an>edniu|
Zahl Plitarbeirer, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durchd
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch da? „§.»>-
feker Tageblatt «»»

- - Anzeiger« z>'f°>g°
großen Auflage die zweckcntfprechcndstc Verbre ' lM'S
und ivird das Blatt daher von den Behörden wie°
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt. .

Die Abonnenten erhalten unentatltlich nnt l
Eonntagsnummer „ Tie Plauderstubc " , ein durch'c .
feuilletonillifÄen Inhalt all. emein gern geleseneru
balinngsblatt; ferner am 1. Mai und 1. Octobe 1
Jahres einen ^ kacat- r-ahrplan , sowie em 1
HisenbaSn-^ ahrplanSuch in Taschenformat, augr
um 1. Januar einen in Farbendruck ausgesuhrten
Kalender.

Anzeiga

PhotograpMe

6181

ConradH. ScMlfer,
Für Confirinaiitlen  Yonngspreise.

Nur Taunusstrasse 4,

Die
-Arbeit««Dachdeckeru. Spengler-,. „

für den Neubau der Attgenheilalistalt day
leistungsfähige Unternehmer vergeben werden.

Die diesbezüglichen Unterlagen sind 3* möle.^
sehen und die Offerten bis spätestens 21 . '
VJ  Uhr einzureichen. ^  -
7413 Baubureau eilettb " ^

WM

All
NLeme Wohnung

befindet sich von heute ab in meinem Haust
Freytagftrahe » 8 . _ « ijding 611'7423 Wolfgang Biu
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Ofter-Preis -Rätfel
bcr „Berliner Bdendpost".

Tn 6er Absicht, den Cefem 6er „ Berliner Abenbpoft" Borlagen zum
Dekorieren von Ofter- Ciem zu liefern, hatten wir den ersten Künstler
auf diesem Sediete. Meister Lampe, deaustrag«, eine Anzahl eier
mit schönen lierdiidem zu bemalen. Der oieideschöstigte Meister
teilt uns aber mit. dass ihm das frühzeitige erscheinender Osterfeste!
einen Strich durch die Hedjnung gemacht habe und er nicht fettig
geworden sei. Mr müssen un! daher bescheiden, die angefangenen
Zeichnungen zu veröffentlichen. Unsere Leser mögen nun aus den
Fragmenten feststellen, weiche Tiere Campe hat zeichnen wollen.
Die nchtige Zufammensteiiung der 9 Bnfangsbuchstaden (ue gilt als ü)
dieser Tiernamen ergibt ein TDort, dessen Bedeutung sowohl unser
Künstler als auch wir uns und unsem Lesern zu Ostern wünschen.
Für die ttchtige Lösung sehen wir aus:

20Preffefürt000 INK.
Cs werden nSmIich unter den Linfendern richtiger Lösungen, weich
lehtere dis fpStestens am 20. Ftpril 1004 laut (jeimaispoftftempel
abgeschickt wurden, folgende Preise, die von der 6oldwaren»industtte
Belmonte & Co ., Berlin C., KSnigftr . 46, geliefert, und nach
dem llataioge dieser Firma ausgesucht werden können, ausgeiost;

T. Brillantfdimuck nach Wahl fürm. 400
2. 6olb . Herren -- ob . vamenuhr für m. ISO
2.—20. Selb -- ob . Silderwaren se m. 25 - m . 450

Versand portofrei ohne Irgend weiche «osten für den Empfänger.
Nur aus Postkarten geschriebene Lösungen sind zu richten-

un die„Berliner Rbenbpoft'
Abteilung für Preis »Aufgaben

Berlin 5W. 12, «ochstraste 23- 25.

Die „Berliner Abenbpoft“
b(e bfefes Preis=RätfeI herausgibt, ist eine ln 60000 Exemplaren
täglich erscheinenbe Zeitung großen Stils mit raylreichen guten
Beilagen. Sie Kann bei jedem Postamte abonniert werben, unb
rwar rum Preise von 1,80 Mark für bas Vierteljahr April=]unt
ober 60 Pfennig für ben Monat April allein. - Probe - Nummern
unb Sonberabbrucke obigen Preis=Rätfels an jebermann kostenlos.

In ben ersten Tagen bes Monats April erhält
jeber Abonnent ber „Berliner Abenbpost"

eine6 farbige Spezialkarte vom
rufslfch-japanW.Kriegsschauplätze

mit Sonberkärtdjen von Bort Arthur, Baikal - See und Nagasaki,

31: 22 Vs cm groß, sehr Übersichtlich ausgeführt
unb selbst Kleinere Orte enthaltend,

vollständig umsonst und portofrei!

^iser-Danommli
Rheinstrasse 37,

dem Luisenplatz.

® ^ zwei neue Reisen.Ausgestellt
19. März 1904.

Serie: I.

"ische Garda -See.
- Serie: II.

gOwrite interessante
in Japan.

bi«C0.u? et öon  MorqenS 9
Abends 10 Uhr

Eine Reise 3g Pf-
Kinder: Eine

*1*; Beide Reisen 25  Pfg
- Jibonne "ent.

.cf « '!1 ( Täfr' t)  zu haben.
\ W * 61 1 3 °n: Wb . d. Bh 612S

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in MSbeln und
Ausstattungen machen, ersuche ich
Sie freundiichst, mein Möbel- und
Betten-Lager zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirte und
ladtrte gut gearbeitete Betten.
Kasten- , Polster- und Küchen»
mökei, belle und dunkle Schlaf¬
zimmer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Henmann,
Möbel- u. Bettenlager,

Helenenstraße9. 7419
Man biete dem Glücke die

Hand ! 7054
Em selbständiger Juwelier in einer
schön. Garnison- und Universitäts¬
stadt ansässig, 4 > Jabre , eoangel.
Konfes., Wittwer, sucht sich auf dies.
Wege glück!, zu verheirat. Gefl. Off.
m. näheren Angab. u. 8 . 8 . 45
postl. Fraukfurt a . M . erbeten.

Strenge Discretion gegenseitig.

0 chneider empfiehlt sich im
Repariren, Reinigen, Bügeln,

sowie Umändernv Herrenkleidern:
auch neue Hosen v. 14 M. an u.
Anzüge v. 40 M. an. Christian
Kern, Seda nstr. 13, B. 3 St . 66 90

Hrillijhssksnlh.
Einem Fräulein, besseren

Standes, mit größerem Ver¬
mögen wäre Gelegenheit ge¬
boten, sich ausnahmsweise
gnt zu verheirathen.

Der betreffende Herr ist
gebildet, hat angenehmes
Aeuß., fest. ehrenh. Char., ist
Besitzer eines großen Elektri¬
zitätswerks, Confession evan¬
gelisch, Alter 30 Jahre.

Lusttragende Damen oder
junge Wittwen ohne Kinder
wollen vertrauensvoll unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
und Anschluß einer Photo¬
graphie ihre Offerte unter
Chiffre A. L. Nr 1 an
die Expedition dieses Blattes
einscnden. 8300

L^ ilfe * geg. Blutstock. Limer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33

1419/62

WclikW. 33
Telephon 2234.

Freitags
auf dem
Markt.

Feinste Angel-Kchellfische, m
#ek|tßii fetten taßfiauj
H

im ganzen Fisch 30 Pfg.
im Ausschnitt 45—60 Pf,;

Frische grüne Heringe Pfd. 20 Pf., 5Pfd. 90 Pfg.
Frisch gewässerten Stockfisch 25 Pfg.

Rheinbackfische 25  Pf ., Backfische ohne Gräten 25  Pf ., rothfleisch.
Steinbutt , Heilbutt , Tafelzander , Fluhhecht , Merlans , Schollen , Roth
zungen (Limandes) zu bekannt billigsten Tagespreisen.
«3C Täglich frisch gebackene Fische, ^

Echte Monikendamer Bratbücklinge , Stück8 Pf., Dutzend 90 Pf.
ütfßtu Umsatz um Platze, daher Sets frillheg Lager in:

ff. Marinaden , Fischconserveu, Räucherwnar-n,
Oelsardinen , Kronenhummern , Caviar.

-»->> Engros - Aliederlage von
Nürnberger Ochsenmaulsalat , Tafelsenf , Sauerkraut , Essig¬

gurken, Salzgurken , Preisselbeeren.
Beste Bezugsquelle . 7433 Prompter Versandt

Glasweiser

Wein Ausschank
ä la Bodega

direkt vom Fass
von 592/88

Porfwein. Sherry,
Madeira, Malaga,

Ober-Ungar,Samos,
Matsala, Ve.moutn

bei

Georg Wächter,
Imbisshalle,

43 Kirchgasse 43

4
m

Flechten -Seife,
Tr . Kuhii'sGly-
ceriu - Schwefel-

Milchseifc bei
Flechten , Haut-

ausschiägen .Mit¬
essern, Sommer¬
sprossen, rotve

Haut . Schuppen»
Haarausfall.
Nur echt mit

NamcnDr .Kuhn.
5 — Kuhns Enthaarungs-
pulver , giftfrei , wirkt sofort.
— Hier : Tr . C . Cratz, Trog,
Langa . ; Ch . Tauber , Kirch-
gaffe 8 867

Nlöbe
auf Teilzahlung
liefert ein bedeutendes, solides,
auswärtiges Geschäftshaus an
Staats - und städtische Be¬
amte , sowie an Personen in
fester Stellung , bei billigsten
Preisen, gegen bequemste Zah-
lunqöbediugungen.

Offerten u. sub 193/1133 an
die Exped. d. Bl. 193/123Berloren
am 13. März im Nesidenztbeater
od. Bahnhofstr. e. grüne Tasche,
enthaltend ein Schlüssel und ein
Portemonnaie mit 20 Mk.

Abzug, gegen gute Belohnung
Bierstadterhöbe 14. 7397

llmiiigc|itt Mmllk
werden villigst bes Helenenstr. 18,
Seiienbau. Engelhardt . 7246

inziige in der Siadr und
über Land bes. unt. Garantie.

Vom 1. April ab befindet sich mein
Geschält Rheinstr. 42. Ph. Rinn,
Helenenstr. 10, Part . 5188

ilmjiigt per Ir&rrroilc
werden billigst bes. Wellritzstr. 20.
2 lins. Pctcr Bccres . 6780

Umzüge
und Möbeltransporte in. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünzt-
lich und billig. 6542

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, Ml. 1.

bjuiscnstraßc 41 , einen groß.
^  Posten 6898

Weil «. Hkrdr
billig zu haben.

Getragene
Schuhe und

Herren-Kleider
kaust fortwährend 6287

Pius Schneider,
Michelsberg 26

vis-a-vis der Svnagoge.

Gesangbücher
im Preise v. Mk. 1.20 bis 10 Mk.

KonfirlMlilMsgrslhenke
neu und antiquarisch, billig in
reicher und gediegener AuSwabl

vorräthig bei 6669
Heinrich Kraft,

Buchhandlung und Antiquariat,
36 Kirchgaffe 38,

dcm Nonnenhof gegenüber.

GchiiBAr
von Mk. 1.10 an, Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.Kob.

Fanlbrunnenstrahe IS.
UWliWI tfflMMIfwmwii BB

Coiißrmllndkll-Ztikftl,
HtMll-ZügSiest!

M. 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10.—.

sierren-SchnürAiestl
M. 5.—, 6.—, 7.—, 8.— u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 5293
Grosse Auswahl.

Billigste Preise
Reparatur -Werkstätte.

finna Pins bchneider,
MichclSberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Manskartoffel «,
gelbe engl. Kartoffeln,
Nsgu . bou -Kartoffeln

emvfieblt billigst
M . Beysiegel,

Friedrichstraße 50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797

Möbel
werden billig lackirt. 7242

Adolf Rüb , Lackirer,
55 Schwalbacherstr. 55,

Slietlnäfl ' cn. Sofortige Be-
freiung gara ilirt. Prosp.,

Zeugnisse rc. frei durch Herm
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiligenstr. 76. 960/247

ferftfl, puftt mb
lriilhlize Zchweme

wegen Räumung des Stalles sehr
biüig zu verkaufen 7415

Dotzheim,
Nass. Geflügelzucht.

*Vciratll wünscht veriii. Daine
m. charaktv.Herrn, wenn auri

ohne Vermögen. 593/88
Bewerber erf. Näheres uiucc

„Glüctstern", Berlin S 112.

Junger Mann
SS Jahre , ssedientcp
Artillerist , der perfekt
reiten u. fahren kann
sucht Stellung . 83«o

Näh . in der Exped.
d. Bl __
Ä7üngere geeignete Schreiohili.e

event. Lehrling für Büreai -
ar , eiten sofort gesucht. 7425

Näh, in der Erped. d. Bl.
Junger fleißiger erfahrener

Gärtnergehülfe
auf Landschaft gejucht 7400
_ Karlstraße 39.

Jüngerer zuverlässiger
Mädchen

gef Bertramstr. 5, 2 l. 7401
Tüchtige Tüncher

gei. Elareulhalerstr. 3. 739

Mädchen
kann das Kleidermachen
gründlich erlernen. 7378

Iran leiser,
Wellritzstraße 16, 2. Et.

Gännergehülfe
sucht 7395

Joh . Scheden,
_ Obere Frankfurterstraße.

Ein Wechanikerlkhrii!l5
gesucht. 8/ . MoiueDe,
73n4_ Bleichstr. 9.
« ^ vangel. Fräulein aus bessere.
^2 / Familie, perfekt im Haushal:,
sucht Stelle als Gesellschafterin
Stütze oder dergl. in feinem Haus■
1276 Frl . L. Hirschvogel,
Frankfurt a. M., Roilmtstr. 6.

4H4)aich- und Bügelmädchen na,!>
England gef. Reisegelegen/,

mit Deutschen.
Näh. Rheinstr. 97, 3._

ckLin Mädchen gesucht Rödei-.
siraße 29, Part. _ 7410

/fctn gelernter Ciftrtner fuclu
VJ- Arbeit. Näh. Kirchgaffe 37
Hth. 1 St . rechts._740
iMrHWflfll fiit  Küche und Hau';
JUllvllirU findet 1. April dau¬
ernde Stelle bei gutem Lohn. 7420
Rüdesheimcrstraße2, 2._

ftReponse.
Ni par — ei — ni — pa:

— la — ! taut de bruit —.
ponr un baiser . 736:'

C ranienstr.2,P.erh.reinl. Arbeiter Kost u. Logis. 738  ■
in gef. Lage, z. Allein

^5 bewohnen, 9 Zim., Bad.
Eentralh., Garten rc , in Nähe b.
WaldeS u. der el ektr. Bahn z. vin
Auskunft Aarstr. 4._ 740/I onft. Arbeiter findet schöne-ZLogis Moritzstraße 45, Mtlb
2 Tr . lkS._740
«Lin anständiger Arbeiter kan>.

Schlafstelle erhalt. Eleonore! -
straße 3, 2._7402
^ahnstr . 42, Htd. 3, mBbi

Zimmer zu verm. _741
Garlenarveit

wird gut und billig ausgeführt.
Vr «I»i»vi -, Gärtner,

6825_ Römerbcrq 29.
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Kaufhaus8.Noher&O

Heu aufgenommen:
Die

Vergrößerung non piiofoppfücn
selbst naoh ältesten Bildern,

unter Garantie absoluter Aehnlichkeit.
Grösse I. 48x60 6 50 Mk.
Grösse II . 60x75 8 .75 Mk. 7439

Bingena. Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Progr.frei

Pferdekrippen
Ulld

Raufen
zu haben 6899

Luisenstraffe 41.
Einen Gassiotsr

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WieSbadenerCememt-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co.)

7716
leichtes Pferd , von9 d. Waül
zu verkaufen 2964

W-ildstr. 26. Part.
fteifitMt ? wünscht vaid gesunde,
illUui ' i . christliche, Häusliche
Dame. Waise , Mitgüt sofort
160 000 Mark, mit solidem tücht.
Manne. Aufrichtige Offerten an

Herrn F . Waschknhn,Berlin 8 . W . 18 . 1241
/Line unadh Frau von Bleiden-

ftobt nimmt Wäsche an. Näh.
Wiesbaden, Hellmundstr. 49, Hlh.
2 St . 7252

BelimmmriHung
Freitag » de« 18 . Marx er., Vormittags 11'/, Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr . 23
1 Fahrrad , 1 Kanapee , 6 Negulateure , 2 Kommoden,
1 Schreibtisch, 1 Büchergestell , 1 Bücherschrank, 1
Vogelkäfig mit Vogel, ca. 250 bis 300 St . Temper-
gusplatten , 1 Bettstelle , 1 Klciderschrank, 3 Bilder,
1 Glasschränkchen, 10 Fläschchen Lacku. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baar ahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. März 1904. 7421

Hohn,
_ _ Gerichtsvollzieher kr. A.

kekanntmactiung.
Freitag , den 18 . März er ., mittags 1» Uhr»

versteigere ich im Hause, Kirchgasse 23, hierselbst:
1 Divan, 1 Kommode (bestimmt), 1 Schreibtisch,
1 Büffet, 1 Spiegelschrank u. dergl. mehr.

Wiesbaden, den 17. März 1904 . 7428
( ■alonske , SmÄlslichirdn<•»•

Bekanntmachung
Am Freitag , den 18 . März er .» mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße5, dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung : 1 Büffet.

DetliMg . Ktti- tSlrchitljtti
_ _ Wörthstraße 11.

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . März l. I .» Mittags 12 Uhr

versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleichstraße 5 :
1 Spieldose und 1 Taschenuhr.

Erstere zwangsweise, Letztere aus einem Nachlasse her¬
rührend. 7429

Rjffyer , Gerichtsvollzieher.7429

Holzversteigerung.
Im Ranroder Gemeindewald werden am

Montag , den 2 t. d. Mts .,
Vormittags 11 Uhr aufangend,

im Distrikt Steinkopf und Altenhaag:
. 11 Kiefern-Stämme von 4,43 fm,

70 Buchen-Stangen IV Klasse,
5 rin Eichen Knüppel,

185 Stück Eichen-Wellcn,
1390 „ Buchen Wellen,

16 rm Weichholz-Knüppel,
2195 Stück .. Wellen.

101 rw Kiefern Rvllschcit,
1465 Stück „ Wellen und

Dienstag , den 22 . d. Mts . von Vormittags 10 Uhr
ab im Distrikt Grünheck und Steinwald:

1 Eichcn-Stange 1. Klasse,
17 rm Eichen-Knüppel,

715 Stück „ Wellen,
1985 „ Buchen-Wellen,
1790 „ Weichholz-Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Montag am Heßlocher Weg im

Distrikt Steinkops und am Dienstag im Distrikt Grünhcck
am Nauroder Feld.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um gefl. Be-
kanntmachung. 1275

Naurod , den 16. März 1904.
■7* Der Bürgermeister.

t chneidet *.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

flSr Wiesbadener Emaillier-Werk, Ä ’u12

Den verehrl. Bauunternehmernund Hausbesitzern
teile ergebenst mit, dass ich einen grossen Teil

Lagers in

4?
Ä
4«

Tapeten und Borden
im Preise wesentlich herabgesetzt habe nnd
bietet sieh deshalb eine sehr günstige Gelegenheit
zur Deckung des Frühjahrsbedarfs,

Hochachtungsvoll

&

&

Julius Bernstein,
41  54 Kirchgasse 54.
7j Telefon 2266. Telefon 2256.6102

+ GeschBechisleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit. 4860 _
Florack , Mainz, Hintere Bleiche 5. nahe Bahnnof.

+
Gothaer Lebensversicherungsvank a. <$ .

Neue Satzung vom 1. Januar 1804:
Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an, Unan¬

fechtbarkeit und Weltpoliee nach zwei Jahren.
Verwendung der Dividende wahlweise zur PrLmienermäftig-

«Ng oder — ohne neue ärziliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme(jährlicher  und selbstdi vi den den-
berechtigter Stimmenzuwachs ).

Vertreter in Wiesbaden: 8053
_ Hermann Hühl , Luisenstraffe 43.

Kölnische Unf all - Wer sicher ungs»
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reite-,Haftpflicht-, Cautio»s-nnd iSarantte-, Sturm¬
schäden-, Einbruch uud Diebstahl-, sowie Glas Versicherung-

General-Repräsentant : Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich Oiilmann.

Bureau: Luiscnftraste 43 . 78
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso, Fr Mulot . Bismarckring4.

M'LLss. M JüTaclii. ,
Adolfstr . 3, Inh . : Angusl K« »n , Adolfstr . 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulantestcn Bedingungen. go ?3

Beste Referenzen. Uunslguotionsn , Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden._

Gebrauchte Möbel (jeder Zrt),
ganze Einrichtungen,

Erbach aftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ueberuahme 'ietS gegen Lassa

und guter Bez thluug. 1130
Jakob Fuhr« |2 Teleph.2773.

Kaffee- und Speisewirthschaft
5939 IS Manergasse IS
empfiehlt guten bürg. Wlittagstisich zu 45 Pfg . und
höher, sowie Abendessenv. 25 Pf . an._ Carl Ulrich.

Nachlass-Ausverkauf Schwarz
Ooidg 'asse 21

teputen, Hrni-schiihe ifv.
wegen Räumung des Ladens 6861

nur nofh kurze Zeit!

P atente etc. erwirkt
3609

Lrnst Franke, Civ .- lug.
Balmkofstr. ift

Mor -Verein,

Ggd  eralversammlnw
MmitoiY rl AM 01  HifK -wn O A vlMontag, den 21. Märza.c., abends 8m
im Saale des Hotel Hahn, Spiegelgasse' d

Tages-Ordnung:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins Im . a

-xr- 1. - ““ % .laufenen Verwaltungsjahre.
2. Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das Jahr ig
3. Rechnungs -Ablage des Kassierers und Wahl

Kommission.
4. Vortrag des Herrn Dr . Grünhut über die meteo

gische Station, sowie über die WärrneveriM?im Sommer zu Wiesbaden.
5. Anträge und Wünsche aus der Versammlung.

Wir laden alle Mitglieder und alle die sichi
Kurangelegenheiten interessiren , zu dieser Versammln
ergebenst ein und bitten um recht zahlreichen Besacl

Wiesbaden , den 15. März 1904.

Der Vorstand des Kur - Vereins,
Dr . Emil Pfeiffer , Geh. Sanitätsrat , prakt. Arzt-

Fabrikant Chr . Kalkbrenner , Dr. M. Berlein , prakt Ar?t
L. Gärtner.

-7

Hotel-u.Raslaurant-Angsstelite,
Montag, den 21. März er., Abends 11

ülir , in bet „Turnhalle“ (Wellntzstraße 41):

Mg-m« öffklltl.Versammlung
der Kotkl- « !>Re»«l»»t^ngtfltältiu

PT Thema:

Die Lage der Gehilfen im Uastwirthsgewerbe
UNd

Stellungnahme zur Abänderung der
gesetzlichen Ruhezeit.

Die Herren Prinzipäle und alle Berufskollegen b«
Stadt Wiesbaden sind zu dieser Versammlung ireundh einaelattn.
7430  Dia vereinigten Fachverehe Wi' sbadons,

Wiksbtldkll-Kednlhlr OrtsausschußM
kmpsuug ht  GkschleAtsirrallkilkiikil.

Donnerstag , den 24 . März , Abends 8 Uhr
im Wahlsaale des Rathauses

VI. (öffenti idiec) Uortragsaßmd.
Herr C Gerhardt : „lieber die Aufgaben der SranEen»

kaffen bei der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiter
Eintritt frei. 7390

KßsekverÄ
- Bear.

Samstag , den 19. Wan,
AbcndS 8 '/- Uhr, ..

findet in der „ TnruhalleWeliritzstraße Nr. 41 « pH
diesjährigesLränxetitzn
statt, wozu wir unsere Freunde und Gönner nochmal̂
gebenst einladen. . "

Der Vorstand
NB . Die Veranstaltung findet bei Vier

Allgemeiner Kranken-Verein̂
bet

Wir ersuchen unsere verehrten Mitglieder zu z
Samstag , den 19. Mkärz, Abends 8 '/, zu der vo« !
einbcrufenen

JlngerordenfC- ©mfralocrfaniinlunS
dringend erscheinen zu wollen, erinnern an die
der Tagesordnung, besonders an die Neuwahl des Aori

Die Comissio«
7399 Lreppel , Uirchner ^ -^

Jae . Fr . Steiner , Bttgoldst'
4.

empfiehlt sein Lager in fertigen Spiegeln , ^
Gallericn u. s. w. Das Neuvergoldeu von »Neuvergoldeu vo»
und Rahmen , sowie das Etnrahmeu von » ^
Wird auf das Sorgfältigste ausgeführt.

Das
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Milt ui
w 25. -
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ieslmden. ^
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanst alt Emil B - mmert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Manritinsstratze » .

Freitag , den 18. März 1904.

Bekauntulachuug.
der Stadtzemeinde Wiesbaden gehörige Besitztum

w.^tadterstraste U , soll im Ganzen zum 1. April

Kt.Lrrt,

ids 11

UNg
II.

werbe
ler
igen in
eingelain.
dm

vermietet werden. „
Nähere Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr. 44

„Jt unb sind daselbst auch die Offerten bis spätestens
1, 25. d. Mts. abzugeben. 9̂81
m Wiesbaden, den 9. März 1904.Der Magistrat.
jpil ~ Gekanutmachung.

Montag , den » 8 . März v. Js -, Vormittags
,,igll  ein der Staütgemeinde Wiesbaden gehöriger
LnA ' an der Delaspeestraße hier von ca. 3 ar 14 gm,
k » ,h°°,° hi" , °»! « imm.. R - . 4a , MN»,
fotenti versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 ' im Rathause während der Vormrttags-
diwsistunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 4. März 1904.
»m  Der Magistrat.

t—  Bekanntmachung
Das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige Grund»
der alten Kurhausgärtnerei an der Viktoria-

ze soll alshald in zwei Abtheilungen getrennt, eine als
und die andere Abteilung zur Gartenbewirt-

ilhchung,' verpachtet werden. Jede Abteilung ist circa
HO Ruten groß.

Nähere Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr. 44,
Erteilt, woselbst auch die Offerten bis spätestens den 25.
i. Ms. mündlich oder schriftlich abgegeben werden können,

Wiesbaden, den 15. März 1904.
I 7301 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand ' und Fett-

fänqe in den Privatgrundstücken sind schriftlich oder wund-
lich an das Rechnungsbüreau unseres Stadtbauamtes, Rat¬
haus. Zimmer Nr) 72 zu richten.

Tie Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand¬
fänge von Regen und KüchewFallröhrengeschieht öemaß
§ 5 des Kanal-Ortsstatuts vom 11. April 18dl vblt-
qatorisch auf Kosten der Hauseigenthümer. .

Für das Rechnungsjahr 1904 bbibt der se.therlqe
nachfolgend abgrdruckte Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehältereines Hausgrundstücks die einfachen
Tarifsätze , bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Enihrits-
vreife für die von der Stadtgemeinde übernommene Ree
nigung und Oetbxhandlung der in Privalgrundstückenbe¬
stehenden sogenannten Oetpissoirs beigcfügt.

Wiesbaden, den 15. März 1904.
Der Magistrat.

Mk. 2.70
.. 1.40

1.50

3.20
2.30

- -.90
1-
2 70
1.80
1.40

8 Uhr

d.
ikrankm-

7390

all«*

ü li»s»

mul«*
7316

«d

_ % Bckauntmachung.
für die Wrilißteiif̂iniiiöfrfSiKCiftftp. p.
Die Einreichung der Rechnungen(in Duplo) über ge-

sirtltzte lllnterhaltungsarbeiten in dcn stöbt. Gebäuden der
(Bezirke1—3) für 4. Quartal Januar—März 1903/04
toirb hiermit in Erinnerung gebracht, und erwarten solche
dis spätestens de» 10 . April d. Js-

Bureau für Gcbäudeunterhaltnng.
Städt. Verwaltungsgebäude

Friedrichstraße Nr, 15,
1330 - II . Obergeschoß.

„ 9.30
unter-

1.

2.

Verdingung.
Die Jahreslieferung an Verbandstoffen kstr das städti¬

sche Krankenhaus soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
dttdungen werden.

Es kommen hierfür in Betracht:
ca. 500—550 Klg. weiße Watte (Verbandwatte) in

Pack, a 1 il. & Klg.
„ 900—950 Klg. gelbe Waste (Spitalwatte) in

Pack. L 1 u. 5 Kgl.
„ 300—350 Klg. Zellstofswatte in Tafeln.
„ 500—550 St . Verbandmullä 40 m, 100 cm

breit.
„ 35— 40 St . gestärkte Gaze k 40 m.
M 70 — 80 m Flanell zu Binden.

Hahn'sche und Ideal-Binden nach Bedarf,
ca. 13—15 St . Billrothbattist.

illersiegelte Angebote mit zugehörigen Proben (bei Watten
mindestens je */a Klg.) sind bis zum 25 ds. Mts. an die
Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1904.
Städtische Krankenhaus Verwaltung.

A. Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer >
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
8. Sinkkasten mit hängendem Eimer
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer _ • •
b) von Steinzeug yder Guß-Eisen mit Eimer

5. Regenrohrsandsänge
a) zu ebener Erde .
b) unter Terrain , .

6. Gemauerte Fettjänge
7. Gewöhnlicle Jettlänge (Guß-Eis-N oder Stemzeug)
8. Waflervmqiüffe kPutzsyphans . . - . -
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige übelriechende Abgänge kM-

hallende Wasserverschlüsse . . . -
Ifö , AußergewöhnlicheFälle und Verhältnisse

liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
, tadtbauamt, nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbctrag, zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 Mk. aus¬
machen, ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten).

Nach Zisf. 4 werden alle in Souterrain-Räumlichkesten,
sowie unter Hof-Oberfläche, bezw. auf Trcppen-Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand- und Fettfänge von Schmutz,
Sand und Fett verstanden.

3.
4.

5.
6.
7.
8.

Rejerung von Seifen, Soda und Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Seifen, Soda und Stearin-
«Mr für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
M bis3i . März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
™ liegenden Bedingungen, Proben pp. im Submissionswege
"igeben werden.
sm stur Lieferung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 1000 Pfd.
^ andelseife, 1000 Pfd . Harzseife, 14000 Pfd . Schmierseife,14P0

s Srtjltallfoba, 100 Pfd . Stearinkerzen.
Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr

uns einzureichen.
«ür ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März 1904. 6563

Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

lei

^ Gespül und die Küchenabfälle des städtischen Kranken-
uies Wiesbaden für die Zeit vom1. April 1804 bis 31. März
^ soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden,

ji Dermin zur Versteigerung wird au) den 19, März 1904
"^ mittags 10 Uhr anberaumt.

Die Versteigerungsbedingnngcn werden vorher bekannt ge-
6563

B . Kosten Tarif für die regelmäßige Reinigung
und Oelbehandlung von in Privatgrnndftncke»

bestehenden sogen. Oel -Pissoirs.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtshcim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 13. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

1. Bei wöchentlich einmaliger Reinigung
pro Stand und Jahr .

2. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Reinigung.

3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger
Ren igung in den Sommermonaten
April bis September elnschl. und ein¬
maliger Reinigung ui den übrige»
Monaten de« Jahre«

3 Mk. 50 Pf.
7 .. -

25

Wasserwerke der Stadt Wiesbaden.
Verdingung.

Fist etwa 7000 m Trinkwasserleitung. größtenteils von
400 w/m l. W sollen die Erd - und Maurerarbeiten,
die Rohrverlegung und dieStrastenwiederhexstellung
öffentlich vergeben werden.

Angebotsvordruck, Bedingungen und Ueberstchtsplgne
können von der Unterzeichneten Dienststelle gegen Zahlung
von 8 Mark bezogen werden.

Pläne der Einzelheiten sind auf dem Amtszimmer des
Betriebsinspektors der Wasserwerke im Hause Friedrich-
straße 91 einzusehen. Unternehmern wird daselbst auch
nähere Auskunft erteilt.

Angebote sind bis zum 2. April 1904, Mittags
12 Uhr, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen an den Direktor der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-
Werkc. Marktstraße 16, einzusenden und werden in dessen
Amtszimmer zu der genannte» Zeit in Anwesenheit̂etwa
erschienener Anbieter geöffnet. 7379

Wiesbaden, dcn 16. März 1904.
Der Direktor.

Die Submission

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
- ■ - ' " ~ ^875 zu Eppelsheim.

geb. am
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 18

8. des Taglöhners Wilhelm Frikdchen
? Juli 1873 zu Laufenselden.

9. des Laglöhners Josef Gasser , geb. 26, 11, 1866
zu Ellar.

10.  des Taglöhners Philipp Heil , geb. 25. 9. 1877 zu
Pfungstadt und

11. besten Ehefrau Anna , geb. LangmaNN , geb, 6. 7.
1878 zu Wiesbaden.

12. des Reisenden Alois Heilmnnn , geb. 11. 4, 1856
zu Hatnstadt.

13.  des Schreibers Theodor HofwaNN , S?b, 10. 3,
1871 zu Weinbach,

14.  des Taglöhners Wilhelm Hopn. gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

15. des Taglöhners Albert Kaiser , geh, 20, 4. 1866
zu Sömmerda,

16. der ledigen Modistin Adele Knapp , gkb. 13, 2.
1874 zu Mannheim,

17. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geboren4. 5. 1862 zu Mainz.

18. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

19. des Buchhalters Georg Michaelis , geh. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners Rabauus Nauheimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Franenstein,

22. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi. B.

23. dxr ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 3. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20, 1, 1863
zu Probbach, ,,

25. der Ehefrau des Gärtners JBilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb, 17 11. 1869 zu Schwalbach.
her  fcititmtrt . aeb. 10. 2. 1871 zu Haiger.26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.

27. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller » geb.
27. 2. 1879 zu Hangerineilingen.

28. des Bierbrauers Johann Bapt » Zapf , geb. 16. 9.
1870 zu Obstviechtach,

29. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinse ». Emilie,
geb. Wagenbach , geb, 9. 12. 72. zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 1. März 1904. 7373
Der Aiagistrast, Armen-Pe rwajtutzg.
Weinliesernng

über Lieferung von Kohlen und Kokes für die städtische
Verwaltungen wird auf allgemeinen Wunsch hiesiger Kohlen¬
händler auf Montag , den 'SI . März , verlegt.

Wiesbaden, den 9. März 1904. 6970
Das Stadtbauamt.

für das städtische Krankenhaus W 'esbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an MlN für die Pglsinten

III . Verpslegungsklasse des städtischen Krankenhauses in der
Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll im Sub-
mifsionswege neu vergeben werden.

Vorsussichtlich sind zzz liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,
„ 800 „ Wejßwein,
„ 350 Flaschen(s/4 Liter ) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum ÄS. März 1904 , Vor¬
mittag« 10 Uhr, bei uns einzureichen. Die Proben(doppelt)
müssen versiegelt, mindestens 1 Tag vor dem Eröffi:uiigs.
termin bei der Unterzeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende „Devise" zu tragen,
welche sich in den Angeboten wiederholen muß.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1.20 Wk.) für
l Liter Weißwein0.80 Mk. und für 1 Flajchr Achaier
1.80 Mk.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 3. März 1904. 6609

Städt . Krankenhaus-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden, den 12. März 1904 7144
Stadt . Akzise -Amt.

wm
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i, Bekanntmachung.

Bei der städt. Feuerwehr(Nachtabteilung) können einige
geeignete Leute eintreten. Dieselben müssen gediente Sol¬
daten, Handwerker, gesund und kräitig und unbescholten sein,'
ferner dürfen diese das 26. Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben.

Bewerber, welche auch der freiwilligen Feuerwehr bei-
tkeien müssen, können sich mittags von 12 —2  Uhr im
Feuerwehrbureau, Neugasse6 melden.
7390 Der Branddirektor.

Unentgeltliche
HpreWM für uuiie aittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl, Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des.
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Ĉilus Yoa 12 Ko izerten untaMHütung yryorraganö-Künstler.

Freitag , den 18. März 1904,
Abends 7VS Uhr:

XII . n. letztes KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Lüstner,
Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.

Solisten:
Herr Karl Jörn , Kgl Hofopernsänger aus Berlin (Tenor)
Herr Professor Julius tClengelj aus Leipzig (Violoncello)

Orchester: Verstärktes Kur -Orch8Ster.
Programm.

1. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Ein Sommernachts¬
traum “ , . , . > . .. Mendelssohn

2. Romanze aus „Die Hogend ten , „ .. Meyerbeer.
Herr Jörn.

8. Konzert in A-moll für Violoneell mit Orchester R. Volkmann
Herr Klengel.

4. Lieder mit Klavier.
Herr Jörn

6. Violoneell-Vorträge mit Klavier:
a) Nocturne . . . . . J . Jul . Klengel.
b) Tarantella . Alfr. Piatti.

Herr Klengel.
6. Tema con Variazioni , Schlusssatz aus der

dritten Suitte , op. 53 . . . , , Tschaikowsky

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werten die Eingangsthüren des

'Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet -

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden-V erzeichiiiss
vom 17. März 1904. (aus amtlicher Quells).

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Becker, Speyer

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Knauer, Pr . m. Tocht., Berlin

Bayerischer  Hof,
Delaspöestrasse 4.

Graul, Kassel
Diefenbach, Köln
Westerhaus m. Fr., Mannheim
Böhm m. Fr ., Oldenburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Borehardt Fr. Berlin
(ächaeffer m. Fr., Bielitz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Purper , Idar
iPorbes, Fr ., Kalkutta
Fritzsch , Newyork
v. Zamory, m. Fr . Potsdam
de Iaczewsky Russland
de Jaczewsky Russland

ZweiBöcke,  Hämergasse 12.
Kiessling m. Fr., Werneck

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Claus, Hanau

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Diereking, Hagen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstraase 44.

v. Plettenberg -Mehrum, Meh¬
rum

Taussig, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Pfister , Köln
Strotmbach, Elberfeld
Dieterle m. Fr., Oberweiler
Krebs, Nürnberg
Singer, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Lob, Dieburg
Holling, Lennep
Fuld Fankfurt
Becker, Düren
Feldhaus, Basel
Jeclins, Berlin
Drechsler, Berlin
Kunz. Kussel '

Englisch erHo£
Kranzplatz , 11.

Norden, Berlin
Akerson Gafla
Lorch, Riga

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Diez, Worms
Siegmund, Frl ., Lauchröden
Schmitz, Frl ., Biebrich
Gauppel , Benzingen
Treff, Merseburg
Schüler, Berlin

Grüner  W ald,
Marktstrasse.

Danziger, Wien
Vogel, Paris
Nettelbeck , Genf
Benario, Berlin
Landau, Berlin
Lenz, Berlin .
Lippe, Dresden
Toffler, Frankfurt
Klingspor, Giessen
Weitzenkorm Giessen
Dreyfus, Köln
Kaiserbluth , Köln
Gans, Köln
Lewy, Königsberg

.Körner , Mannheim
Himmes, Oberstein
von Kotzenhausen , Rüdesheim
Fischer, Trier
Franke m. Fr ., Usingen
Curtzö, Worms

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Lücking, Bad Oeynhausen

Happel,  Schillerplatz 4.
Weingärtner m. Fr ., Bingen
Nürenberg, Mainz
Bauer, Mannheim
Heil, Bremen

Hotel Hohenzellera,
Paulinenstrasse 10.

Münden m. Fr ., Hamburg
Jeden» m. Fr ., Hamburg
Neustein , Fr . m Kind u Frl,

Dortmund

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Rohr, Aschaffenburg

Kurhaus Lindeshof,
Walkmühlstrasse 43.

Christensen, Fr Hamburg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Kleine Hamburg
Weise, Frankfurt
Eisenschneider, Oberstem

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Glimder, Allenstein
v. Hemstein, Allenstein
Gaertig , Hagenau
Hundt , Hagenau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Speck, Düsseldorf
Sömmesdorff m. Fr ., Berlin
Sening, Dresden
Robglieski m. Fr., Berlin
Sartorius Dieringhausen
Wilkens, Antwerpen
von Rosenthal , Frankfurt
Bernhard, Nürnberg
Pfeiffer, Frl, Karlsruhe

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Reiz Krefeld

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Eichborn in. Bed. Wandsbeck
Clouth, Köln
v. Alten m. Fr , Schleswig
v Grimmenstein m Bed., Oester¬

reich
Pescatore Fr . m Tocht, Lu¬

xemburg
Rechenberg m Fr., Diez
Hirschsprung, Kopenhagen
v. Golubeff, Heidelberg
v. Gottenet Fr . m Begl u Bed,

Schlesien
Joseph Berlin
v Eickstedt m. Gräfin, Hohen¬

holz

National,  Taunusstrasse 21.
Wepel m Fr., Hameln
Schmoll, jun ., Rüdesheim

Nonnen hof,
Kirchgasse 39-41.

Leopold Berlin
Hahn Remscheid
Bolte, Hannover
Guehel, Hamburg
Krocker, Zeulenroda
Dümäen, Köln

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Siltz m. Fr ., St. Johann

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Schäfer, Halle
Schaeffner Fr ., Frankfurt
Wolschendorff Fr, Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Jünger m. Fr ., Kleve
Hohmann, Koblenz

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

v. Bernstorff , Quaden-Schönfeld
Dettlö, Frl ., Godesberg
Goering, Godesberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Meyer Frl ., Hannover
Wolfgang Hannover.
Richter , Chemnitz
Kies Langenschwalbach
Merkel, Köln
Appel, Barmen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Sonnenschein Fr., Werden

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Dehns, Baden
Hoffmann Strassburg

Goldenes Ros «,
Goldgasse 7.

John , Leipzig

Weisses Ros  .
Kochbrunnenplatz 2.

Müller-Teske, Krefeld

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Krueger , Kahuar

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Lutherot , Fr . Charlottenburg
Peltzer -Teacher, Stuttgart

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Reichardt, Fr ., Dresden
Reichardt ,Fr ., Charlottenburg
Goldschmidt, Frankfurt

Jorus , Wolfenbüttel
Müller Oberweimar

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hentschel Engers
Menz Nürnberg
Schmellenkamp, Iserlohn

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Hahn, Stuttgart ( i
Pifke, Dresden i . i j
Geis, Koblenz
Hebinger Köln
Zierrath Berlin
Böhme, Oterode
Heymanns, Köln

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

v. Feldtmann, Hannover
Boer Berlin
Köhler,, Kaiserslautern
Hamisch-Lütje , Fr., Velze
Kaempf Fr . Velze ]
Sommer 2 Hm. Siegen
Kothmann Siegen
Metcalf, Sheerfield
Hopson, London
Camp, London

Union,  Neugasse 7.
Hüdgen, M.-Gladbach
Andressen Köln

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse I
Schrey, Wickerath
Pfeiffer Wien
Graus, Frl., Gravenstein
Hansen, Gravenstein
Fischer Kurland

Vogel,  Rheinstrasse 27
Semper Berlin
Dietrich m. Fr ., Kassel
Jürgens , Berlin
Richter, Zeitz f

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Reichel, Katzenelnbogen
Blecher, Haiger
Vogelaar Saarn
Meyering Berlin
aaltzer , Diez
Siebei, Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Moritz m. Schw., Weliburg
Kirchner, Fr ., Elberfeld
Bunge Berlin
Heinz, Bremerhafen
Klokenberg m. Fr., Ruhrort

in Priva häusarn:
Gr . Burgstrasse  16

Eberhard Osnabrück
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Mc. Wade Fr . Michelstadt
Vischer, Fr , Basel

Pension Friedrich
Wilhelm

Biederbeck, Frl ., Boppard
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Peters Fr . Preetz

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Leuschner Fr. Friedrichssegen
Schnell, Fr ., Oberlahnstein
v. Minnigerode, Blankenburg
Sehruff, Fr . Oberlahnstein
Leikert Fr . Oberlahnstein
Hölmann Fr Wetzlar
Hegemann, Frl ., Westeregeln
v. Lewandowska, Frl., Dresden
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Seher Heidelberg
Dinning Fr . Newcastle on Tyne
Millord Fr!.. London

Kapellenstrasse  80
Buiipv m Fr . Kothen

Luisenstrasse  12
Tocht, Irland

Frank , Kreuznach
Mühlemann, Kreuznach
Schwarz, Kreuznach
Ehlert Berlin

Museumstrasse  4 I.
Fritze Glündow

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

v. Eyss, Frl., Haus Besselich b.
Valelndar

Halfmann m. Fr, Hagen
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
Lex, Weilburg

Wilhelmstr.  10 a
Gottschalk m Fr ., Essen
Gottschalk m Fr ., Essen
Gottschalk m. Fr ., Köln
Heineberg, Peckelsheim
Heineberg, Berlin

1 Nichtamtlicher Theil. |

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachstrahe der hiesigen Gemarkung
bleibt behufs Ausbau vom 15. März l. Js . bis auf
Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 5. März 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

6748 Schmi dt Bürgermeister.

19- Jahr
Verdingung.

Die Arbeiten zum Ausbau der Straße am Burawe»^
Schuster'schen Eigenthum sollen vergeben werden. als- ÖOt fea

12,9 qm Erdarbeit,
26.0 lfdm. Bordsteinlegen,
57.0 qm Pflasterherstellen,
12 cbm Rheinsandliefern,
67 qm Gestückherstellen,
9 cbm Decksteine- und Bindematerialverteilen

18 cbm. Gestücksteinliefern,
7 cbm Decksteinanfahren(ab Bahnhof Wiesbadens2 cbm Grubenkiesanliefern.

Kostenanschlag und Verdingungsunterlagen können hTioJ
der Dienststnnden auf dem Rathause hier eingesehen unkw^
botsformulare doriselbst gegen 0,50X Schreibgebühr£• ’werden. 7"

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verirh°„ <»
geböte sind bis 21. Märzd. I . Nachmittags4 Uhr an1{T^ '
germeisterei Sonnenberg einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote zu dem Termine ersolat
genwart der erschienenen Bieter. ' u w 8t,

Es finden nur die Angebote Berücksichtigung, welche ans tÜ
vorgeschriebenen Angebotsformular eingereicht werden

Sonnenberg, 10. März 1904. '
Der Bürgermeister; |

_ Schmidt. ^

Bekanntmachung,
Samstag , den 54. April 1904 , Nach mittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Gustav Polzj» uni,
Auauste , geb. Wintermeyer , eigentümlich gehört
zweistöckige Wohnhaus mit zwei Holzremisen undH°s-
raum, belegen an der Dotzheimerstraße, zwischen Alwin
Leonhardt und dem Katholischen Gescllenvercin in Wiesbaden
taxirt zu 40,000 Mark, im Gcrichtsgebäude, ZimmerP
zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den3. Februar 1904.
5216_ Königliches Amtsgericht  12.

Aufruf.
Für unsere in Teutsch-Südwestafriku gegen die auf«

süffigen Bolksstämme im Felde stehende» Truppe», sowie
für die dortigen Verwundeten und Kranken errichten der
hiesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisverein vom
Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Kommissars
der freiwilligen Krankenpflege eine Sammelstelle für Geld'
spenden zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentüchern und
Hausschuhen, sowie für Liebesgaben von Naturalien näm¬
lich: Bier, Mineralwasser, schwere Weine, Schaumweine,
Cognac, Cacao, Choeolade, Limonadepastillen, Fruchnäm,
Fruchtkraur(Mus) , für den Tropenconsum präparierte
Schinken, Wurst, Fleischconserven, Tabak in jeder Form,
dazu kurze Pfeifen, Tabaksbeutel, Cigarrentaschen, Feuerzeuge.

Wir bitten alle, die ein Herz für die Beschwerden und
Leiden unserer braven, fern von der Heimath fechtenden
Krieger haben, ihr Scherflein zur Linderung von Entbehr¬
ungen und Strapazen beizusteuern.

Geldspenden nehmen an : Die Expeditionen des
„Wiesbadener General-Anzeigers", „Rheinischen Kickers',
„Wiesbaüener Bolksblatts" und des„Wiesbadener Tagllatls".

Naturalien sind an die Hauptsammelstelle: -
„Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsstraße Nr. 8*

cibzuliesern.
Ouittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12. März 1904.

gez. Prinzessin Elisabeth - gez. von Zbell,
zu Schaumburg-Lippe, Oberbürgermeister,

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender ves Kreisvereists
Frauenvereins. vom Rothen Kreuz,

gez. Troost.
Oberstleutnanta D.,

Schriftführer. ' ■ ■

ff Ijr*Jnllitiit sm DaMl-Zlljueidttkiu. .
Unterricht im Mastnehmen, Mttsterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sargsällig erweckt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüm!
an, weiche bet einiger Aufmerksamkeit tadellos werde».
leichte Meihode. Die besten Erfolge können durch zablr«^~ - -■ ■ - ' - 0090Schülerinnen nachgewiesen werden.

iz&gr- Putz-Kursus j
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von»—12 und von3—6. Anmeldungen nimmt entgegen̂

Marie Wehrbein , Neugasse 11, -2

Unterricht für Damen und Herren-
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u.

Torresponbenz. Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. ff» 1t0{*t{i6ea
Rechnen. Wechsellehr-. Konlorkunde. Stenographie. Maschmbmm̂
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage»'
Abend Kurse . -^?j*tiaU«4

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BeruM g-jjj
der Stcuer-Selbsteinschätzting, werden discrct auSgefüdrt. __ o Zivil!
Helnr . JLeiclier , Kaufmann , langj. Fachiehr. a gröp-

Lniscnplatz 1» , Parterre u. IL St.

Kirchliilie Aniriyen.
Israelitische « ultnögemeinde.

Synagoge Alichetsverg.
Freitag Abends 6 15 Uhr.
Sabbaih Morgens 9, Nachm. 3, Abends — Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr. ^ jßt
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.su ^
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrich. •»
Freitag Abend« 6.15 Uhr.
-abbaih Morgens 8, Nachm3, Abends 7.25 Uhr.

Wochentage Morgens 6.45, Abends6 Uhr.
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19. JahrMng.

cfc»Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers,

bezogtj

lene Ai,
>ie BLr.

t in Ex,

auf de«

Unler Wohnungs-Anzeiger erfcheint3*mal wöchentlich in einerHuHage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereilenten in unlerer Expedition gratis uerabfolgt. ^
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Gehöfts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieler Rubrik werden Snlerate bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1— pro Monat
berecknet. bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2 — pro Monat,

c-sii ms»  r*2» l̂ -e tost ttsil  fcs» Csae fcs« r*£Rt*sa
. . . . Einzelne Vermiethungs-̂ Jnlerate5 Pfennige pro Zeile. '

Lion&LIK.,
_ Kckillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365
„„Wme Besch-ffung °°n Mi-lH. und Kausobj ekten aller Art.- 801 . . . .
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(ifflKO. D. « I
TfTitneZ  Parterrezimmer für
Iß aeschästlichen Zweck, inmitten
t,t ©taBt gesucht. Oft. m. Preis100 an die Exped.
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JSiie Ädelpe.d- u. @djierfteiner-
|J , firme2 ist eine Wohnung
e„n8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zuveh gleich ob. pater
i»nenn ydba
Slattftr. i-0 ist Die Bel. Etage,
D kMh. 9 Zim. nebst Piaus,
Kücheu. Waschküche, zu Venn. Die
Wo liegt in hüoichem alt. Garten
in den Sfutanlag. u. istm. Central-
Ith. n. elett. Beleucht, versetz. An-
zilsedenv. II —1 Uhr. 6603

7 Zimmer.
Kaiser.Frievrtch.Ntng No. 10 ist
«4 eme lchönel -Zim.-Wotznung
imS. Stock, der Sieuzeil entsp.,
M I. April od.srüher zu vm. Näh.
daselbst im I. Stock. 3774

8'

aiier-Friedrlch-Rinq 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen.

7Zim., 1Garderobezim., Central-
-itzungu. reicht. Zubeh. fof. ju
(ein. Roh. daselbst u. Kaiser-
sitiedrich-Ring 74. 3._ 6631
Pt | ,men|tr. 42, 2 Et, wegzitgS-
^  halber eine schöne bepagliche
Wohn. v. 7 Ztm . Kücheu. Zub.,
Ballon, aus I. April, event auch
eiwaS srüher, zu vermtethett. Preis
1250 Mk. Näh, dal. 6679

Lchützerrftr. 5
sEtagenBiila ) , tritt Haupt, u.
ültbentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Bmkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, los. oder
Haler zu vermtellien. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part . 3720

N- euban Dotzheimerstraße106,
«71 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsort der Neuzeit
sok. od ipöt. bill. zu verm. 3104
CÂ eubau Ecke Herder- u. Rtehl-
^4 straße sind Wodnungen von
2, 3, 4. 5, a. 8 Ztm . m. Zubeh.
aus gleich od. später zu venu

Näh. im 1.. Stock. 6452
_ A Froh«
Äerierftr . 28, 3. Ei., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. aus 1. April zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straße 10, Part . 6451

aiser-Frietzrich Ring 26 ist die
S » i . Etage best, aus 5 Zim.
mit reicht. Zubeh., . der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Räume
mit Balkans per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigeiubümer.  3255
^ ^ uxetnoutgür . 9 ist in der 3. El.
^  eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. April z. verm. Nüd. p.
rechts bei Martin Lem». 6922

Oranieustrafte 4 ,
1 Etage, ö Zimmer und Küche zu
vermlethen, 6817

Näb. Kirchgasse 51, 1.

Anumrr.

4- Srattiemtr. 37 schone Wounung
mit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,

2 Kellern, Bad u. Kohtenausz. für
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
^> 4euvau Schon, Rauemhaier

straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind hcrrjchaktl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen
der Neuzeit entsprechendenEin
richmugen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484

^Tertramstr . 16,1 , Ecke Zimmer¬
ei mannstr.. sch. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. sehr preiöwertb
z. 1. April zu vm. N. Bismarck-
ring 19, 3 b. Maurer.  3743
iH> lücherpiatz6, 2 4 Zlni.-Wohn.

mit sämmtl. Zubeh für fof
oder 1. April zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678
CHLülowstr. 1, 2 sch. 4.Z>mmer-
i Wohn., der Sieuzeit entspr.
einger., auf 1. April zu verm.

Näh. daselbst. 7118
Fr . Tambmann.

BiSmarckring 19/
im 2. Stock eme sehr schöne große
4-Zim.»Wodnung m Bad, 2 Bal-
kons, Kohtenausz. re. — event.
Gartenbenutzung— zum 1. April
1904 (beziehbar ab 26. März)
preiswerth zu verm. Näh. das.
2. Stock li nks. _4151
Ne«b.Dotzheimerstr.21,
Ecke Hellmundstrahe, Bel-Etage
4 Zimmer mit sümmtl. Zubehör,
der Neuzeit entsprechendeilige,
richtet, per 1. April 1904 zu »er.
mleihen. Näh. 3200
Jakob Spitz , Moritzstr. 16
rt^ ogbeinterftr. 42, Bel-Etage,
/£ / 4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh. aus 1. April
ob. srüher zu verm. Näh. Dotz
helmerstr. 46, Part . 6476

A^ otzheimernr. 60 . 4 Zlm.-Wohn,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aussteüen von Mödel
od. Bureau per iof. zu vm. 8847

^ ^ otzdeime.str. 84 ('Neub.) sind
41  im Mittel au Part , elnê lch.
4>Ziinmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sp. zu om. I *h . Schweis »-
guth , Rüdesheimerftr. 14. 4891
^ajeub . tSreiweibeniir. 2, Sonnen-

feite, sind mehr. 4-Zim.-W.,
der Neuz. enlsp. einger., p. 1. April
zu verm. Näh. aus der Baustellen Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275

KchrMliMnzW
3. Etage mit allem Comsort der
Jetztzeit6 Zimmer, Küche, re. re.
7*AansardenMellerabtheilungeu re.
Aöh. I. Eiaae._ 5031
©taijer. rtedr.-Rmg 60 sind tut
'? • 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
“ab, 2 Balkons, elektr. Ltchl re.
•*uf gleich oder später zu verm.
Näh. I r._ 1120

vorderen Nerothal. Wil»
helminenstr. 8, ist die 1. und

p.  herrlchoft!. Etage, 6 Zimmer,
3 Balkons, Garten, per 1. April

»erm. Anzusehen 10—12 Uhr.
Ach. 4. Etage,_ ^ 4689

r äsjenlttnilsrlßt . 2
TOb elegante Wohnu gen von
“ Zimmern sofort zu verm.  6695

CA) üde- betmerstr. 10 . herrschasli.
V »- 5 Zim.-Wobn., Part . u. 1
Et. m. Bad., elektr. Licht, Gas^
3 Balk. u. reicht Zubeh., Bor- u.
Hintcrgart., per sos. od. spät, zu
venu. Näh, das. Part . 4980
C» f4eubau Schierstctnerstraße 17,
-«P» hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sosorl oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
ähorfftr . 12. Ecke Scharntionistr.

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
ntnnn . 6416

^«vreiroeibenitr. 3, nahe am Bis
iV marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Ziminer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Sieujett
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hmierhaus.
Näh. daselbst. 1536

fcke der Röder- u. Nerostr. 46
ist 4-Zim.-Wobn. mit Ba k.,

Küche re. auf 1. April 1904 zu
verm. Näh. im Eckladen das. 5923

Orantennraße4, Maus.»Wohn.(2 Zim. u. Küche) zu vertu.
Zu ers. Kirchgasse 51, 1. 6950
Orattienftr.52,e.4-Zt>n»Wohn.,2 K.. 2 M (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz,
straße 37, Ladern_ 6676
^Jeutmii PhütppSverg,r. 8a.
-/S - 4 Zim.-Wohn. . per 1. Apr.
z. am. Rätz. daselbst. 8671
rtJtHlipp 0bergftr. 18, in ruh. kl.
4 ? Hause, eine sch. ^ Zimmer-
Wohnung zu verm. 5949

Neubau
Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm,-Wohn. ohne
Hinlerh. m. Lad n. groß. Veranda,
Bor- u, Hmtergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comsort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu vertu. Näh. Bismarck»
ring 19. 1. l. 7110

^otzhcimerstratze 8 S Drei.
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^AAeubau Dotzheimerstr. 84, sckt

2- und 3».siimmer-Wohuung
zuvm. PLSchweissguth.
Rüdesheimecstr. 14._ 4889
fgsogoeimeritraBe 94, Ecke der

Beamtenhäuser, sind schöne
3.Ziminer-Woh»ungen sosort oder
1. April zu verm. Näheres Part.
Laden. 4410
zl̂ zmserstraße 75, 3—4>Ziittmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3237
gLitoillerslr 8, Bdh., 3.Z >mtner.

Wohnungen, der Sleuzelt«nt<
sprech. «inger., a. 1. April 1904
stu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b Eigenth. Gueisenau-
draße 13, 2 Gt.  _ 7218
t?» rankenstr. 26, 2 Et ., schöne
O * 3-Zimmer-Wohn. o. 1. April
zu vermielhen. Näh. Bülowstr. 3.
Part . l. _ 7116

/Lcke Schtersteiuer- u. Btebrtcher-
w? / straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Ztm. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Näh, bas. 3216
eZKtchtersieiiterstr. 50 (Gemarkung
d Biebricha. Rh.) tst eine sch.
Wohnung von 3 Z .w., Küche u.
Keücr Per sok. zu verm. Näh.
Ne ugasse3, Part._ 4800

charndorüür. 24, Bdh.. 3 Z m.,
* Küch■, Balk. u. Zuoeh., 1, Et..

an ruh. Familie aus 1, April zu
verm. Päd . Part 4270
j-Ateerooenstl. 24, 3»Zim.»Wohn,

der Neuzeir entipr. einger.,
auf g>. vd. 1. App. zu vm. Preis
-50 —580 Mk. Näh Port. r. od.
Wellritzsir. 51, 1 l. 2039
«D-Zim.-Wohn. u. eine 4-HiM.-

Wohn. m. Balk.. Badezim. u.
2 Keller zu verm. K , l . adel,
Sedanplav 9. 4093

S

'« fj -teplftr. 16. Ecke Herderstrage^
bst - Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
4£,ttie 4-Ztmmet«Wohnung nitt
V? Zubehör sof. zu vermiethen,
Rlehlsiraste 22. _ 6969

Lchenkendorfsir 4,
Wne Wohnungen von 6 Zim'
“W Zub hör, als Maus., Fremden-
Ammer. Erker, Balkon, zu verm.
£cl» dasklbll. 4753

ö  gtmiiier.
^ 'smarckring 22, 3. ®t ~ 5 Zim
1ÖA, ®- vollst. Zubeh. v. Apnl

zu verm. Näh. Bismarck.
£ü °J4 . 1 St . links. 1642-t . i est , unts. _ 1642
ÄltSuiavaviHg 30. 5 Zun ..1 Bade-
fniT, ilm- 2 Patt .. 2 Kell., 2Mans..
r " * » warm-s Wasser. Gas. 1.
£ £ « tack. ,u vm. N. I St -.905
't " immein Neubau Dotzhemter-
P ftrase 84. « dH., sch. 5-Zim.-
b«r, mit  Balkon u. reicht. Zu-
ju „ ’e£,̂ Prei «njettf, per 1. Avril
fc * b Schweissguth,
"Udeshcimerstr. 14. 4892

'̂ hietenring 4, 1, ist eine hoch-
O herrschasli. Wohn, v. 5 Zim.,
m. all. Coms. der Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 6903

ißltmUerftr . 10, Neub. Emme!,
sind Wohn. v. 4, 3 und 2

Zim. mit all. Coms. per 1. April,
ev. srüher zu vm. Näh. das. 2127
4lL4eubau Ervachernraße 2, Ecke
W*  Waliuserstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh.. per
1. Avril zu verm. Näh. Ausl,
dorts. ober bei I . Frey . Schmal
bacherstr, 1, Eckladen. 5219
H . lillrt ;; Gnelsenaustr. 27, Ecke
IllUUUU Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer. Wohn. m. Erker. Balkon,
ctektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. April zu verm. Näb.
donselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

(Aeervbennr. 28, 2. Et., 4 Zim.
v Balkon U. Zubeh. a. 1. April
u vm Näh. 1 Sk. l. 4864
-ZLedaiiPtatz1, 3., etpe Wohn. 4

Zim, Küche. 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Wietandstratz « 4
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4>Zim. Wohu. z. vm.
Näh. Part . _
flXVaUureritr. 4, P . od. 3. Et.,
-W ? Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man, , usw.,
Garlenbenutzung, kein Hinker-
haus dabei. 6630

^jch . 4-Z,m.-D)ohnung. vollst.
nen herger., zum 1. April

bill zu verm. Näh. Wellritzsir 39,
Eckladen. 6633
^orkstraße 7. 4.fjimmer-Wobn.
E / mit reicht. Zubeh. p. 1. April
zu vermtetbeu. 4063

, nciseuautlr. 10  sind Wotmuiigeu,
z Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367

^ichöne groge 3-^ tm»ier-Wohn<
ungen mit herrlicher Aussicht

zu vermlethen. Näheres bei iUlü̂l»
stein, Giielsenattstr. 29. 6846
(7- ahnnr. 4, 1. St .. 3 Zimmer,
i\ J Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm. 6850
*» . und 3-Ztm.-W»hn. nebst Zu-
&  behör aus 1. April zu verm.

Näb. Lebrstr. 1, Part. 4791
«Hrontzstr . 12, Bdh., Man,.-

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder¬
lose Leute zu verm. 3792

4 Zimmer
$»« ar,tr. 2 a, . Billa Minerva",

Part .-Wohn., 4 Zim, Küche,
Bad. reicht. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu v-rm. Benutzung deS
Gartens u. Bleichpl. Ges, staubsr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
da'elbst. 6021
,,,rudtstr . 5. 4-Zim -Wohn. m.
—4 Bad. Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907
5»« ldrechmraße 46, eine schöne 4-
4t Zimmer Wohnung wegen Aus
gäbe des Haushalt, sos. od. aus 1.
April z. verm. Näb. 1. Et. r . 7192
^pLlucherpiatz3 sind Wohin von

je 4 Zim . m. reicht. Zubeh,
eine aus sos, zwei auf 1. April z.
vm. Näh. 2. Et. r 6677
gL»aii>dachthal 32, Part .-Wohn,
^  4 Zim. m. Zubeh. p. 1. Juli
zu Denn. Näh. 1 Et . 5j72

^^Ibbeniir. 2, Bel-E.t, ist eme
schöne Wohnung, 4 Zim u.

Küche, mit allem Zubehör, auf
1. Slpril 1904 zu vermiethen.

Näb. Part . 1470
HeUuinndstr . 42 ,

3 event. 4 Zimmer mit Zubehör
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
2.  Stock . 4210

« | orfitr. 12, Ecke Scharnhorstnr.
tß  jd ). freie Lage, 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N>mz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt<£. Tor¬
mann _ 6420

a Zimmer.

AtWerberftr. 15, Wohnung von
4 Zim. mit Balkon, Bad u.

sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. H-rderür. >5. i. Laden 6685
«m̂arlnr. 7, 1 St , 4Zim.mttZubeh.
dl  750 M. p. 1. April zu verm.
Näh. 2 Sk. 3031

atser-Fnedrich Ring 59, Bter-
«4 Zimmerwohn. »t. Balk, Bad,
GaS, elektr. Licht sofort zu verm.
Näh, daselbst. _ 7314
ffjiörnerftr. 4. Part ., 4 Zimmer,
« *- Küche, Badezim., 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näb. bei Friehl, Hth. 3806
L^uxemburgplatz5, 3. Et, Wohn.

von i Zim. m. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermtetbeu.
Näh. daselbst. 3185

Äs« arftr. 22», Billa Minerva,
-44 Hochpart, 3-Zim.-Wobn,
Küche, Bad u. allem Zubehör, jed.
Coms, zu verm. PrelS 600 Pik.
Schöne Aussicht, gef. Lust, Näb.
d. Waldes. Näh. dal , 1. St . 6150
^»« tbrechistr. 16, Frontsp, bell.
-44 aus 3 Zim, Küche u. Zu¬
beh, ist auf 1. April an ruhige
Leute zu verm Näh. Part . 6702
ahAdlerslraße 61. 2 schöne3-Zuu.»
'44  Wohnungen 1. St . u. Dach,
sow. einz. Parterrezimmer zum 1.
Ap ril z, verm. Näh. Part . 7288
(Aich. 3- u. Zim.-illlohn, » alt~
W Erker, Bad, bill. z» verm.
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Schmitt. _ 6456
^tSül }beinierftr 18, Bdh, 8 Zim,

Küche, Keller u. Mans. an
ruh Familie per 1. April zu ver-
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part ' links. 4819

SlJettelb .djn. 3 (UnfS d oberen
V * Westcndstr.), sch. 3>Ztmmer-
Wohnungen mit 2 Balkoneu, Bade¬
zimmeru. retchl. Zubeh. billig zu
vermiethen. Näh Borderb. Part.
4030 Georg Schmidt
HYietötn 4,  an Der Waldstr,
** l  Wohn. v. 3 Zim. u. Küche
aus 1. April zu vermiethen. Näb.
I. Stock. _ 6973

tTSiaumerftt . 5, Glh, 3 Ztm,
K, Speisek, 2 K, Bleichpl. p.

1. April billig ZU. vm. Näh. Pari.
H. Lenz. 6782
B.Ziittnter Wohuung im Alittel-bau zu vermiethen 4764

Wallulerftraße 9.
schöne Wohnungen, 3 Zim,
Küche und re,chl. Zubeh, der

Neuzeit entsprechend, p. 1. April
zu verm. Näh. Gueisenaustr. 8,
Part , links, und Westendstr. 18, p.
bei € r. Koch . 4472

örtbitr. 7, 4 Sl , o. d. Rhemstr,
Tb 3 Zim , Küche, Zubeh. zum
1. April zu verm. Preis 450 M.
Näb. 2. Etage, «839

^4^otzheinterstr 66, 1 ob. P , nahe
Ring, 3 qer, Zim, Balkon,

Erker, « ad, retchl. Zubeh, prachlv.
Auss, k. Hth, aus 1. April, event,
früher. Nah. Part , r. 7119
ClJettbau , Südseite, sch. 8»Zim.-
*1  Wohn, m, Bad, der Neuzeit
entsv. gleich od. später zu verm.

Näh. da elbst Dotzheimerstr. 83.
Part . 6266

SHauemhalerftr. 4. vier schöne 3-
«JV Zimmer-Wohnungkn zu ver-
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst.__ 6842
LTZiauenthalerstr. 9, gr. 3-Z>m.-
*Ji  Wohu. im 1. St . 650 Mk,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mtib. P . b Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62. Part , l, 6771
^ddeubau -Lchön. Raucnthaier-

straße5, sind sch. Wohnungen,
l , 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
i»R) auinlalerstraße7 (Neub.) sind
(fV sch. 3 Zimmer-Wohnungen
m. Zudeb.j der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

«Korkllp , 4, 2 Wphn, i.  3 Ztm.
Balkon. Küche. Kellern , all.

Zubeh. per 1. Avril 1904 zu vm.
Näb. Part , im Laden._ 3092
»tzorkstr. 12, . de Scharndorststr,
(fjf sch. freie Sage, 1 Zim »iit
retchl. Zubeh. u. allen Ejnrichlnng.
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3. 1, bei ArchitektC - Tor¬
mann ^_ 6421
C| | orf|tr. 14, eine Frourspitze,
■0  2 Zim. u. Küche nebst Zubeh.
aus 1. yiprtl zu verm._ 7342
$| | orfitr. 22 (Neub. Pd. lütter),
0  schöne 3-Ziui.-Wobmmgenm.
Zubeh. per gleich od. spät. z. vm.
Näh. daselbst im Baubureau oder
Luiseustr. 12. 2447

»dS-cubau Raueutbaleniraße 10,
Wl  elsg. 3-Zim.-Wohnuugeu m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht re. per
1. April zu verm. Rah. Josef
Rau Sedanstr. 7. Part . 5370
«Aöderstr . 29, 3- u. u-Ztinmer.
*94  Wohn . 1 Mans.-Wohn, sow.
1 Zim u. Küche an elnz. Person
od. 2 Leute aus gleich od später
zu verm.  6141
^ *ime 3-Zu». Wohnung, Bell-
V Etage m. nötigem Zubehör,
am Walde, Verbindung mit der
elektr. Bahn, aus 1. Juli z. verm.
Näh. Nömerberg 15. 7152
gX&ier|ttinerftr. l 8, sch. 3-Zinimer-
w Wohnungen m. Zubehör im
Mtttlb. zu verm. 7013
0 chierstcin«rstr. 22,  Gartenhaus,Wohn, von 3 Zimmern und
reicht. Zubeh. zu vermiethen. 9!äh.
Bdh. Partie  4813
(Jvchulgasse4, Hths. 1. Woduung

3 Zim, Kücheu. Keller sos.
od. aus später zu verm. 7368

^orkstratze 2 » , 1 . Et. rechts
0 3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
Baambach . 6809
$| | otlur . 31, sch. 3-Ziin.-W»hn.
0  mit Balkon u. reicht. Zubeb.
billig zu vermiethen 4982

Näb. Part , rechts.
orkitr . li 3  Neubau Ecke der
Nettebeckstr, sch. 3 Zimmer-

Wohnungen mit reichl. Zubehör
per 1. April 1904 billig zu venn.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmidt_ 2424
•> tcthcnriilg 10 sch. 3>Zim.
-O Wohnungen d. N. e, aus
1. April od. früher zu vermiellien.
Näh. daselbst. 66  3

2  Zimmer.
dolfsallee6, hübsche Wohnung,

+4  2 Zim. m. Küche u. Keller»
abth. p. 1. April zu vm. Näh b.
L. Heß, Webergasie 18. 6758
»H« ool str. 12, Stb , 2-Zimmer-
•44 Wohn, aus1. April zu Den
miethen. Nähere» Adolsstr. 14.
Weinbandlung. 6639
« « lorechtstr. 37, Dachw, 2 Zltn^
•44 Küche, Keller an kl. Familie
aus 1. April zu verm. Näheres
Bdb. 1 St._ 6592
SYlatmt)offtr. 18, e. Mam.-Wohn,
<0 2 Zim, Kücheu. Zubeb, z.
1. April zu vermiethen. 6082
_ By . Minor , Wwe.
>f>) euv. Dretwetdenstr. 2 sind in.
*rl  l . u. 2-Ztm.-Wohn. z. vm.
N. b. I . Spitz, Mvntzsir. 16. 5376
« ^ llvillerstraße8 Hth «. 2 Zimf

u. Küche aus 1. April oder
früher zu verm. 7286
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|Äc .iÜfct86t. 9, a..
gehende ijimmei und

zwei ineinander
eine

3012
sLine sehr schöne 2-Ziminer-

Wohnung zu vermieihen
6805 Goldaassc2, Laden
<^ ellmu„d,ir. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Näh. 2 St . 5048
Körner,ir . 4, Part .» 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermieihen. 300 Mk. Näh. dei
Frichl, Hih 3805
^jadnslr . 6 eine sch. geräumige,
^ Gartciiwohn., 2 Zim. u Küche,,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm. 6238
^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291 Luisenstr. 15.
T̂bwei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
"O u. Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius¬
straße9. 3. 6964
^ ü̂r April Frontipitzwohnung
"O zu verm, aus Wunsch möb-
lirt . Parkweg 1. 7386
^HIHeinstr. 71, ebener Erve, im
** * Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh. Bdh. 7166

^Aheinstraße 59, 2 Zimmer mit
Zubehör an an»., linder ose

Leute oder einz. Person zu verm.
Näh. daselbst2 St . 7040
^U^ aucnthalerstr. 6, n. d. Ring»

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
Preis«, zu Perm. Nah. das. od,
Dorkstr. 21, 3 l. 6491
OiBsZömervcrg 9/11, Himerh., eine
"4 2-Ziin.-Wohnung zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P. 5950
A^ leingaffe 28, Borderh., ein

kleiner Dachlogis auf 1. März
zu vermiethen. 4320
ê chwaivacherstr. 39, Boh. Part.

sind 2 fl. ineinanderge hcnde
Zimmer an ruh. Leule a. 1. April
zu vermiethen. 6521

^Lchwaloacherstr. 63, kleine Dach-
Wohnung auf 1. April zu

vermiethen. 4154»
«Laalgassc 38, sch. Fr nt,piy-

'  Wohnung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1, April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333
Owei Zimmer, Kücheu. Zuvch.

auf 1 April zu verm. Preis
300 Mk. Schiersteinerstr. 62. 7352
LZsteuie Hofwovnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
tULHalrainftr. 1 Fron .ip.»Wohn.
»4V (Adschl.), 2 Zim., Küche,
Keller an ruh. Mieiher a. 1. April
zu verm. Näh. Part 7272
^l^ alkmüblstr. 30, Souterrain,
‘‘*4? 2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näb. im 2. Stock. 6826
^AL̂ olramstr, ~5, im Stb. ist eine
^4 ? sch Dachwohnung auf gl.
oder später zu vermiethen. Näh.
im Laden. 6870
i»Vb> airai»iir. 32, Maniardwohn.»
^45 2 Zim, Küche, Keller aus
1. April zu venmethen. 4463

Nah. Part.
Ä ^ orkstr 31, sch. 2-Zim.-Wohn.
'ZJ  zu vermiethen 4981

Näh. Part , rechts.
Dannenberg , Platterstr. 1, sch.
>»̂ Wohnung. 2 Zim. Küche u
Keller auf 1. April zu vm. 1140
î Notzheini, Wiesbadcncrstr. 41
^  nahe am Bahnhof, e. sch. gr,
2-Zim.-Wohn. ui. all. Zubeh., auch
Wassert, im 3. St ., auf l. April
od. ipär. zu verm. Näh. Part , l
oder Laden. 6236

1 Zimmer.
Ein Zimmer u. Keller
auf 1. April 6986

Adlersträße 50.
Merftr. 54, 1 großes Parterre«
Zimmer auf I .April zu vm.

6270
^Û lcichnr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person aus
1. März zu verm. 5150
^S> otzpeimetur. 8s, Hih., 1 Zun.
^ und Küche per 1. April zu
vermieihen 5027
sLllv >ll" ,ir. 8, Bdh. Bei Elagc,

1 Zimineä, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115
1 Mansacoenzimmer

auf 1. April zu vermi ihen
7282 Frankenüraße4.
/Lin Z mmer u. Küche an ruh.
VI/ Leute zu verm. 6246

Herderstr. 13.
â eamunoiir 29. em sa>. gr. I.

Part .-Zim., Bdh., sep. Eilig.,
an 1 anft. Person zu vm. 4395
L^ elluiuiidslr. 35, Hnilerb. P .,

1 Zimmer u. Küche per
1. April zu vermiethen. 7197
a^ ellumnditr. 42, Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näb. 2. Stock 4311

gr. )̂>»iMee cuciii. aucg
phn- u. « chlaizim. mit 1
Setten zu vermiethen

Kirchgaffe 36. 2 l.

J. 0 "“'i "
O Keller a 1. April an.
Leute zu verm. Näheres Kür
straße3, Park._t
{film Zimmer und Küche

' verinietden. Kürnerstraß
Mtlb. pan, bei Bnrk._ ’iI  Ziinnicr und Küche zuv

Lehrstr. 12._S
Ein Zimmer u. Kü
zu vermiethen Ludwigstraße
1. Stiege._]

Ptatterstratze 4L,
Zimmer und Küche auf ball
vennieihen. 7319
HIiehlstwl Kück

E
K

Romerberg 15.

vis & vis d. neuen Kaserne
steinerstraße 2.

Leeres Zimmer
zu vermiethen 721
_ Wcstendstr. 23,  Hlh . P.
rtWaiifo ^ injimmcc zu verm

LouiS Moos » Schlosser
meister. Dorkstr.  14 . 752b

Kiobrirtr Zirrner.
Hübsch möblirtes

Zimmer
sofort zu verm. 630'

Albrechtsstr . 6 , 1.
lbrechtstr. 41 erh. rcinl. Ar-

bi iler schönes Logis. Näb.
Hih. 2 St . r . 7340
fcli dlerstr. 60, Pari., erh. rein-

siche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733

Reinliche Sirveiter
erhalten schönes Logis 7381

Adlerstr. 63, Hih. 1 rechts.
gtcheriramnr. G), P, lints, möoi.
^ Zimmer zu verm. 617
iL>otzl,eimeritr. « 4» (Front-
^ spitze) freundlich müblirt.
Zimmer jof. zu vermieth. [6792
^ >vtzye»,»erstratze » 4, ein

möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. St . b. Brömser. 6586
/Achöncs gioßeS Zimmer mit

1—2 Bellen zu vermieihen
Drudeustr. 1, 1 rechts. 6955
sLiconorenstr . 5, 1., erbäit ein

Arbeiter Kostu. Logis. 7327
Helles , schön müvt. Zimmer an

beff. Herrn ab 15. März zu
verm Frankenstr. 16. 2 St . 7021

Fraukensttatze 38,
1 gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7308

Mövt . Zimmer
sofort zu vermieihen 5173

Feidstr. 1, Part.
/Lin gm möbl. Balkonzimuier
v?/ vom 15. März ab zu verm.
Gustav Aoolfstr 5, 1. 6595

Hellmuuvstr . 42,
möbl Zimmer zu verm. Näheres
2. Stock 4211
aVeUmmiDittasc 49. 3. r . möbl.

Zimmer z. verm. 7351
Anständige Leute

erhallen Kost und Logis 5288
Heleneiistr. 24, Bdh. 1.

/lhäelenenstr. 25, 2, ichön möbl.
Zimmer mit 1 ob. 2 Betten

zu vermielben. 7269
2 reinliche Arbeiter

erhalten Logis. 7302
Näh. Hermannstr. 17, Part.

F^ anstraße 40, 1 >skage, möbl.
«1 Zimmer zu vermieihen.

6028
/varlstr . 44, Ecke Albrechi« und

Luxemburgstraße, K-acken
zu vermiethen. 72a8
r,in sein »löblirteS Zimmer zu

V?» vermiethen 4898
Kirchgaffe 54, 3 Si.

^tA - öbuerteS Zimmer, sep. Ein-
gang zu vermiethen 7039

Luxemburgpl. 5 pari. Laden.
Möbliertes Zimmer

zu vermiethen. 7325
Biauergaffe 3/5.

Zllauergassc 12, 2 r., gur inöbi.
N » gr. Zimmeru. möbl Mans.
mit 2 Betien an anft. Herren zu
Vermiethen. 3643
/̂ tchlamelleii zu verm Nietzgcr-
' ■»' gaffe 35, Part. 5118

/Lin schön möbl Zim. mit
Garnel., ausmcrks. Be¬

dienung u auf Wunsch vollst.
Pension, am liebstene. Herrn
für ständig Müllerstr. 1, 1 St
5965 Frau F . Urban.

straße mit Wohni p. I. April
zu verinietden. Näheres Josef
Ra » Sedonsti. 7 Bark. 37->6

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleuie per 1.
April zu vernnelhen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiaer 6846

e, I $¥8Jöbl , Zintiuer mit 1, auch
). I ♦V * 2 Beite» zu vm. Oranien-
- | straße 35, Mil 3 l. 1128
- Philippsbergstr . 9 , ’i,
11 I schönes möblirleS Zimmer zn ver-

I mieihen. 5286
- I ^H^uilippsbergstr. 14. 2., möbl.

| Zimmer an soliden Herrn ju
i  1 vermik-hen. 1132
k I Hllalierstr . 24, 2 l., ein schönes
> | ^ freundl. möbl. Zimmer zu
8 j vermiethen 6983

I (Vunge Leute erhalten Kost und
a I Logis. Rieblstr. 4 3. 6881
9 I Â elles schön möbl. Zim. sof. z.
. I *&'  verm . Röwerberg 15. 7154
l I ftieffereg Zimmer mit od. ohne
S I Pension ,u vermiethen

1 6547 Nömerderg 28, 3 St.
- I (D >chön möoi. Zimmer, sein. Lage,
6 I monatlich 25—30 M. 6412
i Röderstr. 39, 2. Et. r.
i I Ä ^ odcr»Allee 32, Billa Ottilie,

vT - 3. Hans v. der Taunusstr,,
I 1 Tr., ist ein hübsch, recht gut

k I möbl. Salon- u. Schlafzimmer m.
I 1 od. 2 Betten zu verm. Nah.

z 2 Tr . 3359
I ^VJö ^kr-Allee 32, 3. Haus von

i I ißl  bet Taunusstr., ist ein lehr
1 hübsches möbl. Froulspitzzim mit
I Cabinet zu verm. Näb. 2 Tr . 3360
I sL >» mm , Aroeucr kann schlaf.
I >2» stelle erhalten 7048
I Kl. Schwalbacherstr5, 2.
I t̂ unge Leute erhallen Kost undI X) Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
I bei Fr. Maliy. 3250
I ^.charnvorslstr. 7, 3, schönes

2 möbl . Zimmer
I u ve rmielben. ' 3151

Gut möbl . Zimmer
I mit Pension von Ml. 60 an zu

verimelben. Taunusstr. 27,1 . 4220
I ^Dii! "̂ttdstr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näherer daselbst

I od. Lnisenstr. 31, 1. 6875
I 44» 9r-Hvlzichuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Bdh. Part . 6910
Aelt . alleinst . Herren

I Mil Möbeln können gemlühl. Heim
I und Pflege haben bei beff. Dame.
I Off. u. V . X. 7265 an die

Exped. d. Bl. . 7265
Peiistone «.

Will t )Jtaurf (iair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension
I Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bäder.
Borzü lliche Küche. 6807

Gaben.
I Ĝ riedrichstr. 5, n. d. Wilhelmstr.,I "O Laden zum1. April z. vm.

Preis 800 Mk. Näh. b. Ptetzger
Bultz. Delasveestr. 6297

I ^ âve„ mit nett ohne Wohnung
^ für jedes Geschäft passend, zu

j verm Hermannstr. 3, 2 st . l. 5932
I ^ ^ " '»»ttnstr. 16, Luden mit ob.I ohne Wohn, zu vermiethen.
J Näb. II rechts. 3984

I Kailen,
I ca. 65 Q -Mir. (kann aus

I > Wunsch abgeiheiltw rden, f
I I Ladenzimmer od. Ladenraum)
I » Bhr gengiier für Tapeien od.
| A Spielwarellgeschäsl.p. I.April
! D oder ipätcr zu verm. Näb.
| WMoritzstraße 28, Compl. 4949

> Mauritiusstr . 10,
Wtinlrkiier uud Laden.

I auch getrennt, auf1. April zu
> verm Näb. im 1. Stock. 3436

" Linsen , | ;
ca. 106 O. Mir . groß, mit 2 W
großen Erkerfenstern, sehr I l
geeignet für Tapeten- oder 8
Spielwarcngesdiäitp. 1 April 8 z
ob. spät, zu verm. Näheres 8
Moritzstr. 28, Campt. 4950 8 l

^U^ ikhlstr. 9. Laden m. Wohn. z
I anf i . April, auch früher zu '
I .verm. Näb 1. Krock. 5117 -

y»»em>. «£ 0)011. 8i uemhalerur5. B
1 ist ein Ladenm. Ladenzim., -
I für jedes Geschält, besondersf. e' ,

Frisenrgesch. geeianel, auf sof. od .
spät, zu verm Näb. dal. 4323 °
Sljb .-mur. 59, mod. Laden mit ?I " *• Ladenzim. per1. Juli, eoent. ’

| früher zu verm. 3020 *

Wiesbnbener Gencral -Mnzeiger. 19.

Schöner
Ettladen

ist mit Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohn.ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz. vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikateffen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitigeschäft.

Näh. das. Part . 8232

t̂ -auuusstr. 55 ist der Laden,
rechts, mit ober ohne Werkst.,

ob. Lagerraum auf April zu vm.
Näh. nur bei dem Eigenthümer
nebenan in Nr. 57 , 3. 2148
t̂ -annusstr. 55, sch. gr. Laden
^ m. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingerichtet) 6434
^Vttellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

rt ertrrtätten etc.

Bauplätze,
an der Rüdeshcimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Mb . Adelheidstr. 79. 1 St
^Hllarstraße 26, eine Scheuer“44 zu vermietben. 6930

Stallung
für 1—2 Pferde auf 1. April zu
vermiethen 6273

Adlerstraße 53.
Souierrainräume mit Müde.

^ Nutzung der Thorsahrt als
Lagerraum oder geräuschl. Werkst,
aus sofort zu verm.
356 Bismarckring 30. 1.
sjUT̂ .erkstatt für ruh. Betrieb mit
'+*2 kl. Wohn, sos oder spät. z>.
verm Dotzheimerstr 106. 3153
Ä .» meinem Neubau Dotzhcuner

straße 84 ist eine sch. Werk-
ställe von ca. 50 Q .-Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geichuft, mit oder ohne 2- und
3.Zimmer Wobnung auf gl. oder
sp. zu verm. Fh . Schweiss-
gnth , Rüdesbeimerstr. 14. 4890

ätiejj für 2 Pferde
per 1. April zu vermiethen.
6582 Hochstraße 7.
^^ ahnuraße 4, Arbeilsräume,

zwei Helle, mit oder ohne 3»
Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zum 1. April zu verm 4269

irchgaffe 19, Bureau im Hose
«r»- zu verm. 5149
t ^ uxemvurgslr. 9 ist »n Llv. e n
^ großer heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc. geeig»., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. dei
Marnn L mp. 1230

00 (1ra' Pec ,ofl
zu v kill. Näb.

Nikolasstra-e 23, Bart. 6635
r̂ charnhorpstr. 6 sindp. 1. Apeil

zu verm. : Ein sedr großer
Lagerkeller mit Schroteingang eine
geräumige Wer'stätle, auch für
Remise oder Lagerraum geeignet,
ferner Stallun i für zwei Pferde
mit oder ohne Wohnungen, Näh.
Walramstr. 19 Laden. 4260
>ß« cker an der Gulenbcrgschrne zu

verpachten. Näh. Oranien»
straße 34. Htu. Port 7255

Lagervaum
zu verm. Roeinstr. 44. 5127

lur I Pferd z»
veimiethn 5350

Steingaffe 36.
LLeinkeller

mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22. Part , r
»Nt̂ aauierstr. 6, 1 Souierrain»

Büreau od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430
Bäckerei m . LtaUung

zu vermiethen 4ö49
Waldstraße 88. j

Werkstatt
Wellritzstra'-e 19. 1. 7106 |

31, heue Werlstäne
auf 1. April oder früher zu

vermietben. 510 |
^thiciergaffe 45/47 chemische
‘* 4. Waschanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977 >
^HUorkuraßr 22, Hofkrllcr, taghell, Ifß ca. 35 □ «SDttr, als Werk-
tälte für kleinen Betrieb zu verm. I
Näh. daselbst>m Ba..bureau oder I
Luisenstraße 12.

Schönes Nerewslolral
mit Klavier und Nebciizimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restauration
„Vnier Jahn “,

Röderstraße 3.

Ein größeres
2 "hkĝ ,,

6464

mit neuem Klavier noch srei.
Restauration

„V » *» »» Rhein " ,
_ Bleichstraße.

A Kapitalien. ^

Sichere
Capitalanlage.
Capilalisten erhalten stets

kostenfreien Nachweis guter I.
u II . Hypotheken, Restkäuse
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal 1? . A . Herman,

[Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Fran furt a. M-, Mainzer¬
landstraße 68.

Grosses

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 OOO, 100,000 M . u höl).
z diNigstcm Zinsfust p. gleich
oder später auszuleihen . Bei
Neubaut. w. Theilzahlungeu
bewilligt. 7016

Briefs . Anfragen « .
N. Hfl. 340 liauptposrl.
hier zn richten.

Mark 2,000,000
(Siiftuugsgeld ) 7291

a gute 1. Sladibypotheken, ä 37/8
dis 4' /«"/g, je nach Lage des Ob¬
jektes auszuleih.n durch Sensal
B . A , Hern .an» Emserstr. 45.
/Loulanteste Geldquelle für Dar-
42 - lehne u. Hypothek, f. Jeder¬
mann, auch Offizieren.
Berlin, Potsdamer«!. 27. 1257

Auf
1. oil. 2. fiijpotfl.
wünsche ich 160,000 R ., auch
in kleinen Beträgen » billigst
anszulcihen. 7015

Off . u . K. B . 560
hanptpoftl . Wiesbaden
ri chten._

Verschiedenes. (j*

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Gerlachs

Schwalbacherstrasze 19.
rchw-rzwses Oorioch cchcn arans

Eriche Eier b. Geflügelzüchter
\j  I Christ , Kostheiin. Private
u. Händler nach Ucbereinkunst frei
ins Haus. 6948

Großer Eicr-Arischlag.
Frische Sied-Eier per Sick. 5Pfg ..

25 Slck I 15 Mk 7290
C . Kirchner,

Wellritzstr. 27, Ecke  Hcllumndstr.

Mr! Eier!
2 Stück 9 Ptg , schwere Siedeier

6 Pfg. 7334
Lebensmittel -Kanfhans
Dotzheimerstr. 72 u. Scdanvl. 7.

X
♦
XX
X
X

kll"
auf 1

0
Ihren , Gold

u . Sitberwaaren.

X L. Bücking, XX Marktstr. 2».
X Von End«März ab be-
^ findet sich wein Geschäft
XKranzplatz3|4,X Hotel Ries.
X 6250
♦ X XXXC » )W> OtOO ( »

Hoizspeiöetti.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (eoent. in. fahr
barer Kreis,uge, empfiehlt sich

Karl Gürtler,
Dotzheimerstraße 108.

Auch wird daselbst Fuhrwerk
jeder Art angenommen. 5930

WS >~ Höchste

|Gewinnchance
bietet die demnächst 1*

ginnends

Grosse Göld-Lottcrie,
Verlosang s-K &pital

14 Millionen Kr0I,en.
J äß ' zwdit j Los gewinnt

Grösster Gewinn ev

1,000,000
speciell:

600,000  ,
400.000  i
200.000
100,000

90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000 «sw

jOriginal -Lose empfehle zun,
Planpreise für erste Ziehnnj

Viertel M. 2.50,
Halbe „ 5.
<xanze „ 10—,

Porto u. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme od. Vvv

einsendung des Betrages,
Bestellungen spätestens bis

zum

23 . März d. J,
zu senden an

JOHANN LAHM,
Haupt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

Ansverküuf
große Parthie neuer 7211

Vifen und ÜWj
wegen vorgerückter Saison zu bt>
deutend herabgesetzten Preisen
Dorkstr S. am Blücherplch.

Speise - und
Setzkartoffeln.

Thüringer gelbe Elerkartoffstn,
Gelbe und Frübrose-Kartofielu.
ölag.-bon.- u. Haigcr.Kartoffeln,
Brandend, u. Bisquit-Karlvfsesti

liefert centnerwcise frei Haus
C . Kir «er» ^

Wellritzstr 27, Ecke HeUinundüu
Telephon 2165 7111

Sdiufrünjm
in großer Auswahl von2Mk,°t
ganz aus Rindslcder, unzerreWt

empfiehlt

k.Meinecke, Sotto,
Grabenstr. 9,

nahe Marklstraß -. -J

Dicke mehlreiche
Spettetrariofftl«
^ per Kpi. 24 Pfg- ^

C . Kirchner . Wellritzstr^T,
Lol . beff. Arbeiter

erh. guten bürgerl. Mittags» u
Abendlisch ,
_ .srellmiliidstr. 21, LL - j

Alle
Tapezierer -Arbe.te«,

werden in und auxer demP ^
schnell und billig besorgt ‘
H. Ncumann , SUiarftftr. 6, . 1

Tapeziereru. D-c°r°P^ — :
Tapezierer . »»"

Polslerarbett KOl-
wird billig und gut llUsg-M^ .

Näb. Herderstr 21,
Sl ^ eöirut ivtinichl»och j

im Ausbesserni» U. au  ^
Haus' ^ Adlerstr. 8L ls L̂5^

Heirat wünichl j nnn ß.
Fabrikbesitzer,^

-rMsSi
591/«2

H
V-rm. m. g°b. Herrn, » i»" ^
ohne Perm. Off. "» ” . „»31

sowie
Berlin SW. 68.

Umzüge,
Fi'derrolle des. prompt u. ^

Adolf Mahr. Drud-nsttt̂
Bestelluir.'.cn werden"» ^

oiiocuomuien._—
rf̂ tatDiiicn - Wäscherei ^ g6
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ronen

0

8. W.

6zam

ehunj
50,

J.

wüv" nd der

^ ""säd-.S -H°n Stell - als
Mil»kcht> p  p _ iao
'fjS Odttdist-ln. Kr-tS Reck-

simlen. — :— -
-i^ träüensttellung

-s L ? * s
A . 5 an°bie

* ' ' d. Bl. erbeten.

Achmenn durch und durch, 42
L .M. - -rhnrathet . ohne Kinder.
N , Sieliung als Gcschäflsnihrcr
' w ©üffetier. (Kaution fann ge*

lOOpoilloaernb
oiinhura (Labn).
Mädchen lucflt 'il (onat|teilt v.
iv ( Morgens 7 Uhr b. Nachm,
llnrtilr. 4, Mans.-Woim. 7344
7ßm( W-lßzeugnaverin jucht
V weiteren Ausbildung Stelle,

«b . in der Erp . d. Bl . 1274

Fräulein
ä®ifl und gewandt mit guten
Zeugnissen wünscht Steilung
JiS Filialeleiterin , Cas-
iieteri», Verkäuferin ob. dcral.
m 1. April. Off u. ic . G.
f300 an die Expedition dieses

»r 7316

Junger

Kaufmann
. t sämmtl. Comptoirarbeitcn ver¬
um. sucht, gestützt auf I » Zeug-

hper sof. od. später Enqage-
Off. u. K . 78 « an Die
d. Bl. 7305

zu bt*
rtn
-eplatz.

9
in.
'In,
'tln,
ff-lu,
offein,
pauä

inndsir.
JB

rp
UM. an.
rcißdar,

7250

IM

ffijniiliche Personen.
1 Kutscher

Mcht Helenen r . 10. 7324
Juiilieren braven

Hausburschen'
tarnt 7337
Carl Groll , Coloinalwaarm,

r^ Kchwalbacherstr. 79.

! -.

Siit paletifljtlmg
Pflicht,ebenialls einen zuverlässigen

Nchilgthlilsell
«ts dauernd. 7226

>1oh . Siegmnnd,
Jahnür . 8.

, ‘ sofort ein
lässiger

junger , zuver-4 ; °r

Fahrbursche,
j*' 1Rit einem Pferd gcivissen»
™.t um;ugeben oerslehl, von einem
l»eßgen GeschLitsdaus gesucht.

rülskunst ertheilt Die Exved.
■ * ' 8301

^üagcnlaekirer dauernd ges.
. . K. Winterwerb , Feld-

<1>i». 7235

7300

uiipeß
lUB- *
J298uittine«
»*
i auo>
cttieO.
>Sl/b«
onM®

per
lißigf*-
r. &
«ade»
~Vo36
'uüf
6996
38.

Mdmo

®'t guter Schulbildung
unü Befähigung im
ßeidjnert zu Ostern ge¬
sucht. 7388

Baubürean

Schellenberg,
^ilhelmstraße 15.

"evrling gegen Lcr-
gutung sucht

j. F C Otto.
„ tter  rtnd Decorateur,

gg lüftrajje 9 7384.
t;. Ein

W^ hrling
1 Hl , L Öet\ aS  Dfengeschäft lernen
' ^ »egen Vergütung

,D °rkstraße  10.
7372

Lehrling
« . « Gütung gesucht. Will,.
taioû L ^ ' ' und Jnncndeco.Sriedrichslr. 48.

Glaserledrling geg. Vergüt.
Steingasse 12. 7364

/Thchuhmachcr -Lchrlin « jucht
Willi . Münster,

7227 Wellritzstraße 16.

Ein braver Junge
in die Lehre gesucht. 7311

Holzbildhauer H . Stortz»
Bisinarckrinq 21._

SüjreiNkrlkhriing
gegen sofortige Vergütung gesucht
Maritzstr. 49 , Part . _ 7278

Hlcherlklirlmg
unter günstigen Bedingungen ges.

Georg Boss,
7286 Westendüu 15.

I ’ülirlt » « Braver Junge mit
gXljlllllj }» guten Schulkennt-
nissen auf mein Bureau ge ucht.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
6860 Wörthstraß - 11.

Lehrling
suche für meine Buchhandlung.

Garantie für gründl . Ausbildung.
Heinrich Kraft

6690 3 6 Kirchgasse 3«

mit guter Schul-
bildung aus mein

Contor gesucht. 6611
Georg Kühn.

JiistaUationsgeschäft,
Kirchgasse 9, Hih. P.

sSlchlosseriehrltug j. 1-. lAoos,
Aarkstraße 14. 7029

Gesucht LL °"4
ein Lehrling 7173

Römerberg 28. Hih. 2,

w Webergasse 13. 2.
ftlei 'ie
7174

Mechaniker Lehrling
gesucht. K . Grösser,
7088 Micheisber., 8 , 1.

LchtofferlehrUng
gesucht, Gebrüder Horn.
7085 Herdcrllr . 33.
(T̂ ür wem Tapetcn -Eug - oS-
O Ges ti äft suche einen

Lehrt mg.
Hermann Stenzel.

Schulgasse 6. 6627

w
unter giinst Bedingungen
gesucht. 3 . Hohl wein,
6519 Helenenstr. 23.

>) u Oltcru fitioeu in unserer
>0 Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Vergüluna w rd gewährt.

WiesbaSener
General -Anzeiger.
Lacklrerlehriing

gegen Vergütung gesucht 5148
Ichwalbacherstr . 57.

Photographie.
Junge aus guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hofphotograph,
Rheinür . 31.

7366

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit ünden:

Bäck er
Buchbinder
Holz-Drcher
Friseur
Gärtner
Küfer
Lackierer — Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schubmacher
Tapezierer
Lehrling : Schneider

Wagner
Herrschailsdiencr
Kupferputzer .
Taglöbncr

Arbeit suchen:
Bautechniker
Gäriner
Kellner
Küfer
Maschinist
Heizer
Bureaugebülfe
Bureauoiener
Hcrrschaftsdiener
Portier
Kranlcnwärter
Masseur
Badmeister.

Malerlehriing
ücht 6580

Heinr . Scherf,
Frankenllr . 5.

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerci und Vernickelunzsanstait
674 I Albrechtstraße 46.

Arbeitv-Uaifiwiis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gmeiüdkllü-glißrhe^6
Geöffnet von 12 —1 Uhr Mittags

und Abends von 6V, —7' /, Uhr.

Weibliche Personen.

4hh>üDct)en sucht für Aachm. Be-
schästigung von 2 Uhr an

Näh Kornerstr. 2 H. 1. l. 7367
süchtige Schneiderin nimmt
^  noch Arbcii zu Hause an.
Bleichstraß- 19. Stb . 2. 7869

Jritmijjötraöfriuucn
sofort gesucht. 7383
Näd. Nikolasstraße 9, Seitenbau.

Erfahrene

Ein reinliches

Mädchen,
welches Hausarbeit versteht, wird
auf aleich gesucht. 7374

Minor , Bahnbvfstraße 18.
IHin setzt der Schule entlassenes

zuverlässiges

Mädchen
zur Hülfe im Kindergarten gesucht.

Auch können Kinder von 3 —6
Jahren wieder neu eintreten E.
Rcnmann , M . Lorch , Stein¬
gasse 9. 7329

K,n ordeniliches
jüngeres Mädchen

zu 2 Kindern gesucht von 7214
Fsr. Rocssina . Koidgaffe 2.

Lafü)kiisy.llkmuen
gesucht 7323

Wicsb . Kro neubrane rei.

Mädchen
Neugasse 15. 1.

gesucht,
7353

î acht . Mäd .yeu , weiches sch.
^  gedient hat für Haus- und
illüchenarbeit gesucht Bülowstraße
11, P . 1. 7358
LKlndersrau oder Pflegcri » in

guten Zeugn . zum neugeb.
Kinde ges. 25 Mk. p. M. 1273

Mainz , Taunusstr . 43. 3
äöchen oder Frau aus Üiach-

miilags gesucht 8300
Adlerstr. 50, 1 rechts.

Wasch - u . Bügel-
mädchen vom 1. Mai

bis Oktober nach England aufs
Land geiuchl. Relse-Anichi. mit
deuisch Damen . 7349

v. Rrkkow , Nheinsir. 97, 3.

Ei» öiäfiitl. Miidlhen
für Küche und Haus bei gutem
Lohn gesucht von Fc . Roening,
Goldgasse 2. 7293

Gesucht
ein tüchtiges Hausmädchen
mir guien Zeugnissen
7267 Viktoriastr. 37.

für sof. od. 1. Äprü
tücht. Köchin , welche

Hausarbeit übernimmt , tüchtiges
Hausmädchen , perf. i. Serviren.

Sich vorstellen 11—1 Vorm .,
6 - 9 Abends. 7309

Luilenstraße 27. 2.

E in Mädchen gesucht Röder-
llratze 29, Part . 7303

^jebrmävche » sucht Frau
^ Münster , Damen- Con-
fektioii,  Wellritzür . 16, 2 r. 7320

Kräftiges
Laufmädchen

per April gesucht. 7280

Geschw. Meyer.
Kid Mimllich

Gesucht einfaches, gewandtes
Zimmermädchen , mil outen
Zeugn . sür kl. Pension , Saison-
steüe. Off. oud . G. G. Coblenzer-
straße 12. 7297

Kindergärtnerin
ober zuverlässiges Fräulein über
25 Jaöre alt, wird gesuchr zu 2
Kindern Adelheivür. 11, 2. 7284

Hins . Fraut -ln zur Stütze der
Hausfrau in kleinen Haus¬

halt , nach auswärts , (Städtchen
am Rhein aesucht. 3i2l8

Off . u . H . W . 50 befördert
di- Txped. d. Bl.__

,in braves Mädchen kann das
Bügeln erl. Riehlstr. 2. 7079

Stickerin
6879

L

für dauernd gesucht.
Saalgasse 40 , 2.__

ehrmädchen jilin Kleldermachen
' gesucht 4288

_ Neugaffe 15, 1 'St.
Äj . Aiädchen kann das Kleider-

machen gründl . erlernen.
4241 Kl. Kirchgasse 2, 2.

Anständige Mädchen [
k. d. Kleidermachen giünvlich er-
ernen Gneisenaustraße 15. Hoch¬

parterre rechts. 1934

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
7240 Sedanstratze 3.

Lhkisiiilhks htmZ
u . Stellennachweis,

Westendffr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten sür

1 Mark Kost und Logis, sow'e
jderzeeit gute Stellen angewiesen

Internationales
Central Plneirungs-

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u . Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgaffe 84 , I.

vta-h-vi » dem Tagblatl -Verlag,
Telefon 2555.

sucht für sofort u. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Saalkellner . Küchenckiefs,
120 —250 Mk. Per Monat . Aid,
60 —80 Mk., Koch - u . Kellner-
Lehrlinge für I . Häuser , Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen , Beschließerinnen,
Köchinnen s. Hoiel, Reüauranl,
Pensioneii u. Heirichaftshüuier , 30
dis 100 Mk , Caf ^ - und Bei-
Kö .hinnen , Herdmädchen. 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotels u. Pciision -n, Haus¬
mädchen » Aileinmädchcn in
feinste Familien , oüffct - und
Servirmävchcn ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung , Kücheniüädch, 25 —35 Mk'
Frau Lina Wallrabenstein,^

Etellenvcrmittlerin . 6285

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -B ' rmittelung.

Te .ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder , und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöhnerinnen

Gur empsobleil- Mädchen erhallen
sofort Elellen.

Abtheilung' 11.
A.für höhere Berufsarten:

runde .srämein- a. »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz,
Boniien . Jungsern.
Gesellschafreriliuen.
Erzieaerlnnen , Eomvtorininil e«
Berkuuserinnen . Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B.für särnrntliches Hotel¬
personal , sowie für

?ensip£en, auch auswärts:
Hotel- u. Restauratlonsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl . Verein«.

Tie Adressen der frei gemeidelen.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit vor» zu erfahren.

piÄiT
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen . 3389

Markstr . « , Laden.
Kurz- n. Wollivaaren.

f  LullUtti -U« und-weiljlidie

Stellungsucliende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-

jga geböte durch die „Deutsche
Vakanzenpost“, Esslingen.

Herren
finden sofort

Stellung
wenn Sie sich bei Vorstell¬
ung repräsentabel kleiden.

Das große Möbel - « .
Waren - AuSstattungs-
inagazi » von

llutius Ittmaun
Bärenstr. 4

liefert Zhizüge, Palerots nach
Maaß und fertig schon von
Mk. 8.— Anzahlung und
wöchentlich Mk. 1.— Ab¬
zahlung. 7365

liauttiVfudfc.
« « nsgrkäiiimte Haare werden
44 gekauft Feldstr. 28, Friseur-

laden. 6179
Kleine Villa

oder Landhaus , 6—8 Zimmer
enth., mit Garien und Stallnng
(event Platz zur Errichtung eines
solchen) wird mit Vorkaufsrecht z.
iliietb-n gesucht . Offerten mit
Mieth - »nd Verkausspreis u.
A . S . 850 an die Exp. d. BI.
etbelen. 6858

Kutfcherei.
Für Kutscherbetrieb °d-r

solchen, woStallungen benöthigt
sind, ist ei» hübsches , rentabl.
Grundstück in gut . Stadtlage
bi-r billigst zu verkaufe » . Das
4 -stöck. Borderh . bat in jeder
E -age 2 Wohn ., L 8 Zim .,
Küche re. ; in den Hinterge¬
bäude » sind Stallungen für O
od mehr Pferden , diverse Re¬
misen und Wohnungen vor¬
handen, Anzahlung circa
15 .000 Mk 70,7

Off . unter K. A. 641
hauptpostlagernd hier
erbeten.

Rkutadle Etagentjaiiser
in der Dotzdeimer- Schiersteiner-
u. Ruiienthalerstraße preiswert zu
verkaufen durch Sensal B . A.
Hermail . Emierstr, 45 . 7052

E,nl!l.Mlds.M>ii>ihk».
M . (Rehp.), äußerst billig zu verk.
Anzusehen 2—6 Uhr 7313
_ Dotzbeimerstr. 49 , 1.
860 —1000 Ccntner

ilung
(8 Pferde , 3 Kühe ) werden
abgegeben aus der 1271

KnEferimihte.
Ferkel . Läufer u kräftige

Schweine wegen Räumung
des Stalles billig abzugedcn.
lliähereS Arndtstraße 8, Parterre
rechts. 7285
Bersch, neue FederroUen,

20, 25, 30, 50 Ctr . Tragkraft , zu
verlausen 7213

Frankenstraße 7
/Lin Pserd und Ge>ch,rr, voll-

ständig mit Break zu verk.
Nähere- dei Schön , Raucnthalcr-
straße 5._ 7322

Gute
Gebrauchsmöbel

billig zu verkaufen. 7385
Näb. in der Erp . d. Bl.

Fenster,
3,00X1,00 groß, mit Sandstein-
gewänder und Läden billia zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheiiverstr. 80.

tHH >istvcelerbc zu verk. Groft,
Weilritzkiml._ 7124

^Licheue Geläiidcrpsosten zu verk.
^2 , Wellritzstr 28, 1. 7257

\  u.\  Stückfässer
für Wasserfäffer passend, preiswert
zu verkaufen. Bürgcner , Wein-
bandluna , Hcllinundstr. 27 . 7212
hKiegen Umzug 1 Tisch, 1 Fleisch.
»̂ «5 klotz, Küchkiibretler, Papagei-

käfig billig abzugebe». 7041
Blücherstr. 6 Hths , 3.

«rillig zu verkaufen : Eisschr.,
Theke. Real, Waage, Bücher-,

Kleider-, Küchenschr, Aufsatzpulk,
Verticow , Rcgul ., 2 hchh. Nußb.-
Betten , eins. Betten , Wasch» und
and . Komm., Nachschr. m. u. ohne
Marm ., Sofa , Divan , Stühle,
Spiegel , Bilder , Weißzeugschr., sp.
Wand , Teppich u. n . Bersch.
7188 Bioritzstr. 72 . G. 1 l.

B

HU) äumungsh alber ver-
v » kaufe ich zu äußerst
bill. Preisen : Gasamveln,
Gaskroncn , Gas -Heizösen,
Pelroleum -Heizösen, diverse
Wandarme , Gas -Brat - u.
Backösen, Lyren , 1 Bade¬
wanne , gebraucht, 2 Bidets,
neu . Georg Kühn » Kirch-
gaffe 9, H. P . 6610

ckL»in 2räderiger Federkarren , für
'S / Gärtner , Flaschcnbierhänd-
ler rc. geeignet, sowie e. Ständer¬
bohrmaschine zum Treten , zu ver¬
kaufen 7279
_ Mainzerlandstraße 5,

Billig
zu verkaufen:

ein groß, antiker Kleiderschrank, 1
braunes Plhschcanape mit 4 des¬
gleichen Stühle , fast neu, 1 großer
Pfeilerspicgel, 1 Kinderwagen, 1
ovaler Tisch und 2 Gesindebetten
und noch verschiedenes Andere.
Wellritzstraße 23, 1. 7148

M-, Zu verkauien: 4 Geld¬
schränke, 6 Spiegelschr., 2 Bücher¬
schränke, 4 Herrenschreibtische, 2 gr.
eichene Büffets , 2 Ausziehtische f.
20 Personen , 1 feines Piano (von
CavS) Rococo, 1 großer abge-
paßtcr Brüsseler Teppich und eine
Auswahl anderer Möbel rc. zg
staunend billigen Preisen bei

D. Kevilta,
Friedrichstr. 13. 6710

Pianino
kurze Zeit gespielt sehr billig zu
verkaufen. 7073
]E. Urbas , Sckttvalbacherstr 3.
LÜ̂ arzer Kanaricnhähnc u. Wcio-

chen, Hähne von 6 M . an z.
verk. Rheinbahnstr 5, 3. 7149

Grosser Koffoschranl!.
mit Tresor , fast neu, 175 Mk.,
Nußb .-Schreibsekretär , Laden-
thekc. Real , Copirpresse sof. wegen
Umzug zn verkaufen Helenenstr. 4,
St b. Part. _ 7225

.»ferne Bettstelle event. mil
Matratze zu verk. 7210

Walramstr . 19, 2 r.
E

F ahrrav sür Xo  Mark zu
verkaufen 7209

_ Walramstr . 19, 2 r.
FLin Herren - Ueberzieher,

sowie getragene Herrenkleider
und HerrcN'Stiesel billig zu ver¬
kaufen. 7363

Oranienstraße 14, Part.
^ ^ aden-

kauf
. . .. Einrichtung billig zu ver-

- kaufen : 1 großer Schrank.
2,75 lang. 2,75 hoch mit oben
Glas , nuten Holzschiebkthüren,
1 Schrank , oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen , 1,95 breit»
2,75 hoch, 1 Regal , oben Gefach,
unten Schi -bethüren, 2,75 hoch,
2,00 breit , ebenso über 100 Papp¬
kasten, aller sür ein Hutgeschäft
sehr geeignet. 4692

Anznsehen von 4 bis 5 Uhr
Metzergasse 35.

Lacco und Weste,
noch neu, mittlere Figur , billig zu
verkaufen 7271

Platterstr . 11, 1 r.
th eis. Bellst . 7 u. 6 '!>!., i Pctrol .-
&  Ofen (heiz. u. koch) 4 M.
7315 Röderstr. 39, P . l.

K inderwagen geeign. s. Wasche
«U zu fahren , sehr billig abzug.
Wellritzstr. 3 Htb D. 7355
ckLin Damenrad , fast neu, sowie
18 - eine hzpserdige Dampfmaschine
nebst Kessel Preiswerth zu verk.
Dotzbeimerstr. 85 , B 3 l. 6546
ÄMeue Federrolle , 35 Ctr. Trag-
-»' » kraft, 1 Gchneppkarren zu
verkaufen Wcilstraße >0. 6917

Cvmpl . Marktftand
und verschied, schöne Herrenkleider
zu verk. Nerostr. 27, 1. 6774.

Gkiilschriiiikc 43
mit Tresor zu verkaufen 3788
_ Friedrichstraße 13.

EMtiu im Taunus.
In bester Lage, Hauptstr ., Nähe

Bahnhof u. neuer Post. Geschäfts¬
haus . neu hergerichtet, sch. Keller,
Barierre , Eckladenm. 2 gr, Schau¬
fenstern. 2 Zim . u. Küche, 1, St.
4 sch. Zim .. 3 Mans . u . Trocken»
jpeicher u . Hintergebäude als Lager¬
raum und Garten , sür jedes Ge¬
schäft geeignet, Metzgerei, Colonial
und Delikatesi., Ausichnitt rc. rc.,
per 1. April oder später zu verm.
od. zu verlausen . Näh. b. Eigenth.
PH . Rühr , Wiesbaden, Hclenen-
straße 3. 7059
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W Bürgerliche ^
Wohllllnzs-EiürWllNgk«.

Grotze Auswahl ! SO Musterzimmer!

ur  Sirculitit: Braut-Ausstattungen. -»»
Einzelne Möbelstücke für Zimmeru. Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Saar! Aus Theilzahlung!
J . Wolf , Wesd-im.

Friedricisstrassc 33,1 . Stock. Ecke Neugasse.

Kohlen.
/ Coks, Brikcts, B,

Allgemeiner

Dotfduijj«uficT Spaifeaffea=Uccdn
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Samstag , den 19 . d MtS ., Abends 8 '/, Uhr , im Gartensaale deS Restaurants FrledrichS-
hof. Kriedrichstraße 38 , statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über daS Geschänsjahr1903.
2. Erstattung des Berichts über die von Herrn Verbandsrevisor Gustav SeibSkt vergangenen

Jahres vollzogene Revision der Einrichtungenund Geschäftsführung des Vereins.
3. Bericht des AufsichtsrateS über die Prüfung der Jahresrechnung für 1903.
4. Entlastung des Vorstandes sür die 1903er Rechnung.
5. Beschlutzfassungüber die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Dividende für 1903.
6. Neuwahl des Kassirers.
7. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der statutcngemätz ausscheidenden Herren:

Kau'inann P . de JFallois , Sciseinabrikant Willi . Horn , Bauunternehmer Josef
Ochs und Weinbändler Ludwig Sattler.

Die Jabresrcchnung für 1903 liegt von heute ab bis einschließlich den 19. d. MtS. in unseren Ge¬
schäftsräumen, Mauritiusstraße 5 , den Mitgliedern zur Einsicht offen. 7050

Wiesbaden , den 10. März 1904.

Allgemeiner Vorschuß und Sparkaßen-Uerein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolff, Vorsitzender.

Deutschland,
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

zu BERLIN.
Grundkapital . . . . . . 6,000,000 Mark,
Gesamintyermögen rund . . 21,000,000
Versicherungsbestand . . . 87,000,000

Hierdurch die ergebene Anzeige , dass die von Herrn L . B.
Spiesberger seither verwaltete Haupt -Agentur auf

Herrn Carl Ackermann,
Wilhelmstrasse 54,

übergegangen ist.
Frankfurt a. M ., den 1 . März 1904.

Die Sub-Direktion : G . Voigt.

Bezugnehmend auf obige Mitteilung bin ich zu jeder weiteren
Auskunft , sowie zur Entgegennahme von Versicherungs -Anträgen gern
bereit. 689/ss

Carl Ackermann, Wiesbaden, Wilhelmstr. 54.

SchchMllm-AilMMils!
23 MkllriM. Friedrich Vogel , Mrükihßr. 23.

Da mein Laden vom ersten April anderwärts vermiethet ist, so verkaufe
mein großes Schuhwaarenlager zu jedem annehmbaren Preise.

6239

Friedrich Vogel , Wellritzstrasse 23.

’ 45 lihlonen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgresohäftlioken Transactionen.

Stahlkammer mit Safes«Einrichtung.

A
Großer uollSänMgrr AvsorrKoilf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring 25 werden sämmtliche

Schuhwaarcn »
zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft. ^

Düsec Uusvê imf
bietet thatsächlich, was bill ge Preise und solide
Waare anbelaugt. etwas Autzergewöhnliches.

Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße
8839

£  B&jQ. O
s 5

■'S*

in vorzüglicher Qualität zu billigste» Preisen empfiehlt

Willi . Eiinnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstratze * »•

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 19. März 1904 in allen festlich decorirten Räumen*

Strandfest auf Capri
für die

Genossenschaft Deutscher Blihnenangehöriger
und des Künstierheim
veranstaltet von den Mitgliedern des

Königlichen Theaters und des Residenz -Theaters.

Aufführungen und Vorträge aller ersten Kräfte beider Bühnen.
Tombola, Sectbuffet , Cabaret,

Matroseukueipe, Blaue Grotte etc* etc.

Saalöffnung 8 Uhr. Beginn 9 Uhr.
Einlasskarten sind im Vorverkauf zum Preise von Hk . 7 .50 zu haben bei: Banger

(Kunstsalons), Taunnsstr . 6, h.  Engel (Reisebureau ), Wilhel str 46, E . Sckellenberg,
Gto sse Burgstr . 9, E . Schellenberg , Kircbgaase 33, 11. Wolff , Wilbelmstraase, öo«i' imBesidenz -Theater . 7362

Das Comit6:
Max Andriano . Bad . Bartak . Ludw . Engelmann . O. Kienscherf.

Herrn . Eefller . Ed . Mebns . Paul Otto . Georg Bäcker . Herrn . Vallentin.

19~ SO T9. , ff

MWWWWWWWWDWWWW '^

1»
garantirt

wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 an per Meter.

bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VVIIlUGIliUdUlieil , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.
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Wer
Garten-,

Gras-, Klee«
samen

braucht, der
verwende die

garantirt
echtenu. all¬

bekannten
6259

weiche preis-
werth zu ba¬
den sindi. d,

landw.
Ccntral-

Saalftelle,
Alarktstr. 12,
gegenüber
Natbskeller.

Nettestes und
bedeutendstes
Geschäft der
Umgegend.

^V n verehr!. Einwohnern von Schierstein und Umgegend, sowie
--y Freunden und Gönnern zur nefl. Kenntniß daß ich am 15. März
hicrsclbst, Mainzerstraße 13 wich selbstständig etablirt habe, und
halte mich im Anlegen und Unterhalten von JLand-
sehafts - und Zier -Gärten , sowie für Bezug von Gärtuerei-
Artikeln, Bindereien re. bestens empfohlen, 1288

HlojfS IClee , Gärtner,
Sehierstein a . Rh.

Unterha'tung von Gräbern und Grüften im Abonnement,

Wer Sprachen kennt, i»t reich zu nennen.

I
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen italienischen , spanischen,
portugiesischen , holländischen, dänischen,

schwedischen , polnischen , russischen , böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen L 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch _
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

Billige Börslenwaren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

Bodenbesen von 50 Pf . an , Bodenbesen von
reinen Haaren m . Stiel von » 5 Pf . an , Schrubber
m. Stiel 45 Pf ., Abseif bürsten von 10 Pf . an,
Putztücher von SO Pf . an , Parquetbürsten , Par¬
ket - und JLinolenni -Waclis , Stahlspäne , Pntz-

seifen etc . 7243
’ TWr« O tfir ***! fl 1 24 Kirchgasse 34,

1TJL, IwriHIII , Telephon 319 » .
_vis -ü-vis M. Schneider.

Wollen Sie eine große polilische Tageszeitung lesen, di- zur
Zeit eine der beliebtesten uud gelesensten ist und mit im Rufe

steht, die

Lieblingszeitung der gebildeten Stände zn sein
so abonnieren Sie die täglich2 mal erscheinenden

Kerlirier Neuesten Nachrichten
mit ihren 6 Gratisbeilagen:

Deutscher Hausfreund,
illustr. Sonntagsbeilage von
16 Seiten mit Romanen,
Novellen und einer Spiel-
und Rätselecke für die
Familie.
Land- und Hauswirt«
fctmrt, Beiiagcf. praktische
Ratschläge.

3. Mode u Handarbeit
Monaisbeilage mit etwa
80 Abbildungenu. Schnilt-
musterbogen.

4. Berlosungsblatt für
Wertpapiere.

5. Sommer -Kursbuch und
6. Wandkalender.

AbonsiEmfutüprris:W Sl L'L?«
Verlangen Sie Probenummcrn umsonst u. portofrei

von der 1252
Hanptexpedition der Berliner Neuesten Nachrichten.

Berlin SW. 11, Köuiggrätzer Strafte 41 43

I
II

Grotzec Ausveiiraus wegen Ausfälle des
Llldentzksdiästes

10 bis SO 0/, Rabatt
Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Sportwagen, Kniderstühle, Triumphstühlc, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren; ferner Piaikiische Hausdaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstcnwaaren, schenerartikel, Markt¬
taschen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Nnsekürbe, Hand'offer.

Große Ladenfchränke mit Glasschiebcthüren, Erkereinrichtung wie
Neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladens, benutze jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10. Saalgasse 10.

3. Vortrag:
Mittwoch , den 33 . März 1904 , Abends 8 Uhr,

im „Kaisersaal “ , Dotzheimerstraße 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag von Herrn Dr. GriinllUt hier.

Eintrittskarten 25 Pf., im Vorverkauf 15 Pf.

Eintrittskarten werden im Vorverkauf ab egeben:
in der Bolkslese Halle. Ecke Friedrich- und Schwalbacherstraße, in der
Restauration zum Kaiscrsaal , Dotzheimerstraße Nr. 15, in der Re¬

stauration der Turnhalle , Hellmundstraße Nr. 25,
bei Gastwirt Martin G oll , Bleichstraßc 14,
„ * Ewald Küllmer , Walramstraße 21.
» „ Johann Schneider, Adlerstraße 37,
» » Wilh . Nattzer , Montzstraße 38,
„ „ Georg Dinger. Gemeindebadgäßchen 6,
, CigarrenbändlerPH l. Fanst . Schuigasse 3/5,
, „ Andreas Müller, Mauritiusstraße 3,
„ Friseur Gust . Friseke , Adlerstraße 32,
„ Bäckermeister Jako » Reichert , Wellritzstraße 36,
» Kaufmann Phil . Scibel , Walramstraße 21,
, „ Martin Lenz, Jahnstraße 2.

Eintrittskarten zu 25 Pf. sind außerdem an der Nbendkaff«
zu haben. 6169

Oie Vortragskommission.

IsmIWk Cultiisgeiiikiiidk.
Synagogenplätzc.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen
Synagogenplätze für das am 1. April cr. beginnende neue
Rechnungsjahr zu behalten wünschen, wollen dies

bis einschließlich 20 . März d. I.
mündlich oder schriftlich unserem Rendanten, Herrn Benedict
Strauss , Emserstraüe6, Mitteilen; anderenfalls wird von
da ab über diese Plätze anderweitig verfügt.

Wiesbaden, den 1. März 1904.
Der Vorstand

der israelitischen Cultnsgemekude.
6260__ Der Vorsitzende: 8!mon Hess_

IMmifdie Sufdmeüe'Sdiule
von Fnau Franceschelii , Moritzkr. 44 , I

Unterricht iu Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschnciden von Damcn-
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .-Auf ». täglich . Honorar billig.

Schniitmuiler nach Maaß. Collüme werden zugesch nitten. 400

Alradelnistik Züschneiile-Achllte mi  jrl. <1. Steiu,
Bahnhofstraße6, Hlh. 2, im Idriua 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen, und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte,
^eichi faßt. Methode, Vorzügi., vrakt Unterr. Gründl. Ausbildungf
Schneiderinnenu. Direcklr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschnu
eingerichtet. Taillenniust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Berkaus in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. Bon
ll-bt all an Samstagen Büsten zum  Einkaufsvreis. 6332
<Ketr. Pflaumen ä Pfd. 18. 84 , 30 , 40  Pfg.
ff Gemischtes Obst ä Pfd. 30 , 40 50  Pfä.
Gemiise -Srudeln ä Psd. 32 , 30  Pfg.
Hausmacher Nudel » ä Pfd. 40 , 50 , «0  Pfg.
Marinirte Delikatetz Häringe Stück IO Pfg . 5250

M. ßeysiegel , Friedrichstraße 50.
_ _ _ _ _ _ Telefon 3745

Zn verkaufen
durch den Eigenlhümer

Nsx kartmauu, Ästihkilkratze3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Xerobergstr . » in. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc

Villa  Freseniusstrasse 33 (Dainbachthal) 9 bis
I- Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralheizung,
Herrschatts- und Dietierschafislreppe, elektr. Licht, schöne Fern,
sicht, vor der Billa schöne Anlage, eoentl. auch zu vermiethcn.

Villa Freseniusstrasse 37 , 12  bis 15 Zim.-
audj für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comsort, Central'
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermicthen.

Villa Schützenstrasse 1, 8—10 Zim., hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatt-i, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöe gesunde Lage rc.

Villa Sehiitzenstrasse la , 8—8 Zim., elektr.
Licht. C-ntralgeizunq. Hochfein ausgestattet, in schöner Lag- rc.

Villa Sehiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, eiektr. Licht rc., sehr schöne
Ausst. in. Gurken.

Villa Sehiitzenstrasse 3 kEtagcnHaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele. Wintergarlen. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasls- und Ncbentreppe und Elojets, ganz vermielhel. sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten. "

Villa Sehiitzenstrasse 5 (Etagenhaus), 7.Zim-
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten sehr
rentabel, eme Eiage kür Käufer srci. ;
, , Y* 11® Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen.
b°rg. mit 6 Zinimern u. Zubehör. 22  Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Hallestelle der elektr. Balm, für Mk. 30,(0 j.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , oor Sonntn»
l-erg, neu. m. 6 bis 8 Zjmmern. ca 40 Ruthen Garten lcköii
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000. '

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3. P .. richten und können dort Zeich.
nungen der Billen eingcschen werden. 3958

Die Jmmdilik,,- ml hyxolhelim-Az.^
«8. < . Firmeoich

Hellmnndstratze 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen

Plätzen, Vcrmitleiunz von Hypothekenu. s. w

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle nt
Mahlgängen, B.ickereieinrichtuni. großen Ställen, SLciin.
miien, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabei,i-aen»
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welch- s* °11,
als Geflügelzuchtamstalt oder für jeoes andere G- ckiäit 7,
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preis- von £SMk. zu oett. durch 00  w)

_ . 3 - & ©• Firmenich , Hellmundstr. 51
In Baden-Baden ,» eine prachto. Etagen -Bifla

Zim. und Zubehör, großem Zier- n Obstgarten, Terrain i«,^
108 n, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen1-
75 000  Mk . zu verk. oder auf em hiesiges Etagenhaus n' o»tauschen durch °" <

I Zs C. Firmenich . Hellmundstr. 81
^ Ein lehr schönes renkabl. Etagenhaus , Nähe EmserstwS.

mit 8 und 4-Zimmer-Wohn., Hinlerhaus l .Zimmer. Wobn
112000 Mk.. sowie ein rentabh Haus mit Laden ün^ Weristn
un Kurvt-rl-l für 70000 Mk. Ferner verich. sehr rentable Eta °
Hauser, imt 3-Ztnuner Wohnungen. Werkstatt oder Laaerranm
Bierkelleru. s. w. Wellritzvieriel für 93000 Mk. zu oerf S

I * C. Firmenich , Hellmundstr51 ^
. Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, ,n. 2 Läden

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich'alikd
für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch ^

3 &■C. Firmenich , Hellmundstr 51
Eine schöne Billa, Kuria.!- mtt 10 Zimmern und Zubehör

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rih. sür 112000M
zu verk. durch

I . & C . Firmenich - H-llmundstr. 51
Eine Etagenvilla . Biktortastr. m. 3 Etagen je 5 Ziniimrn

und Zubehör, Terram Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk -n
Bert. Ferner ein: kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u Zub'rhör
in gesunder und ruhiger Lage, Hattestelle der elektr. Bahn ist
für 52000 Mk. zu verk durch * ' "

3 - & E Firmenich, Hellmundstr. 51.
Im Rhemgau ist ein kl. Hotel mit schönm Lokalität-,,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s »'
für 42,000 Mk. mit einer An-ahl. v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäuntcn Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12500 Akk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstein ist ein Haus mit 3 Wohnungenä 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R 'h. für 30000 Mk..
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, k 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Ganen, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . 8i C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl PeustouS - «. Herrschaftsvilleu , sowie

eine Anzahl rentabl. Ekagenhänser mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadttb. und Preislagen z. verk. durch
65" I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51. j

Zu verkaufen
durch die Zmmobilien - ». Hypotheiren -Agentur

von

Wilhelm Schussler, JchM. 36.
Billa, 57öhen!age, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.

Billa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garlen, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zuu
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüttler, Jahnstr. 38.
P Rentables hochfeines Etagenuaus. 6.-Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Ziiiimer-Wohnung-»'
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Sckiüftler, Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenbaus, Rüdeshcimcrstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garien, billigst durch
Wilh. Schüftler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4'Znniner-Woünungen. am Kaner-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh « Schüftler » Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock sch°n°

3-Zimmer-Wohiiungen, Fortzugshalberz» dem billigen Pre»
von 3i-,000 Akk., durch Wilh . Schüftler . Jabnstraße 35. '

Haus mir Laden, Thorfahrt, Hosraum, Webergasse, rentin
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Schüftler. Jabnstr. 36. ,
Rentables Haus, 3—4-Zi„iiiier-Wobnungen, in welchem eine

flottgchende Buckerei betrieben wird und prima Gcschäfl^ "^
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüftler, Jabnstr. 36.
Hochfeines Etagen̂ ius , 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Eental-Bahiihof, für Hotcl -Stestnurant eingeritgter,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schüftler. Jabnstraße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüftler , Jabnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweiie Hypotuekeu werden I»1»

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
^264 Wilh Schüftler , Jabnstraße 36.

Das lmraobilien=GescMtt vonJ.Ohr.(jlückli^
Willielmstrasse 50. Wiesbaden.

empfiehlt Sich im An - un d Verkauf von Häuser»
%tuen , sowie zur Miethe und Vermiethunß ,
l âdeiilokalevi , Herrschafts -Wohnungen untei
Hedm^tincen —Alleinige HauI »t -Agentur 3es ° f„nft
fitoyd “ , Billets zu Origiual | »reisen , jede A"sk , g9
gratis . — Kunst - und Antikenkandiung « — Tel.
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